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ANZEIGENPREISE
1-sp./15 mm hoch,  25,- r (Ortspreis) 

                                 30,- r (Grundpreis) 
1-sp./30 mm hoch,  46,- r (Ortspreis) 

                                 54,- r (Grundpreis)

Infos unter Tel. 0 52 31/9 11-1 95, 
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Bilder/Rahmen

GebäudereinigungBürobedarf

Detmolder Bürobedarf XXL - vor Ort und Online
SB Abholmarkt mit über 500 m2 Verkaufsfläche

Auftragsschweißen

steco-system-technik GmbH & Co. KG
Im Hengstfeld 42a • 32657 Lemgo
Tel. 05261 - 960 900 • info@laser-owl.de

laser- technik
steco

Werkzeug kaputt? Laserschweißen!

• Auftragsschweißen 

• Verbindungsschweißen

• Reparaturschweißen
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Beschriftungen

Fördertechnik

Digitaldruck

Dienstleistungen
Das  s t i l le  Örtchen zum Mieten

Toiletten und Toilettenwagen für  
Ihre Baustelle und Veranstaltung 

Am Sportplatz 5 – 33813 Oerlinghausen  
www.bosse-wc.de – 05202/914711 – info@bosse-wc.de

Hausverwaltung

Tel. 05261-778660, Mobil 0160-99620024 
info@hausverwaltungen-lippe.de 
www.diekmeier-immobilien.de

Hausverwaltung
P. Sommerkamp

Tel. 0 52 31 / 30 59 99   www.hvsommerkamp.de
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Das muss man „Fridays for future“ lassen: 
Die fortgesetzten Schülerproteste haben 
Schwung in die Bude gebracht. Klima-
schutz ist für die Bevölkerung zu einem 
zentralen Zukunftsthema geworden. Für 
das es bisher zwar hehre Ziele, aber kein 
schlüssiges Konzept gab. SPD und CDU/
CSU sind bei den letzten Wahlen abge-
straft worden. Die Politik ist aufgewacht. 
Plötzlich werden selbst frühere Schreck-
gespenster wie eine CO2-Abgabe oder die 
faire Besteuerung des Flugverkehrs salon-
fähig. Zahlreiche Gutachten beleuchten 
das Thema. Auch große Teile der Wirt-
schaft sprechen sich mittlerweile für eine 
CO2-Bepreisung aus. Aber wirksam und 
tragfähig muss sie sein! Doch was heißt 
das eigentlich?
Der einfachste Weg wäre, Kraftstoffe, 
Heizöl und Gas spürbar zu verteuern. 
Verkehr und Gebäude sind schließlich die 
größten Problemkinder. Die neue Präsi-
dentin der EU-Kommission, Ursula von 
der Leyen, will die Klimaschutzziele ver-

schärfen und gesetzlich verankern. Der 
Emissionshandel soll ausgedehnt werden. 
Das tangiert auch die Wirtschaft. 
Sofort regt sich Widerstand. Reflexartig 
melden potenziell betroffene Gruppen 
ihre Ansprüche an, egal ob Mieter, Pend-
ler oder Wirtschaft: Mehrbelastungen 
sind nicht drin. Alle sind für Klimaschutz, 
aber keiner will ihn bezahlen: Not in my 
backyard! Das alte Problem. 
Die Politik verkündet indes ‒ in Sorge um 
Wählerstimmen ‒, dass alle Einnahmen 
wieder verteilt werden. Wo bleibt da die 
Signalwirkung? Wo der echte Anreiz, 
auf CO2-ärmere Anlagen, Haushaltsge-
räte oder Fahrzeuge umzustellen? Wenn 
(fast) alles von der rechten Tasche in die 
linke wandert.
Es ist richtig und wichtig, die verschie-
denen Modelle zu diskutieren, abzuwä-
gen und unsoziale oder standortgefähr-
dende Belastungen zu dämpfen. Was 
jetzt erforderlich ist, ist Augenmaß, aber 
auch Mut zu unpopulären Maßnahmen. 
Ziel sollten eine möglichst einfache und 
unbürokratische Lösung sein. Mit einer 
Preisbotschaft, die wahrgenommen und 
verstanden wird: Klimaschutz gibt’s nicht 
umsonst, aber er ist es wert!

CO2-Bepreisung

Rechte Tasche,
linke Tasche...

MATTHIAS CARL
Stv. Geschäftsführer IHK Lippe
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CO2-PREIS? 

Ja, aber bitte 
so, dass es nie-

mandem weh tut 
... Das wird für 

den Klimaschutz 
nichts bringen!

9
INSOLVENZEN 

104 Anträge im 
1.Quartal 2019 

entsprechen einer 
Steigerung um 7,2 

Prozent gegen-
über dem Vorjah-

reszeitraum.
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Titelthema Unternehmen und die Hochschulen in Lippe

26
4.0 – DIE LÜCKE 
SCHLIESSEN
Um innovative Pro-
dukte und Verfahren 
zu entwickeln, braucht 
es starke Partner. Die 
Technische Hochschu-
le OWL bietet viele 
Möglichkeiten für den 
Wissenstransfer.

30
BACHELOR. MASTER. 
MITARBEITER 
Ein wirksames Mittel 
um zukünftige Fach-
kräfte in der Region 
zu halten, ist ein Stu-
dium an der TH OWL. 
Die Absolventen sind 
heimatverbunden.

32
DIE CLOUD MACHT 
DIE MUSIK
Wie lässt sich mit 
Musik Geld verdienen? 
An der Hochschule für 
Musik in Detmold wer-
den die Studenten auf 
die neue Arbeitswelt 
vorbereitet.

Foto: iStock ©RichVintage
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UNTERNEHMEN

Staatlich Bad Meinberger Mineralbrun-
nen ist von der KlimaExpo.NRW für 
besonderes Engagement im Klimaschutz 
ausgezeichnet worden. Seit 2013 hat der 
Getränkehersteller den CO2-Ausstoß 
um rund 4.500 Tonnen CO2 gesenkt. 
Pro Jahr werden mehr als eine Million 
Kilowattstunden Strom und 3,5 Millio-
nen Kilowattstunden Gas gespart. So 
setzt das Unternehmen konsequent auf 
effiziente Maschinen, LED-Beleuchtung 
und die Kreislaufführung von Wasser. 
Mit Blockheizkraftwerken erzeugt Bad 
Meinberger Strom und Wärme selbst. 
Bei der kontinuierlichen Verbesserung 
werden die Beschäftigten von Bad Mein-
berger intensiv mit einbezogen.

Staatlich Bad Meinberger Mineralbrunnen GmbH & Co. KG

Ehrung durch KlimaExpo.NRW
Fo

to
: 

©P
ri

va
t

Volker Schlingmann (Sprecher der Geschäfts-
führung(re.)) und Stefan Brüggemann (Leiter 
Marketing)

Seit der Gründung im Jahr 1994 werden 
in den Laboren von PHOENIX TESTLAB 
technische Geräte geprüft. Sein 25-jäh-
riges Jubiläum feierte das Unternehmen 
mit der Einweihung von gleich zwei neuen 
Laborgebäuden.
Die Veranstaltung stand unter dem Motto 
„Zukunft der Mobilität“. Sowohl der rund 
3.000 m² große Erweiterungsbau für 
Umweltsimulations-, EMV- und Funk-
prüfungen, als auch der ca. 400 m² große 
Erweiterungsbau des Batterietestlabors 
am Standort Blomberg sind auf die wach-
senden Anforderungen aus dem Bereich 
der Elektromobilität ausgelegt.
„Die nagelneuen Labore haben weit mehr 
zu bieten, als nur Prüfungen für die Elek-
tromobilität“, erläuterte Dr. Holger Alt-
maier (Geschäftsführer der PHOENIX 
TESTLAB GmbH) den rund 80 Fach-
gästen aus ganz Deutschland in seiner 
Eröffnungsrede. 
Auch IHK-Hauptgeschäftsführer Axel 
Martens zeigte sich beeindruckt und 
lobte in einem Grußwort die techni-

PHOENIX TESTLAB GmbH, Blomberg

Gemeinsame Jubiläums- und Einweihungsfeier

sche Kompetenz des Unternehmens und 
die Tatkraft der gesamten Region für 
zukunftsweisende Technologien. Inno-
vationsbereitschaft und qualifizierte 
Arbeitskräfte seien Schlüsselfaktoren, 

Geschäftsführer Dr. Holger Altmaier (li.) freut sich über die IHK-Urkunde, die Hauptgeschäftsführer 
Axel Martens überreicht

um den Herausforderungen zu begegnen, 
denen sich Industrie und Handel in Lippe, 
in Deutschland und auf der ganzen Welt 
stellen müssen.
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FIRMENJUBILÄEN

UNSER SERVICE FÜR SIE
Gerade in der heutigen, kurzlebigen 
Zeit ist es nicht selbstverständlich, dass 
Unternehmen 10, 20, 25 oder mehr Jahre 
kontinuierlich und erfolgreich existieren. 

Besteht Ihr Unternehmen auch schon 10, 
20, 25 Jahre oder länger? Gerne wollen wir 
Ihr unternehmerisches Engagement würdi-
gen und Sie mit einer  IHK-Urkunde ehren.

Die Urkunde ist im  Format B4 und nicht 
gerahmt. Gerahmte Urkunden im Format 
B2 erhalten Sie zum 50-, 75-, 100-jährigen 
Bestehen oder mehr.

50 JAHRE

Autohaus Gehle GmbH
Einzelhandel mit neuen und gebrauchten 
Kraftwagen
Lemgo, seit dem 01.08.1969

Friedrich-Wilhelm Eckstein – Vogelpark 
Detmold
Botanische und zoologische Gärten sowie 
Naturparks
Detmold, seit dem 02.08.1969

25 JAHRE

Beate Ostmann
Vermittlung von Wohngrundstücken/Wohn-
gebäuden und Wohnungen für Dritte
Detmold, seit dem 01.08.1994

W. Marx-Viehhandel-GmbH & Co. KG
Großhandel mit lebendem Vieh
Lügde, seit dem 01.08.1994

Sander Projekt GmbH
Bauträger und Generalunternehmer
Detmold, seit dem 18.08.1994

Infos
KLAUDIA PAULSEN
Tel. 05231 7601-47 
paulsen@detmold.ihk.de

Die Stadtwerke Detmold investieren in 
die Trinkwasserversorgung. 2,1 Millio-
nen Euro hat die neue Wasseraufberei-
tungsanlage in Berlebeck gekostet, die in 
diesem Jahr in Betrieb genommen wird.
Zwei Millionen Euro haben die Stadt-
werke zudem in den neuen Trinkwasser-
hochbehälter Meierberg, mit einem Fas-

sungsvermögen von einer Million Liter, 
gesteckt. Das Detmolder Trinkwasser 
stammt größtenteils aus Grundwasser-
vorkommen am Teutoburger Wald, das 
über 16 Brunnen und vier Quellen geför-
dert wird. Der durchschnittliche Tages-
verbrauch liegt bei etwa 12.000 Kubik-
meter.

Stadtwerke Detmold GmbH 

Investitionen in Trinkwasserversorgung 

Der neue Trinkwasserhochbehälter Meierberg
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SCHLÜSSELFERTIGER 
EFFIZIENZBAU

   

RRR Stahlbau GmbH
Im Seelenkamp 15 • 32791 Lage
T 05232 979890 • F 05232 9798970
info@rrr-bau.de • www.rrr-bau.de

  Industrie- und Gewerbebau
  Verwaltung, Produktion und Lager
  eigene Stahlbauproduktion
  Stahlbetonskelettbau
  Brandschutzfachplanung

www.rrr-bau.de/referenzen

INDUSTRIE- 
UND 
GEWERBEBAU

AGENTUR FÜR WERBUNG 
K-KONZEPT.DE

TEXT:
WORT FÜR WORT 
ANSPRECHEND.

063-0098-19 AZ KK IHK LIP 58x128.indd   5 15.01.19   10:47



LIPPE WISSEN & WIRTSCHAFT | 08 20196 | REGIONAL

Anfang Juni wurde am Standort Bad Salz-
uflen die Saatgutaufbereitungsanlage 
„Stream 4“ eingeweiht. Syngenta hat in die 
neue Halle und Anlagentechnik acht Mil-
lionen Euro investiert. „Stream 4“ kann pro 
Charge zwei bis 30 Tonnen Saatgut aufberei-
ten. Eingebaut sind moderne Technologien 
wie zum Beispiel polychromatische Farbsor-
tierer, die selbst geringste Farbunterschiede 
beim Saatgut erkennen. Das Unternehmen 
rechnet mit einer Jahresproduktion von 
4.000 Tonnen. Mit 300 Hektar Betriebs-
fläche, knapp 100 festen Mitarbeitern und 
derzeit 15 Auszubildenden ist Bad Salzuflen 
für Syngenta der wichtigste Standort in Eur-
opa, wenn es um die Getreidezüchtung und 
Saatgutproduktion geht.

Syngenta Seeds GmbH, Bad Salzuflen

Neue Saatgutaufbereitung: Acht Millionen Euro investiert 

Syngenta in Bad Salzuflen - wichtigster Züchtungsstandort in Europa 
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Der Grundstein für die Bega-Werke GmbH 
wurde vor 100 Jahren durch die Hoffmann‘s 
Stärkefabriken AG gelegt. Ursprünglich 
wurde das Unternehmen gegründet, um 
Runddosen aus Papier mit einem speziel-
len technischen Know how zu produzieren.  
Dazu wurde ein spiralförmiges Herstel-
lungsverfahren angewandt.  Heute noch ist 
die „Begadose“ ein Begriff in Fachkreisen. 
Zeitgleich übernahm das Unternehmen die 
Faltschachtelproduktion für Hoffmann’s, 
die sehr früh die Bedeutung des Marken-
artikels erkannten und ihre Produkte in 
konsumentengerechten Packungsgrößen 
auf den Markt brachten. In Spitzenzeiten 
waren bei Bega über 150 Mitarbeiter/-innen 
beschäftigt. Anfang der 1990er Jahre ent-
wickelte das Unternehmen Pappeimer für 
die Farbenindustrie und setzte auch für 
diese Produktion bereits Recyclingmate-
rial ein.
Die Bedruckung der Produkte erfolgte in 
den Anfängen im Steindruckverfahren, 
wofür spezielle Sandsteinplatten eingesetzt 
wurden, von denen das Unternehmen aus 
der Gründerzeit noch eine Vielzahl besitzt. 

Bega-Werke GmbH, Bad Salzuflen

„Steinreich“

Gesellschafter Horst Flick und Uwe Deppe freuen sich über die von Geschäftsführerin Maria Klaas 
überreichte IHK-Ehrenurkunde. Im Hintergrund ein Bild von den Hoffmann’s Stärkefabriken aus 
dem Jahr 1907 vom österreichischen Künstler Ferdinand Weeser-Krell
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„Wir fühlen uns daher steinreich“, schmun-
zelt Uwe Deppe. Er ist seit 2015 geschäfts-
führender Gesellschafter. Zuvor hatte Horst 
Flick seit 1987 die Geschicke des Unterneh-
mens geleitet. Unter seiner Regie kauften die 
Bega-Werke das 26.000 m2 große Betriebs-
gelände. Die Faltschachtelproduktion wurde 

vor 20 Jahren eingestellt. 2001 wurde für das 
operative Geschäft die Bega Can GmbH & 
Co. KG ebenfalls in Bad Salzuflen gegrün-
det. Sie produziert unverändert Rundver-
packungen, Kombi– und Membrandosen. 
Die Bega-Werke GmbH ist aktuell eine Ver-
mietungs- und Verpachtungsgesellschaft.



mann das gemeinsame 
Rechenzentrum des 
krz mit dem Partner 
GKD Paderborn, die 
OWL-IT, auf den Weg 
gebracht. Seit Novem-
ber 2018 ist er außer-
dem Vorstandsmitglied 

der Bundes-Arbeitsgemeinschaft der 
Kommunalen IT-Dienstleister Vitako e.V.. 
Das krz wurde 1971 gegründet und ist seit 
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Lars Hoppmann ist neuer Leiter des 
Kommunalen Rechenzentrums Min-
den-Ravensberg/Lippe (krz) in Lemgo. 
Die Verbandsversammlung des IT-
Dienstleisters in Lemgo hat ihn im Juli 
einstimmig mit der Aufgabe betraut. 
Der 44-jährige Verwaltungsbetriebswirt 
hatte bereits seit Juni 2017 die stellvertre-
tende Geschäftsleitung inne und arbeitet 
seit 2002 in verantwortlicher Position 
für das krz. Als Projektleiter hat Hopp-

1972 Informatik-Dienstleister der Kreise 
Minden-Lübbecke, Herford und Lippe 
sowie von inzwischen allen 36 Städten 
und Gemeinden aus diesen Kreisgebieten 
und der Stadt Nieheim. Darüber hinaus 
hat es mehr als 600 weitere Kunden aus 
dem kommunalen Umfeld. Der kommu-
nale Zweckverband mit seinen über 300 
Mitarbeitern ist eine Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts.

Kommunales Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe, Lemgo

Lars Hoppmann neuer Geschäftsleiter

PERSONALIEN

Lars Hoppmann
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Prof. Dr. Gunther Olesch ist vom „Per-
sonalmagazin“ des Haufe Verlages in die 
„HR-Hall of Fame“ aufgenommen wor-
den. Zuvor war er in den letzten zehn 
Jahren bereits fünfmal in die Liste der 
„40 führenden HR-Köpfe“ aufgenommen 
worden. Damit würdigt das Magazin die 
Verdienste des CHRO bei PHOENIX 
CONTACT. Er sei einer der führenden 

Personalmanager im 
deutschen Mittel-
stand und stehe für 
eine erfolgreiche und 
langfristig ausgelegte 
Strategie im Bereich 
Human Resources. 
Außerdem habe er die 
Arbeitgebermarke des 

Unternehmens in ein Spitzenranking 
gebracht.
Der Haufe-Verlag lobt den 64-jährigen 
zudem als echten „Mittelstandsrocker“. 
Olesch spiele nicht nur privat in einer 
Rockband, sondern „rocke“ als glänzen-
der Redner auch die Bühnen der HR-
Kongresse.

PHOENIX CONTACT GmbH & Co. KG, Blomberg

Gunther Olesch ausgezeichnet

Fo
to

: 
©P

ri
va

t

Prof. Dr. Gunther 
Olesch
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Werner Kindsgrab gründete 1969 sein 
Ingenieurbüro in Leopoldshöhe, das in 
diesen Tagen auf sein 50-jähriges Jubiläum 
zurückblicken kann. Er ist gelernter Indus-
triekaufmann und studierter Ingenieur an 
der damals Staatlichen Ingenieurschule 
für Bauwesen in Wuppertal. Seine Ehe-
frau Ursula unterstützte von Anfang an 
als gelernte Bürokauffrau die Unterneh-
mung. Die Gründung der GmbH erfolgte 
1978. Heute sind die Kinder Matthias 
Kindsgrab und Andrea Burmester sowie 
seine Schwiegertochter Corinne Wallraff 
gemeinsame Geschäftsführer der Firma. 
Das Ingenieurbüro führt mit weiteren vier 
Mitarbeitern und einem Auszubildenden 
Ingenieurdienstleistungen im Bereich der 
Siedlungswasserwirtschaft und des Ver-
kehrswesens aus. Die Planung, Ausschrei-
bung, Bauleitung und Abrechnung von 
Maßnahmen zum Neubau und zur Sanie-
rung von Leitungsnetzen für Trink- oder 

Ingenieurbüro Kindsgrab GmbH, Leopoldshöhe

In zweiter Generation in Familienhand

Inhaber und Mitarbeiter des Ingenieurbüro Kindsgrab GmbH präsentieren stolz die Urkunde zum 
50-jährigen Jubiläum. Vordere Reihe: Ursula und Werner Kindsgrab 

Abwasser sowie von Straßen und Plätzen 
bildet den Schwerpunkt der Arbeiten. Die 

Auftraggeber sind überwiegend Kommu-
nen aus der Region Ostwestfalen-Lippe. 
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ARBEITSJUBILÄEN
Gibt es in Ihrer Firma auch Mitarbeiter, die 
schon 10, 15, 20 Jahre oder länger in Ihrem 
Unternehmen tätig sind? 
Ihre Mitarbeiter freuen sich sicherlich, wenn 
Sie Ihnen bei Arbeitsjubiläen eine sicht-
bare Anerkennung geben. Dies könnte zum 
Beispiel eine Urkunde sein, die die IHK auf 
Anfrage gerne erstellt. 
Ab einem Zeitraum von 25 Jahren und mehr 
ist damit auch gleichzeitig eine Veröffentli-
chung des Jubiläums in der IHK Lippe Wissen 
& Wirtschaft verbunden. 
Gerne können wir auch anstatt oder zusätz-
lich zu Ihrem Firmennamen ihr Firmenlogo 
auf die Urkunde drucken. Die Kosten pro 
Urkunde betragen 12 Euro. 

50 JAHRE
Wolfgang Lindau, beschäftigt bei der Firma 
HOMAG Kantentechnik GmbH, Lemgo, seit 
dem 01.08.1969

45 JAHRE
Henning Betge, beschäftigt bei der Firma 
Wortmann KG, Internationale Schuhprodukti-
onen, Detmold, seit dem 01.08.1974
Angelika Pepping, beschäftigt bei der Eccle-
sia Holding GmbH, seit dem 01.08.1974

40 JAHRE
Andreas Burmeister, beschäftigt bei der Firma 
Wortmann KG, Internationale Schuhprodukti-
onen, Detmold, seit dem 01.08.1979
Joachim Ditsch, beschäftigt bei der Firma 
Ninkaplast GmbH, Bad Salzuflen, seit dem 
01.08.1979 
Peter Eikermann, Sachbearbeiter Qualitäts-
wesen, beschäftigt bei der Firma Gerdes 
Kunststoff-Technik GmbH, Extertal, seit dem 
01.08.1979
Georg Gross, Schlosser, beschäftigt bei der 
Firma twp lage gmbh, seit dem 01.08.1979
Marion Harke, Lohnbuchhalterin, beschäftigt 
bei der Firma Stork GmbH, Detmold, seit dem 
01.07.1979Arne Junger, beschäftigt bei der 
Firma Sollich KG, Bad Salzuflen, seit dem 
01.12.1979
Christian Reineke, beschäftigt bei der 
Ecclesia Holding GmbH, Detmold, seit dem 
01.08.1979

Von der Firma Gebr. Brasseler GmbH & Co. 
KG, Lemgo:
Dirk Hecker, beschäftigt seit dem 01.08.1979
Michael Reineke, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Ulrich Brakhage, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Volker Dubbert, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Ulrike Winter, beschäftigt seit dem 20.08.79

Von der Firma Gundlach Verpackung GmbH, 
Oerlinghausen:
Karsten Schrader, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Ingo Gonschior, beschäftigt seit dem 
01.08.1979

Von der Firma HOMAG Kantentechnik GmbH, 
Lemgo:
Ralf Languth, beschäftigt seit dem 01.08.1979
Hasan Dizbay, beschäftigt seit dem 
13.08.1979

Von der Firma ISRINGHAUSEN GmbH & Co. 
KG, Lemgo:
Thomas Lenniger, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Hartmut Pape, beschäftigt seit dem 
01.08.1979

Von der Firma PHOENIX CONTACT GmbH & 
Co. KG, Blomberg:
Bernd Hempe, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Dieter Köller, beschäftigt seit dem 01.08.1979
Thomas Mozelt, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Heinz-Jürgen Pelz, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Bernd Ratanski, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Manfred Schilken, beschäftigt seit dem 
01.08.1979
Sigrid, Wermter, beschäftigt seit dem 
01.08.1979

35 JAHRE
Klaus Brunsiek, beschäftigt bei der Firma 
Wortmann KG, Internationale Schuhproduktio-
nen, Detmold, seit dem 01.08.1984
Sabahattin Coban, beschäftigt bei der Firma 
Ninkaplast GmbH, Bad Salzuflen, seit dem 
20.08.1984
Susanne Meier, beschäftigt bei der Firma 
Jowat SE, Detmold, seit dem 01.08.1984

30 JAHRE
Friedrich Albert, beschäftigt bei der Firma 
Jowat SE, Detmold, seit dem 01.08.1989

25 JAHRE
Kerstin Alewelt, beschäftigt bei der Ecclesia 
Versicherungsdienst GmbH, Detmold, seit dem 
01.08.1994
Fred Fuhrmann, Einzelhandelskaufmann, be-
schäftigt bei der Firma August Küster Söhne 
oHG, Extertal, seit dem 15.08.1994
Frauke Heise, beschäftigt bei der Firma Wort-
mann KG, Internationale Schuhproduktionen, 
Detmold, seit dem 01.08.1994
Anh-Tuan Nguyen, beschäftigt bei der Firma 
Damm & Johanning Zweigniederlassung der 
Hermann Albert Bumke GmbH & Co. KG, Bad 
Salzuflen, seit dem 01.08.1994
Alexander Rischer, beschäftigt bei der Firma 
Oswald Kölling Zweigniederlassung der 
Hermann Albert Bumke GmbH & Co. KG, Bad 
Salzuflen, seit dem 01.08.1994

Von der Firma Gebr. Brasseler GmbH & Co. 
KG, Lemgo:
Robert Rahn, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Engin Ökce, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Eduard Reger, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Sergej Golke, beschäftigt seit dem 01.08.1994

Eugen Fehderau, beschäftigt seit dem 
01.08.1994

Von der Firma HOMAG Kantentechnik GmbH, 
Lemgo:
Björn Arndt, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Daniela Schädler, beschäftigt seit dem 
01.08.1994

Von der Firma ISRINGHAUSEN GmbH & Co. 
KG, Lemgo:
Klaus Schaller, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Klaus Krein, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Kirsten Kolm, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Yvonne Strate, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Daniel Schmidt, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Jürgen Bartling, beschäftigt seit dem 
17.08.1994

Von der Firma KEB Automation KG, Barn-
trup:
Tan Le Nguyen, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Manuel Wagner, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Karl-Heinz Schaumburg, beschäftigt seit dem 
08.08.1994

Von der Firma PHOENIX CONTACT GmbH & 
Co. KG, Blomberg:
Holger Geise, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Christian Husemann, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Willi Kröker, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Lars-Peter Krusch, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Martin Lüking, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Karsten Möller, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Daniel Müller, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Stephan Pohlmann, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Torsten Poß, beschäftigt seit dem 01.08.1994
Annika Sperlich, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Friedhelm Stieghorst, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Cihan Altindag, beschäftigt seit dem 
09.08.1994
Peter Penner, beschäftigt seit dem 15.08.1994

Von der Firma Sollich KG, Bad Salzuflen:
Jakob Kampen, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Michaela Hanna-Riebisch, beschäftigt seit 
dem 01.08.1994
Gülhan Yilmaz, beschäftigt seit dem 
01.08.1994
Kurt-Heinz Woller, beschäftigt seit dem 
01.08.1994

Infos 
KLAUDIA PAULSEN
Tel. 05231 7601-47 
paulsen@detmold.ihk.de
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LIPPE / OWL

29 Unternehmen haben im ersten Quartal 
dieses Jahres laut dem Statistischen Lan-
desamt IT.NRW beim Amtsgericht Det-
mold einen Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt. Das waren 
sieben Anträge mehr als im gleichen Vor-
jahreszeitraum. 
„Der Konjunkturmotor in Lippe läuft 
rund, trotzdem können einige wenige 
Unternehmen sich nicht am Markt behaup-
ten“, erklärt IHK-Geschäftsführerin Maria 
Klaas diesen leichten Anstieg. Mit sechs 
Fällen (Vorjahr zwei) war in erster Linie 
das Baugewerbe betroffen. Ebenfalls sechs 
Anträge (Vorjahr vier) kamen aus dem 
Bereich Unternehmensberatung und Wer-
beagentur. Im Gastgewerbe lag die Zahl bei 
fünf Insolvenzen (Vorjahr drei). 
Knapp die Hälfte der betroffenen Unter-
nehmen wurden in der Rechtsform der 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
geführt. Gut ein Viertel der Betriebe war 

weniger als drei Jahre am Markt präsent. 
Neben den Unternehmen stellten, wie im 
gleichen Vorjahreszeitraum, 75 weitere 
Schuldner einen Antrag auf Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens. Dabei handelte 
es sich überwiegend um Verbraucherin-

solvenzen. Es waren aber auch 15 ehemals 
Selbstständige betroffen. 
Die Gesamtzahl der Insolvenzen lag im 
ersten Quartal dieses Jahres bei 104 Anträ-
gen. Das entspricht einem Anstieg um 7,2 
Prozent.

Erstes Quartal 2019

Leichter Anstieg der Insolvenzen
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Insolvenzen in Lippe
2017 - 2019

Insgesamt

Unternehmen

Quelle: IT.NRW

Quelle: IT.NRWQuelle: IT.NRW

#633707

Die OstWestfalenLippe GmbH hat zum 
dreizehnten Mal den OWL-Innovations-
preis MARKTVISIONEN ausgeschrieben. 
Der Preis wird in folgenden drei Kategorien 
verliehen: 
• „Industrie und Handwerk“:
für innovative Produkte oder Dienstleistun-
gen, die wesentlich zum Unternehmenser-
folg beitragen sowie vorbildliche Prozesse 
in produzierenden Unternehmen
• „Zukunft gestalten“:
Erfolgreiche Produkte, Dienstleistungen 

OWL-Innovationspreis 2019

Bewerbungsfrist endet im September

oder Prozesse zur Lösung gesellschaftlicher 
Herausforderungen
• „Start-up“ (Gründung nach dem 31. Mai 
2016):

für eine erfolgversprechende Unterneh-
mensgründung auf Basis eines innovativen 
Produkts oder einer innovativen Dienst-
leistung. Der Start-up Preis ist mit einem 
Preisgeld von 5.000 Euro und einem Bera-
tungspaket dotiert.
Bis zum 6. September 2019 können sich 
Unternehmen, Firmenverbünde sowie 
Kooperationen von Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen aus Ostwestfa-
len-Lippe um den „OWL-Innovationspreis 
Marktvisionen“ bewerben.

Ältestes Leiternfachgeschäft in Lippe

seit 1952
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Wie innovativ sind lippische Unternehmen, 
Erfinder und Hochschulforscher? Ein Indi-
kator ist die „Patentdichte“. Lippe hat sich 
hier wieder etwas verbessert und lag 2018 mit 
93 Patenten/100.000 Einwohner (nach 89 in 
2017) über dem Landes- und Bundesschnitt. 
Im OWL-Vergleich landet Lippe wie im Vor-
jahr deutlich hinter Gütersloh und Minden-
Lübbecke sowie knapp hinter Herford auf 
Platz 4 und verliert damit einen Platz. Der 
Kreis Gütersloh weist die bei weitem höchste 
„Patentdichte“ in OWL auf (159 nach 151 
in 2017).
Der OWL-Schnitt liegt mit einer durch-
schnittlichen Patendichte von 94 auch 
2018 deutlich über dem Bundes- und Lan-
desschnitt (Ø 56 bzw. 38), aber weit hinter 
den bundesweit führenden Ländern Baden-
Württemberg (Ø 133) und Bayern (Ø 114).
Die „Patentdichte„ wird gerne als Beleg der 
Innovationskraft von Regionen herange-
führt. Einen erheblichen Einfluss haben 
besonders patentaktive Unternehmen wie 

Bosch (4.230 Patente), Schaeffler (2.417 
Patente) oder Ford (1.921). PHOENIX 
CONTACT ist mit 148 Patenten in 2018 

das patentaktivste lippische Unternehmen 
und landet im bundesweiten Vergleich auf 
Platz 42.

Patentstatistik

Zahl des Monats …
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Wer Lust auf „Glamping“ hat, kann am 
SchiederSee in zwei Campingfässern 
die Nacht verbringen. „Das glamouröse 
Camping – so die Übersetzung – ist ein 
Zukunftsmarkt“, erklärt Benjamin Krentz 
den überraschten Tourismusausschuss-
Mitgliedern. „Die Nachfrage ist groß“, 
so der geschäftsführende Gesellschafter 
der Infinity GmbH & Co. KG. Der Markt 
für Camping wächst überdurchschnitt-
lich. Der Kreativität bezüglich luxuriöser 
Übernachtungsmöglichkeiten sind keine 
Grenzen gesetzt: Baumhäuser, Tipis, 
Schäferwagen, Fässer – alles ist denkbar. 
Der Urlauber schätzt die Nähe zur Natur. 
Er ist auf der Suche nach besonderen 
Urlaubserlebnissen ohne auf Annehm-
lichkeiten verzichten zu wollen, erklärt 
Krentz diesen Trend.
Stephanie Gräbner, Leiterin Marketing, 
Kommunikation und Entwicklung der 
Staatsbad Salzuflen GmbH, informierte 
den Ausschuss über die positiven Effekte 
der Zertifizierung Bad Salzuflens zur 
ersten allergikerfreundlichen Kommune 
in Ostwestfalen-Lippe. Der Ausschuss 
hatte das Heilbad für diese Initiative 2016 

mit dem ersten „Tourismuspreis Teuto-
burger Wald“ ausgezeichnet.
Der Geschäftsführer der Lippe Touris-
mus & Marketing GmbH Günter Weigel 
berichtete über die Vermarktungsstra-
tegie „Storytelling“ für das Land des 
Hermann. Mit Prinz Stephan wurden 

unter dem Titel „Die Prinzenstory“ 20 
Kurzvideos gedreht, die in den sozialen 
Netzwerken für Lippe werben. Die große 
Resonanz zeigt, dass der richtige Weg ein-
geschlagen wurde. Als weiteres Ziel strebt 
Lippe an, sich als Qualitätswanderregion 
zu zertifizieren.

Tourismusausschusssitzung

Übernachten im Campingfass

(v.l.) Benjamin Krentz bietet am SchiederSee die Übernachtung im Fass an. Günter Weigel, Stefanie 
Gräbner und Frank Baus könnten sich vorstellen, dieses Angebot zu nutzen
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Ohne Ö fehlt Dir was

„Seit unser Kosmetikstudio 

in Das Örtliche wirbt,

drückt der Umsatz

richtig auf dierichtig auf die

Werben Sie jetzt in Das Örtliche.
Profi ti eren Sie von den besten lokalen Empfehlungen in Deutschlands führendem 
kostenlosen Telekommunikati onsverzeichnis für die lokale Suche – und erreichen 
Sie Ihre Kunden gleich dreifach: online, mobil und im Buch.
Jetzt werben und profi ti eren: www.dasoertliche.de/werben

Ihr Verlag Das Örtliche Eine Marke des

.“

MAX-IHK-Lippe-Wissen-Wirtschaft-Kosmetik-220x297mm.indd   1 28.03.19   14:54
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NEUES AUS DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE OWL



Der InnovationSPIN in Lemgo hat den A-Status erreicht und ist 
nun offizielles Projekt der REGIONALE 2022. Der Kreis Lippe mit 
der Lippe Bildung eG, die TH OWL und die Kreishandwerkerschaft 
Paderborn-Lippe wollen den Neubau auf dem Innovation Campus 
Lemgo umsetzen. An der Kreuzung Bunsenstraße und Campusal-
lee soll das Gebäude eine Plattform für Innovation bieten. Der 
Dialog zwischen Bildung, Wirtschaft, Forschung und Handwerk 

unter einem Dach ist ein einmaliges Vorhaben in der Region. 
Die Lippe Bildung eG wird im InnovationSPIN Bildungsange-
bote, Bildungsberatung und lebenslanges Lernen für Menschen 
in der Region anbieten. Nachwuchskräfte, Wissenschaftler, 
Unternehmer und Bürger sollen gemeinsam an der Lösung 
komplexer Fragestellungen arbeiten und Denk- und Lösungsan-
sätze entwickeln. Außerdem entsteht eine digitale Werkstatt 
der Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe, die Handwerks-
betriebe fit für die Weiterentwicklung ihrer Unternehmen 
und die Gewinnung neuer Kompetenzen machen soll. Die IHK 
Lippe wird ebenfalls vor Ort aktiv. So wird sie Beratungen für 
Start-Ups anbieten und den Transfer zwischen Hochschule und 
Wirtschaft unterstützen.
Der InnovationSPIN ist das zukünftige Herz des Innovation 
Campus. Das Gebäude soll bis zum Herbst 2022 gebaut sein und 
kostet rund 40 Millionen Euro – etwa 80 Prozent der Kosten 
werden durch Fördergelder finanziert. In Innovationslaboren 
können sich Auszubildende und Studierende durch digitale 
Medienanwendungen mit beruflicher Bildung sowie mit der 
Digitalisierung von Gesundheitsberufen beschäftigen. „Es ent-
steht am Innovation Campus Lemgo ein „ThinkTank“, in dem in 
einmaliger Weise die Kooperation über institutionelle Grenzen 
hinweg in offenen Strukturen gelebt wird“, sagt Professor 
Jürgen Krahl, Präsident der TH OWL.

REGIONALE 2022: 
INNOVATIONSPIN ERHÄLT A-STATUS
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Die Vertreter von Kreis, Stadt und den beteiligten Institutionen 
freuen sich über den A-Status des InnovationSPIN

Rainer Rasche lehrt Mechatronik und Elektromechanik am Fach-
bereich Elektrotechnik und Technische Informatik. Er möchte 
Methoden und Technologien erforschen, die Vorgänge wie intel-
ligentes Optimieren und Testen von mechatronischen Systemen 
einfach nutzbar machen. Auch der Standardisierung zum Aus-
tausch von Werkzeugen, Komponenten und Artefakten möchte 
er sich widmen. Rasche hat Maschinenbau an der Universität 
Paderborn, in den USA und in Paris studiert und promovierte 
2004 in Paderborn. Er war wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Mechatronik Laboratorium Paderborn und hat als Projekt- und 
Gruppenleiter bei der dSPACE GmbH in Paderborn gearbeitet.

NEUE PROFESSOREN VERSTÄRKEN DIE TH OWL
Ulrich Odefey ist Professor für das Lehrgebiet Physik am Fach-
bereich Life Science Technologies. In der Forschung beschäf-
tigt er sich mit der digitalen Vernetzung, mit Datenanalysen 
und Web-Services sowie mit der Modellierung, Simulation und 
Virtualisierung von Prozessen in Produktion und Entwicklung. 
Odefey hat an der Universität in Heidelberg Physik studiert und 
anschließend bis 2010 am Deutschen Krebsforschungszentrum 
promoviert. Danach war er für drei Jahre als PostDoc am Depart-
ment of Cell Biology an der Harvard Medical School in Boston 
(USA), bevor er als Forschungsprojekt- und Teamleiter zur TWT 
GmbH in Stuttgart wechselte.
Kim-Henning Sauerland ist Professor am Fachbereich Maschinen-
bau und Mechatronik. Er übernimmt das Lehrgebiet der Techni-
schen Mechanik und möchte darüber hinaus Lehrveranstaltungen 
und Forschungsprojekte zur virtuellen Produktentwicklung auf-
bauen. Ein weiterer Fokus seiner Arbeit liegt auf regionalen und 
überregionalen Industriekontakten. Sauerland hat Maschinenbau 
an der Universität Paderborn studiert. Anschließend war er dort 
wissenschaftlicher Mitarbeiter und promovierte 2013. Bis zu 
seiner Berufung an die TH OWL war er Entwicklungsingenieur bei 
der Benteler Automobiltechnik GmbH in Paderborn.

Professor Kim-Hen-
ning Sauerland

Professor Rainer 
Rasche

Professor Ulrich 
Odefey

Möchten Sie gemeinsam mit der Hoch-
schule betriebliche Herausforderungen 
von der Betriebswirtschaft über tech-
nische Lösungen bis zur Organisations-
optimierung anpacken?

Die Transferstelle der TH OWL 
• vermittelt Kontakte zu Fachleuten, 

Laboren und Instituten, 
• initiiert Kooperationsprojekte und 
• berät zum Dualen Studium.

Kontakt:
forschung@th-owl.de

DER DIREKTE DRAHT ZUR ZUSAMMENARBEIT 
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STANDORTINITIATIVE            „ZUKUNFT.UNTERNEHMEN.IN LIPPE.”

DETEC SPONSERT NEUE TRIKOTS
WERBUNG FÜR DIE INITIATIVE „ZUKUNFT. UNTERNEHMEN. IN LIPPE.“
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Trotz des straffen Programms blieb noch Zeit für 
einen Besuch der Kathedrale in Saint Omer

WIR SIND GERNE FÜR SIE DA.
Treiber und Motor der Initiative ist die IHK Lippe. Hier ist auch 
das Initiativenbüro angesiedelt. Die Wirtschaftsjunioren Lippe 
und der Arbeitgeberverband Lippe unterstützen das Projekt. 
439 Unternehmen haben bisher das „Standortbekenntnis“ 
unterzeichnet und sind Mitglieder der Initiative. Ziel ist, mit 
frechen Sprüchen, bunten Bildern und vielen Aktivitäten die 
Vorzüge der Wirtschaftsregion Lippe und vor allem die Bedeu-
tung der Industrie  hervorzuheben.

Infos
SANDRA LÜTTECKEN
IHK-Initiativenbüro
Tel. 05231 7601-52
luettecken@detmold.ihk.de

Seit über drei Jahren sponsert Frank 
Meyer zur Heide unter dem Label der 
Initiative eine Fußballmannschaft aus 
Pivitsheide. Dieses Mal konnte sich die 
D-Jugend freuen. Mit den neuen Trikots 
ging es nach Saint Omer, um dort an einem 
Turnier teilzunehmen. Unter dem Motto: 
„Lipper können alles. Aber nichts ohne 
Dich.“ machten nicht nur die lippischen 
Fußballer, sondern auch die Trikots eine 
gute Figur. Leider ohne Pokal aber mit vie-
len Eindrücken ging es dann wieder zurück 
nach Detmold. In der Initiative ist der 
Geschäftsführer des Detmolder Kälte- und 
Klimaspezialisten seit je her sehr aktiv: 
„Als regionales Unternehmen ist es wich-
tig, dass wir die Jugend unterstützen. So 
konnten wir die Trikots beim sportlichen 
Turnier vor 32 Mannschaften aus aller Welt 

zeigen“, regt Meyer zur Heide zum Mitma-
chen an.
Möchten Sie ebenfalls einen Sportverein 
unterstützen? Gerne stellen wir den Kon-
takt für Sie her. 
Kontakt: SANDRA LÜTTECKEN, 05231-
7601-52, luettecken@detmold.ihk.de

Rarität in idyllischer Lage  
zwischen Lemgo und Detmold
Traumhaft gelegenes, ländliches Anwesen in OWL,  
2011 aufwendig u. liebevoll renoviert, laufend  
instandgehalten, neuwertiger Zustand, gehobene Ausstattung, zeitgemäße Kommunikations- 
u. Sicherheitstechnik, Fachwerkhaus (ca. 276 m² Wfl.) mit Terrassenbereichen u. Winter-
garten, Gästehaus m. Sauna u. Appartement (ca. 53 m² Nfl.), Whirlpool im Außenbereich, 
komfortable Autohalle mit 10 Stellplätzen und Lounge, Pferdestall mit angrenzender Weide-
fläche, weitläufiges Grundstück (ca. 11.000 m²) mit gepflegter Grünanlage, Schwimmteich, 
Fischteich mit Fischerhütte, Brunnen u. Bachlauf. Käufer-Provision: 3,570 %

Online-Nr.: 1699 KP 1.950.000 r 
www.unternehmen-lippe.de

Gemeinsam 
nach vorn.

ŁippeĿ 
Starker StandortĿ
Starke TypenĿ
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Preise zzgl. Unterlagen und ggfs. Prüfungsgebühr

Auf die Plätze, fertig, los!
Fit für die Karriere: Lehrgänge und Seminare

AUSSENWIRTSCHAFT UND SPRACHEN
Tagesseminare

Zollabwicklung beim Import ‒ Importgeschäfte zolltechnisch sicher anbahnen und abwickeln 01.10.2019 150,- €

Lieferantenerklärungen richtig ausstellen 01.10.2019 150,- €

Organisation des betrieblichen Zollwesens 02.09.2019 220,- €

Grundlagen des Warenursprung- und Präferenzrechts 27.09.2019 220,- €

Abwicklung von Exportgeschäften 06.09. + 24.09.2019 460,- €

Zertifikatsseminare

Business English Geschäftskorrespondenz 1 04.09. − 06.11.2019 175,- €

Technical English 2 04.09. − 06.11.2019 175,- €

BETRIEBSWIRTSCHAFT
Lehrgänge

Geprüfte/-r Technische/-r Betriebswirt/-in 06.11.2019 − 
02.03.2022

3.800,- €

FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN, INVESTITIONEN, STEUERN
Tagesseminare

Controlling Grundlagen 05.09.2019 220,- €

Betriebswirtschaftliche Auswertungen lesen, verstehen, analysieren 09.10.2019 220,- €

Zertifikatsseminar

Fachkraft für betriebliches Rechnungswesen (IHK) 02.09. - 12.12.2019 550,- €

Lehrgänge

Geprüfte/-r Bilanzbuchhalter/-in 28.01.2020 − 
03.09.2022

4.820,- €

Update Bilanzbuchhalter/-innen 11.09. - 12.12.2019 92,- € 
(4 Termine in 2019)

IMMOBILIEN
Tagesseminare

Die sichere Betriebskostenabrechnng 2019/2020 09.10.2019 260,- €
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KOMMUNIKATION UND PERSÖNLICHE ARBEITSTECHNIKEN 
Tagesseminare

Konstruktiver Umgang mit Konflikten – Was tun, wenn es kracht ? 08.10.2019 220,- €

Professionell verhandeln 12.09.2019 220,- €

Umgang mit Druck und miesen Verhandlungstricks 13.09.2019 220,- €

Organisation am Arbeitsplatz 29.08.2019 220,- €

MARKETING, VERKAUF, ÖFFENTLICHKEIT
Zertifikatsseminar

Online-Marketing-Manager/-in (IHK) Online-Marketing-Manager/-in 09.09. - 27.11.2019 1.550,- €

PERSONAL- UND AUSBILDUNGSWESEN
Tagesseminare

Recruiting kompakt für KMUs – Den richtigen Bewerber aktiv suchen 09.10.2019 220,- €

Der Ausbilder als Coach: Ausbildung attraktiv gestalten 10.09.2019 250,- €

Zertifikatsseminare

Fachkraft für Personalwesen (IHK) – Personalbeschaffung, -entwicklung 12.09. - 17.12.2019 375,- €

Lehrgänge

Ausbilder/-in nach AEVO in Teilzeit 27.09.2019 - 
25.01.2020

575,- €

Ausbilder/-in nach AEVO – kompakt 23.09. - 28.09.2019
+ 17.09. + 07.10.2019

405,- €

Geprüfte/-r Personalfachkaufmann/-frau 23.09.2019 - 
25.10.2021

2.990,- €

RECHT
Zertifikatslehrgänge

Betriebliche/-r Datenschutzbeauftragte/-r (IHK) 04.09. - 27.09.2019 1.500,- €

TECHNIK
Zertifikatsseminare

Fachkraft für 3-D-Drucktechnologien 29.10. - 14.11.2019 1.850,- €

Lehrgänge

Geprüfte/-r Industriemeister/-in – Fachrichtung Kunststoff und Kautschuk 07.02.2020 - 
19.11.2022

5.090,- €

Nähere Informationen erhalten Sie bei ANDRÉ REINISCH, Tel. (05231) 7601-35, E-Mail: reinisch@detmold.ihk.de. Informieren Sie 
sich auch über finanzielle Förderungen wie Bildungsprämie, Bildungsscheck NRW oder Aufstiegsfortbildungsförderung!
Aus wettbewerbsrechtlichen Gründen sind wir verpflichtet, auf alle Anbieter hinzuweisen, die Vorbereitungslehrgänge zu den Fortbildungs-
prüfungen der IHK Lippe anbieten und uns diese melden. Eine Zusammenstellung finden Sie unter http://wis.ihk.de/anbieterliste.html.

ORGANISATION UND FÜHRUNG
Tagesseminare

Agiles Projektmanagement aus der Praxis 30.09.19 280,- € 

In Führung gehen – Grundlagen Führung und Veränderung 26.09.19 220,- € 

Zertifikatsseminare

Eventmanager/-in (IHK) 31.08. - 07.12.2019 1.350,- €

Projektmanager/-in (IHK) 07.09. - 14.12.2019 1.200,- € 

AZUBIS
Seminare

Prüfungsvorbereitung Kaufleute für Büromanagement 02.09. - 04.11.2019 220,- € 

Prüfungsvorbereitung Industriekaufleute 29.08. - 31.10.2019 220,- € 

Prüfungsvorbereitung Bankkaufleute 02.09. - 04.11.2019 220,- € 

Tagesseminare

Lernen in der Ausbildung: die richtigen Lernformen nutzen 06.09.19 220,- € 



LIPPE WISSEN & WIRTSCHAFT | 08 201916 | IHK-SERVICE

SEMINARTERMINE

PROJEKTMANAGER/-IN (IHK)
Unternehmerische Aktivitäten 
finden heute in immer komple-
xer werdenden Umfeldbedin-
gungen statt. Innovative und 
komplexe Problemstellungen 
werden daher in den Unter-
nehmen zunehmend fach- und 
abteilungsübergreifend gelöst. 
Projektmanagement ist dafür 
eine unverzichtbare Methode, 
die Aufgaben in Projektteams 
horizontal und vertikal zur 
Hierarchie zu lösen.
Das Projektmanagement plant, 
überwacht und steuert die 
Prozesse systematisch. Hier-
durch werden Unternehmen aller 
Größen und Branchen schneller, 
flexibler und leistungsfähiger 
und können so den ständig neu-
en Herausforderungen gerecht 
werden.
Zielgruppe: Personen aus 
unterschiedlichen Bereichen, 
die ihre Projekte effizient und 
übersichtlich zum Ziel führen 
wollen.
Termin: 07.09.2019 − 
14.12.2019, Sa.: 08:30 − 15:15 
Uhr
Kosten: 1.200,00 Euro, zzgl. 
Lernmittel

ONLINE-MARKETING-
MANAGER/-IN (IHK)
Das Seminar vermittelt die 
neuesten Kenntnisse und Fer-
tigkeiten für Online-Marketing-
Manager/-innen. Sie können 

Online-Marketing für Ihr eigenes 
Unternehmen strategisch und 
verantwortungsvoll einsetzen 
für einen zukunftsorientier-
ten Unternehmensauftritt. Sie 
sprechen die Sprache externer 
Web-Dienstleister. 
Zielgruppe: Einsteiger/-innen 
mit ersten Kenntnissen im 
Marketing und Internet. Fach- 
und Führungskräfte aus den 
Bereichen Marketing, Vertrieb, 
PR und Personal. Entscheider/-
innen aus kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen.
Termin: 09.09.2019 − 
27.11.2019, Mo + Mi.: 18:00 − 
21:15 Uhr
Kosten: 1.550,00 Euro, zzgl. 
Lernmittel 

PROFESSIONELL VERHANDELN
Setzen Sie sich in Ihren Ver-
handlungen durch oder haben 
Sie manchmal das Gefühl, dem 
Geschick der Gegenseite zu er-
liegen? Das können Sie ändern. 
Bereiten Sie zukünftig Ihre Ver-
handlung zielgerichtet vor und 
vermeiden Sie die gravierenden 
Verhandlungsfehler. Erkennen 
Sie früh, wie eine Verhandlung 
läuft, um sie zu steuern, bevor 
Sie sich steuern lassen. Vermei-
den Sie unliebsame Kompromiss-
lösungen, sondern überzeugen 
Sie mit Ihren Argumenten und 
schützen Sie sich mit einem 
Limit und einem ausgeklügelten 
Plan B.
Zielgruppe: Inhaber/-innen, 
Manager/-innen, Führungs- und 
Nachwuchskräfte aus Verwal-
tung, Dienstleistung, Handel 
und Industrie. 
Termin: 12.09.2019,  
09:00 – 17:00 Uhr
Kosten: 220,00 Euro, inkl. 
Verpflegung, zzgl. Seminarun-
terlage

FACHKRAFT FÜR PERSO-
NALWESEN (IHK) MODUL 3 
PERSONALBESCHAFFUNG UND 
-ENTWICKLUNG
Die Personalbeschaffung berei-
tet Arbeitgebern heute einen 
erheblichen Aufwand, einmal 
abgesehen von rechtlichen 
Vorgaben. Hierzu sind entspre-
chende Kenntnisse und zielfüh-
rendes Vorgehen notwendig. Des 
Weiteren werden in Modul 3 die 
Möglichkeiten der Personalpla-
nung und -entwicklung behan-
delt sowie Kommunikations- und 
Führungsstile.
Zielgruppe: Mitarbeiter/-innen 
aus kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen, die im 

Personalwesen Kenntnisse er-
werben, erweitern und vertiefen 
möchten.
Termin: 12.09.2019 − 
17.12.2019, Mo. - Do. 18:00 − 
21:15 Uhr
Kosten: 375,00 Euro, zzgl. 
Seminarunterlagen 

UMGANG MIT DRUCK UND MIE-
SEN VERHANDLUNGSTRICKS
Nicht jede Verhandlung verläuft 
fair. Einige Verhandlungspartner 
versuchen mit Druck oder un-
fairen Tricks, ihre Interessen zu 
sichern. Wehren Sie sich gegen 
solche Methoden. Beugen Sie 
sich keinem Druck und stolpern 
Sie nicht in aufgebaute Fallen. 
In diesem Seminar lernen Sie 
verschiedene miese Tricks sowie 
Möglichkeiten kennen, die Ver-
handlungspartner unter Druck 
zu setzen. Sie werden solche 
Anwendungen zukünftig besser 
erkennen und mit den erhalte-
nen Taktiken leichter dagegen 
intervenieren. Dies stärkt Ihr 
Verhandlungsgeschick, Sie 
werden als Verhandlungspart-
ner stärker respektiert und Sie 
setzen Ihre Interessen klarer 
und zielorientierter durch. Sie 
lernen wertschätzende Kom-
munikation auch bei unfairen 
Verhandlungen zu etablieren.
Zielgruppe: Inhaber/-innen, 
Manager/-innen, Führungs- und 
Nachwuchskräfte aus Verwal-
tung, Dienstleistung, Handel 
und Industrie. 
Termin: 13.09.2019,  
09:00 − 17:00 Uhr
Kosten: 220,00 Euro, inkl. 
Verpflegung, zzgl. Seminarun-
terlage
Zielgruppe: Personen, die 
Ausbilderaufgaben wahrnehmen 
wollen.

AUSBILDER/-IN AEVO - KOM-
PAKTLEHRGANG
Für die Ausbildung des Nach-
wuchses in den Betrieben wird 
hochqualifiziertes Personal 
benötigt. Neben sehr guten 
theoretischen und praktischen 
Branchen- und Fachkenntnis-
sen muss der/die Ausbilder/-in 
dieses Wissen dem/der Aus-
zubildenden auch vermitteln 
können und die rechtlichen 
und organisatorischen Rah-
menbedingungen einhalten. 
Ziel des Lehrganges ist es, den 
Teilnehmern/-innen berufs- und 
arbeitspädagogische Kenntnisse 
für die Durchführung der Ausbil-
dung im Betrieb zu vermitteln. 
Der Lehrgang bereitet auf die 

Ausbilder-Eignungsprüfung nach 
AEVO vor.
Zielgruppe: Personen, die 
Ausbilderaufgaben wahrnehmen 
wollen.
Termin: 17.09.2019 − 
28.09.2019, Mo − Sa. 08:00 
− 16:45 Uhr, Zusatztermin: 
07.10.2019, Mo. 08:00 − 16:45 
Uhr
Kosten: 405,00 Euro, zzgl. Lern-
mittel und Prüfungsgebühr

GEPRÜFTE/-R 
PERSONALFACHKAUFMANN/-
FRAU
Geprüfte Personalfachkaufleute 
sind qualifiziert, verantwortli-
che Funktionen in der Personal-
wirtschaft eines Unternehmens, 
in der Personalberatung sowie 
bei Projekten der Personal- 
und Organisationsentwicklung 
wahrzunehmen, zum Beispiel 
als Personalleiter/-innen oder 
Personalreferenten/-innen. Sie 
beraten und begleiten qualifi-
ziert betriebliche Prozesse im 
Hinblick auf den Personalbedarf. 
Sie beherrschen nicht nur die 
operativen und administrativen 
Aufgaben der Personalarbeit, 
sondern sie gestalten verant-
wortlich die Entscheidungen in 
den Bereichen Personalpolitik, 
Personalplanung und Perso-
nalmarketing. Sie übernehmen 
verantwortliche Funktionen in 
der Aus- und Weiterbildung und 
zeichnen sich durch fachspe-
zifische Kommunikations- und 
Managementkompetenzen aus.
Zielgruppe: Kaufmännischer 
oder verwaltender Berufs-
abschluss plus zwei Jahre 
einschlägige Berufspraxis sowie 
Ausbilder-Prüfung
Termin: 23.09.2019 − 
25.10.2021,  
Mo. + Mi. 18:00 − 21:15 Uhr
Kosten: 2.990,00 Euro, zuzüg-
lich Lernmittel und Prüfungs-
gebühr 

Infos 
RENATE RÜSCHENPÖHLER
Tel. 05231 7601-36  
rueschenpoehler@detmold.ihk.de

ALINA KLUCKHUHN
Tel. 05231 7601-33  
kluckhuhn@detmold.ihk.de

ANDREA SCHLÜTER
Tel. 05231 7601-31  
schlueter@detmold.ihk.de

Laser- und
Biegeteile auch in
der Sommerpause

Profitieren Sie von
Deutschlands größtem

Produktionsnetzwerk mit
Zugriff auf mehr als 250 Laser-

und Biegemaschinen

Sofortangebot
Kurzfristig
Perfekte Teile

laserhub.de/ihk
20€ Rabatt mit Code: IHK1
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FÜR DIE PRAXIS

Recht & Steuern

Die nachfolgendenden Urteile 
können auch direkt unter der 
Internet-Adresse www.detmold.
ihk.de – Beraten und informie-
ren/Recht/Aktuelle Gerichts-
entscheidungen – abgerufen 
werden.

Wirtschaftsrecht

ZUSTIMMUNG BEI ÜBERTRA-
GUNG DES GANZEN GESELL-
SCHAFTSVERMÖGENS
Die Verpflichtung zur Über-
tragung des ganzen Gesell-
schaftsvermögens einer GmbH 
ist ein besonders bedeutsames 
Geschäft, zu dessen Vornah-
me der Geschäftsführer einen 
zustimmenden Beschluss der 
Gesellschafterversammlung 
herbeiführen muss, selbst wenn 
der Gesellschaftsvertrag einen 
entsprechenden Zustimmungs-
vorbehalt nicht enthält.
Missachtet der Geschäfts-
führer bei der Verpflichtung 
zur Übertragung des ganzen 
Gesellschaftsvermögens einer 
GmbH einen im Gesellschafts-
vertrag geregelten oder aus 
der besonderen Bedeutsamkeit 
des Geschäfts abgeleiteten 
Zustimmungsvorbehalt der Ge-
sellschafterversammlung, kann 
der Vertragspartner der GmbH 
wegen Missbrauchs der Vertre-
tungsmacht aus dem Geschäft 
keine vertraglichen Rechte oder 
Einwendungen herleiten, wenn 
er das missbräuchliche Verhalten 
des Geschäftsführers kennt oder 
es sich ihm geradezu aufdrängen 
muss.
Urteil des BGH vom 08.01.2019
II ZR 364/18
DB 2019, 776

NUR AUSNAHMSWEISE GE-
RICHTLICHE BESTELLUNG EINES 
LIQUIDATORS
Nach § 66 Abs. 1 GmbHG erfolgt 
in den Fällen der Auflösung 
einer Gesellschaft, außer dem 
Fall des Insolvenzverfahrens, 
die Liquidation durch den oder 
die Geschäftsführer, wenn 
nicht die Liquidation durch den 
Gesellschaftsvertrag oder durch 
Beschluss der Gesellschafter 
anderen Personen übertragen 
wird.
Für eine gerichtliche Bestellung 
eines Liquidators ist erst dann 
Raum, wenn eine ordentliche 
Liquidatorenbestimmung nicht 
gelingt und eine wirksame 
Bestellung durch die Gesell-

schafterversammlung auch 
nicht zu erwarten ist. Für das 
Oberlandesgericht Düsseldorf 
sind die Erfolgsaussichten eines 
ordentlichen Bestellungsver-
fahrens nicht bereits dann zu 
verneinen, wenn der benen-
nungspflichtige Geschäftsführer 
lediglich vorbringt, er kenne 
keine zur Übernahme des Amtes 
des Liquidators bereite und ge-
eignete neutrale Person, sofern 
er nicht zugleich darlegt, welche 
Maßnahmen er ergriffen hat, um 
eine solche zu finden.
Beschluss des OLG Düsseldorf vom 22.02.2019
3 Wx 167/18
ZIP 2019, 659

Foto: iStock©efesan

HÖCHSTALTERSGRENZE FÜR ÖF-
FENTLICH BESTELLTE VERMES-
SUNGSINGENIEURE 
Der Verwaltungsgerichtshof Ba-
den-Württemberg hat entschie-
den, dass die in § 13 Abs. 1 Nr. 
2 VermG (Vermessungsgesetz) 
festgesetzte Höchstaltersgrenze 
von 70 Jahren für öffentlich 
bestellte Vermessungsingeni-
eure (ÖbV) nicht gegen höher-
rangiges Recht verstößt und 
insbesondere mit dem Allgemei-
nen Gleichbehandlungsgesetz 
vereinbar ist.
Das Gesetz verfolgt nach Auf-
fassung des Gerichts nachvoll-
ziehbare und anzuerkennende 
sozialpolitische Ziele in Form 
der Schaffung beziehungsweise 
Beibehaltung einer ausgewoge-
nen Altersstruktur durch eine 
landesweit flächendeckende 
Versorgung mit hoheitlichen 
Vermessungsdienstleistungen. 
Nach dem Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz (AGG) ist eine 
unterschiedliche Behandlung 
wegen des Alters zulässig, wenn 
sie objektiv und angemessen 
und durch ein legitimes Ziel 
gerechtfertigt ist. Sozialpoli-
tische Ziele wie solche aus den 
Bereichen Beschäftigungspoli-
tik, Arbeitsmarkt oder berufliche 
Bildung sind legitime Ziele im 
Sinne des § 10 AGG, die eine 
Ausnahme vom Grundsatz des 
Verbots von Diskriminierungen 
aus Gründen des Alters rechtfer-
tigen können.

Urteil des VGH Baden-Württemberg vom 
26.02.2019
9 S 2567/17
JURIS online

Arbeits- und Sozialrecht

Foto: iStock© Stadtratte

ÜBERSTUNDENZUSCHLÄGE 
AUCH FÜR TEILZEIT-ARBEIT-
NEHMER 
Nach einem Urteil des Bun-
desarbeitsgerichts haben auch 
Teilzeit-Arbeitnehmer Anspruch 
auf Zuschläge für geleistete 
Überstunden. Die Zuschläge 
sind für die Arbeitsstunden zu 
zahlen, die über die vertraglich 
geschuldete Arbeitszeit hin-
ausgehen. Dies gilt auch dann, 
wenn in einem Tarifvertrag 
festgelegt ist, dass Zuschlä-
ge erst bei Überschreiten der 
Arbeitszeit einer Vollzeitkraft 
anfallen. Denn eine solche 
Regelung verstößt gegen § 4 
Abs. 1 Teilzeit- und Befristungs-
gesetz (TzBfG). Gleiches gilt für 
entsprechende Einschränkungen 
durch den Arbeitsvertrag.
Urteil des BAG vom 19.12.2018
10 AZR 231/18
ArbuR 2019, 98

UNZULÄSSIGE VERPFLICHTENDE 
BETEILIGUNG DES BETRIEBS-
RATS AN DISZIPLINARGESPRÄ-
CHEN 
Nach einer Entscheidung des 
Bundesarbeitsgerichts können 
die Befugnisse des Betriebs-
rats nicht wirksam durch eine 
Betriebsvereinbarung dahinge-

hend erweitert werden, dass vor 
einem „Disziplinargespräch„ der 
Betriebsrat informiert wird und 
an der Unterredung teilnimmt. 
Eine derartige Betriebsvereinba-
rung beeinträchtigt in unzuläs-
siger Weise die Freiheitsrechte 
des Arbeitnehmers und ist 
daher nach § 75 Abs. 2 BetrVG 
unwirksam.
Beschluss des BAG vom 11.12.2018
1 ABR 12/17
NZA 2019, 480

AUSSCHLUSSKLAUSEL: KEINE 
SCHRIFTLICHE GELTENDMA-
CHUNG VORGESCHRIEBEN 
Eine arbeitsvertragliche Verfall-
klausel, nach der die beider-
seitigen Ansprüche verfallen, 
wenn sie nicht innerhalb von 
drei Monaten nach Fälligkeit 
schriftlich erhoben werden, 
verstößt gegen § 309 Nr. 13b 
BGB, weil sie über die in der 
Vorschrift angeführte Textform 
hinausgeht. Eine solche Klausel 
ist daher wegen unangemessener 
Benachteiligung des Arbeitneh-
mers unwirksam.
Für die Textform genügt bereits 
eine lesbare Erklärung, in der die 
Person des Erklärenden genannt 
wird und die auf einem dauer-
haften Datenträger abgegeben 
worden ist. Ausreichend ist 
danach auch eine Übermittlung 
per E-Mail oder Telefax. Demge-
genüber muss bei der Schrift-
form nach § 126 Abs. 1 BGB die 
Urkunde von dem Aussteller 
eigenhändig durch Namensunter-
schrift unterzeichnet werden.
Hinweis: Gegen das Urteil wurde 
beim Landesarbeitsgericht Köln 
unter dem Aktenzeichen 3 Sa. 
766/18 Berufung eingelegt.
Urteil des ArbG Köln vom 25.10.2018
14 Ca 2289/18
AE 2019, 49

Hohe Portokosten?
Warum nicht gleich an den Marktführer unter den  
alternativen Postversendern in OWL wenden?  
Aus der Region für die Region!
ü  Zuverlässige Zustellung Ihrer Briefe  
 zu günstigen Preisen
ü  Deutschland- und weltweit
ü  Abholservice und optional Frankierung
ü  Mailings und andere Servicedienstleistungen
ü Persönliche Beratung
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Foto: iStock©  monkeybusinessimages

BETRIEBSRAT: NUTZUNG EINES 
PRIVATEN PKWS FÜR DIENST-
REISE
Nach § 40 Abs. 1 BetrVG hat der 
Arbeitgeber die durch die Tätig-
keit des Betriebsrats entstehen-
den Kosten zu tragen. Auf der 
anderen Seite muss jedoch der 
Betriebsrat darauf bedacht sein, 
die durch seine Tätigkeit verur-
sachten Kosten auf das notwen-
dige Maß zu beschränken.
Aus dieser Obliegenheit folgert 
das Bundesarbeitsgericht, 
dass ein Betriebsratsmitglied 
für Reisen zu Schulungsveran-
staltungen grundsätzlich das 
kostengünstigste zumutbare 
Verkehrsmittel in Anspruch 
zu nehmen hat. Dabei ist der 
Betriebsrat grundsätzlich nicht 
verpflichtet, seinen privaten 
Pkw einzusetzen. Entschließt er 
sich jedoch, bei einer von meh-
reren Betriebsratsmitgliedern 
durchzuführenden Reise seinen 
Privat-Pkw zu nutzen, ist es für 
ihn und die anderen Betriebs-
ratsmitglieder grundsätzlich zu-
mutbar, eine Fahrgemeinschaft 
zu bilden.
Etwas anderes gilt nur, wenn 
eine Fahrgemeinschaft auf-
grund besonderer Umstände 
im Einzelfall nicht zumutbar 
ist, weil beispielsweise die 
begründete Besorgnis besteht, 
dass Mitfahrende sich in eine 
besondere Gefahr begeben. Dies 

ist von dem Betriebsratsmitglied 
nachvollziehbar darzulegen, das 
Reisekosten vom Arbeitgeber 
einfordert.
Beschluss des BAG vom 24.10.2018
7 ABR 23/17
jurisPR-ArbR 21/2019 Anm. 3

Wettbewerbsrecht und gewerb-
licher Rechtsschutz

ANFORDERUNGEN AN EINST-
WEILIGEN RECHTSSCHUTZ BEI 
MARKENRECHTSVERLETZUNG
Nach § 12 Abs. 2 UWG können 
zur Sicherung wettbewerbsrecht-
licher Unterlassungsansprüche 
einstweilige Verfügungen auch 
ohne die Darlegung und Glaub-
haftmachung der in der Zivilpro-
zessordnung bezeichneten Vor-
aussetzungen erlassen werden. 
Das Oberlandesgericht Nürnberg 
lehnt eine analoge Anwendung 
dieser Vorschrift auf einstweili-
ge Verfügungsverfahren wegen 
Markenrechtsverletzung ab. Der 
Verfügungskläger muss daher 
in diesen Fällen die objektiv 
begründete Besorgnis darlegen, 
dass durch eine Veränderung des 
bestehenden Zustands die Ver-
wirklichung seines Rechts ver-
eitelt oder wesentlich erschwert 
wird, sodass es aufgrund einer 
besonderen Dringlichkeit bis zur 
Entscheidung in der Hauptsache 
einer einstweiligen Sicherung 
seines Anspruchs bedarf. Bei 
der fortdauernden Verletzung 
von Schutzrechten ergibt sich 
die Dringlichkeit regelmäßig aus 
der Sache selbst. Ist jedoch die 
Verletzungshandlung eingestellt 
worden, obliegt es der Antrag-
stellerpartei, Tatsachen dazu 
vorzutragen, inwieweit dennoch 
die Angelegenheit so dringlich 
ist, dass ihr nicht zugemutet 

werden kann, den Weg des 
Hauptsacheverfahrens einzu-
schlagen und in diesem auf den 
Erlass eines Vollstreckungstitels 
zu warten.
Beschluss des OLG Nürnberg vom 12.10.2018
3 W 1932/18
WRP 2019, 131

Foto: iStock© Nastasic

AUTOHÄNDLER MUSS IN WER-
BUNG AUF MIETWAGENEIGEN-
SCHAFT HINWEISEN
Ein Autohändler muss in einer 
Verkaufsanzeige eines Ge-
brauchtwagens darauf hin-
weisen, dass es sich um einen 
ehemaligen Mietwagen handelt. 
Nach Auffassung des Oberlan-
desgerichts Oldenburg ist die 
Mietwageneigenschaft eine 
wesentliche Information, die für 
die geschäftliche Entscheidung 
des Käufers ein erhebliches 
Gewicht hat. Es verurteilte das 
Autohaus, in Zukunft keine An-
zeigen mehr ohne den Hinweis 
auf die Mietwageneigenschaft 
eines Fahrzeugs zu schalten.
Urteil des OLG Oldenburg vom 15.03.2019
6 U 170/18
Pressemitteilung des OLG Oldenburg

Online- und Medienrecht

IRREFÜHRENDE PREISANGABE 
AUF GEBRAUCHTWAGEN-ON-
LINEPLATTFORM
Ein Kfz-Händler darf ein Auto 
nicht mit einem Preis bewerben, 
der davon abhängig ist, dass der 

Käufer sein altes Fahrzeug in 
Zahlung gibt, wenn dies für den 
Verbraucher nicht auf den ersten 
Blick erkennbar ist.
Der von einem Wettbewerbsver-
band beklagte Kfz-Händler bot 
auf einer Onlineplattform einen 
Pkw als „Limousine, Neufahr-
zeug“ zum Preis von 12.490 
Euro an. Die Werbung für das 
angebotene Fahrzeug erstreck-
te sich über mehrere, durch 
Herunterscrollen erreichbare 
Bildschirmseiten. Erst unter dem 
Punkt „Weiteres“ am Ende der 
Werbung war aufgeführt, dass 
der Preis nur gelten solle, wenn 
der Kunde ein zugelassenes 
Gebrauchtfahrzeug in Zahlung 
gebe. Darüber hinaus war dort 
notiert, dass der Preis unter der 
Bedingung einer Tageszulassung 
im Folgemonat stand.
Das Oberlandesgericht Köln hat 
entschieden, dass die Preisanga-
be irreführend und daher unzu-
lässig sei. Die Anzeige erwecke 
den unzutreffenden Eindruck, 
das Fahrzeug könne von jeder-
mann zum Preis von 12.490 Euro 
gekauft werden. Tatsächlich gel-
te der Preis aber nur für Käufer, 
die ein zugelassenes Fahrzeug 
in Zahlung geben könnten und 
wollten, wobei dessen Wert noch 
völlig unklar war. Dies stelle 
eine „dreiste Lüge“ dar, die auch 
durch einen erläuternden Zusatz 
nicht richtig gestellt werden 
könne. Preisangaben sollen 
Klarheit über die Preise gewähr-
leisten und verhindern, dass die 
Verbraucher ihre Preisvorstellun-
gen anhand nicht vergleichbarer 
Preise gewinnen müssen.
Urteil des OLG Köln vom 05.04.2019
6 U 179/18
jurisPR-WettbR 6/2019 Anm. 5

Foto: iStock©cnythzl

Veranstaltung 
PATENTSPRECHTAG
Am 10. Oktober 2019 haben Unternehmensvertreter und Gründer 
die Möglichkeit, sich über Schutzrechte wie Patente, Gebrauchs-
muster, Marken, Geschmacksmuster, etc. zu informieren. In ei-
nem 30-minütigen vertraulichen Gespräch mit den Patentanwäl-
ten Wolfgang Eikel und Dr. Jürgen Wasner von der Kanzlei Eikel 
und Partner GbR, Detmold, stellen Sie die eigene Entwicklung 
beziehungsweise Erfindung vor. Skizzen, Zeichnungen, Beschrei-
bungstexte oder Prototypen können gerne mitgebracht werden. 
Nutzen Sie auch die Gelegenheit, Fragen zu bereits erworbenen 
Schutzrechten zu stellen. Die Teilnahme am Patentsprechtag 
ist kostenlos. Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich, da die 
Beratungszeiten in Absprache verbindlich vereinbart werden. 
Termin: 10. Oktober 2019, 13:30 – 17:00 Uhr 
Ort: IHK Lippe

Anmeldung
BIANCA KOTZENBERG
Tel. 05231 7601-42
kotzenberg@detmold.ihk.de

Infos:
SVENJA JOCHENS
Tel. 05231 7601-43, 
jochens@detmold.ihk.de

Foto: iStock©cnythzl

Veranstaltung 
KÜNDIGUNG WEGEN KRANKHEIT – IST DAS MÖGLICH?
Krankheit zählt zu den wichtigsten Beschäftigungshindernissen. 
Die einen gehen trotz Grippe zur Arbeit, während die anderen bei 
einer laufenden Nase lieber zuhause bleiben. Und dann gibt es die 
Fälle, in welchen ein Angestellter unter einer wirklich schweren, 
langwierigen oder auch chronischen Krankheit leidet oder durch 
die Folgen eines Unfalles vorübergehend bis dauerhaft arbeitsun-
fähig wird. Wie verhält sich der Arbeitgeber richtig? Und welche 
unterschiedlichen Fallgruppen gilt es zu erkennen? Wie sinnvoll ist 
das betriebliche Eingliederungsmanagement? 
Dr. Sören Kramer von der Kanzlei BRANDI Rechtsanwälte, Detmold, 
ist Fachanwalt für Arbeitsrecht und wird diese und weitere Fragen 
in seinem Vortrag ansprechen und beantworten. 
Termin: 26. September 2019, 17:00 – 19:00 Uhr 
Ort: IHK Lippe

Anmeldung
BIANCA KOTZENBERG
Tel. 05231 7601-42
kotzenberg@detmold.ihk.de

Infos:
SVENJA JOCHENS
Tel. 05231 7601-43, 
jochens@detmold.ihk.de
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Foto: iStock©  GM Stock Films

„VERSEHENTLICHER“ EBAY-
SOFORTKAUF
Ein eBay-Verkäufer und ein 
eBay-Nutzer stritten über das 
Zustandekommen eines soge-
nannten Sofortkaufs über einen 
Gebrauchtwagen. Der Teilnehmer 
machte geltend, der Button 
„kaufen“ sei von ihm nicht aktiv 
gedrückt worden, sondern dieser 
sei aufgrund einer Fehlfunktion 
des Handys trotz Aktivierung 
der Sperrfunktion betätigt 
worden. Das Vorbringen erschien 
dem Amtsgericht Aschaffenburg 
wenig glaubhaft.
Beruft sich der Teilnehmer auf 
eine Fehlfunktion seines Handys 
dahingehend, dass die Tastatur 
trotz Drückens der entspre-
chenden Taste nicht gesperrt 
war, ist nicht nachvollziehbar, 
wie es nach dem Einloggen auf 
eBay noch zu der erforderlichen 
zweimaligen Bestätigung des 
Kaufs gekommen ist. Im Ergeb-
nis wurde der eBay-Teilnehmer 
zu einer Schadensersatzzahlung 
verurteilt, da der Anbieter den 
Gebrauchtwagen später nur un-
ter Marktwert verkaufen konnte.
Urteil des AG Aschaffenburg vom 17.04.2019
130 C 60/17
JurPC Web-Dok. 64/2019

Insolvenzrecht

ANFORDERUNGEN AN DIE 
PRÜFUNG EINES SANIERUNGS-
KONZEPTS
Legt ein von der Insolvenz 
bedrohtes Unternehmen einem 
Geschäftspartner ein schlüssi-
ges Sanierungskonzept vor und 
nimmt er daraufhin mehrere 
Zahlungen entgegen, können 
diese nach der doch noch 
eingetretenen Insolvenz vom In-
solvenzverwalter nicht im Wege 
der Anfechtung zurückgefordert 
werden. In einem derartigen 
Fall trifft den Gläubiger (hier 
den Geschäftspartner), der die 
drohende Zahlungsunfähigkeit 
des Schuldners und die Benach-
teiligung der Gläubiger kennt, 
die Darlegungs- und Beweislast, 
dass er spätere Zahlungen auf 
der Grundlage eines schlüssigen 
Sanierungskonzepts erlangt hat. 
Der Bundesgerichthof weist in 
diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass ein Sanierungskonzept 
nicht allein deshalb unschlüssig 

und in einem Anfechtungspro-
zess unbeachtlich ist, weil es 
die Ursachen der wirtschaftli-
chen Lage des Schuldners nicht 
behandelt. Auch können an 
die auf die Schlüssigkeit des 
Sanierungskonzepts bezogene 
Kenntnis des Anfechtungsgeg-
ners nicht die gleich hohen 
Anforderungen gestellt werden 
wie an diejenige des Schuldners.
Urteil des BGH vom 28.03.2019
IX ZR 7/18; ZInsO 2019, 1060

Sommer - Sonne - SonnenPartner
®

Holzkohle-, Gas- und Elektrogrills · www.grill-spezialist.de

150 Strandkörbe, 200 Gartenmöbelgruppen, 80 Grills,  

        Sonnenschirme u.v.m.

Kostenlose Park-
plätze direkt vor 
der Ausstellung!

Die Schatztruhe 
Sommermöbel-Manufaktur
Detmolder Str. 627 · 33699 Bielefeld-Hillegossen
Tel. 0521/926060 · Fax 0521/9260636
Internet: www.sonnenpartner.de · e-mail:info@sonnenpartner.de

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00 -18.30 Uhr, Sa. 10.00 -18.00 Uhr

Grills und Grill-Seminare

2sp 117mm_IHK_OWL_2019_4c.indd   1 25.02.19   13:41

IHK-Unternehmerreise 
ISRAEL

Foto: iStock©StellaLevi

Die IHK Lippe organisiert 
gemeinsam mit der Techni-
schen Hochschule OWL eine 
Unternehmerreise nach Israel.
Geplant sind Gespräche in und 
mit israelischen Technolo-
gieunternehmen (u.a. Thema 
„künstliche Intelligenz“) 
sowie mit Vertretern der isra-
elischen Startup-Szene. Au-
ßerdem wird ein touristisches 
Begleitprogramm geboten. 
Stationen der Reise sind Tel 
Aviv, Jerusalem und Haifa.
Israel wird seit Jahren als El 
Dorado für Startups hoch ge-
handelt. Eine gute technische 
Ausbildung, ein dynamischer 
Hightech-Sektor und der 
hohe Innovationsgeist haben 
das Land auf den weltweit 
zweitwichtigsten Standort für 
spannende Startups katapul-
tiert. 
Termin:  02. – 06. November 
2019
Ansprechpartner:  
ANDREAS HENKEL 
Tel. 05231 7601-21 
henkel@detmold.ihk.de 

Weitere Informationen zur 
Reise:  
https://www.detmold.ihk.de

International
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IHK-Veranstaltung 
HERAUSFORDERUNG ZERTI-
FIZIERUNGEN: CHINA, RUSS-
LAND UND SAUDI-ARABIEN
Für Anlagen, Maschinen, 
elektronische Waren und 
vieles mehr, die exportiert 
werden, brauchen die Firmen 
nicht selten Zertifizierungen. 
Unternehmen, deren Produkte 
nicht den örtlichen Anforde-
rungen entsprechen oder die 
die Zertifikate nicht nach-
weisen können, haben einen 
großen Wettbewerbsnachteil. 
Es bleiben ihnen wachsen-
de Märkte wie z. B. China, 
Russland und Saudi-Arabien 
verschlossen. Die richtigen 
Siegel wie zum Beispiel „EAC“ 
(Russland), „CCC“ (China) und 
„CoC“ (Saudi-Arabien) helfen 
hier weiter. Damit auch Sie 
sich diese wichtigen interna-
tionalen Märkte erschließen 
können und lukrative Ge-
schäftschancen nicht verloren 
gehen, laden wir Sie recht 
herzlich zu unserer Veranstal-
tung ein: 
Termin:   30. September 
2019, 14:00 – ca. 17:00 Uhr
Ort: IHK Lippe zu Detmold, 
Leonardo-da Vinci-Weg 2, 
32760 Detmold
Experten vom TÜV Rheinland 
LGA Products GmbH aus Köln 
werden Sie in unserer Veran-
staltung über die in China, 
Russland und Saudi-Arabien 
geltenden Regelungen, 
internationale Standards und 
Normen informieren und Wege 
zur Zertifizierung aufzeigen.
Ansprechpartnerin:  
GABRIELE NARHOFER 
Tel. 05231 7601-22 
narhofer@detmold.ihk.de 

www.detmold.ihk.de
(Nr. 181124152)

RUSSLAND: KONTAKTSTELLE 
EXPORT NACH DEUTSCHLAND
Die AHK Russland hat gemein-
sam mit dem Russischen Export-
zentrum (REZ) die Kontaktstelle 
Export ins Leben gerufen. Zu 
ihren Aufgaben gehört es, russi-

KEIN PARKAUSWEIS FÜR 
FREIBERUFLER UND GEWERBE-
TREIBENDE
Kommunen sind grundsätzlich 
berechtigt, Bewohnerparkzonen 
in städtischen Quartieren mit 
erheblichem Parkraummangel 
einzurichten. Bewohner in 
diesem Sinne sind nach einem 
Urteil des Verwaltungsgerichts 
Aachen die Personen, die in dem 
in Betracht kommenden Gebiet 
tatsächlich wohnen. Personen 
und Unternehmen, die in dem 
Bereich einer beruflichen Tätig-
keit nachgehen, fallen nach dem 
Willen des Gesetzgebers nicht 
unter diesen Kreis der Berech-
tigten. Insoweit hat auch eine 
ansässige Rechtsanwaltskanzlei 
keinen Anspruch auf Erteilung 
eines Bewohnerparkausweises.
Urteil des VG Aachen vom 19.02.2019
2 K 1550/16
JURIS online
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PERSONENBEFÖRDERUNGS-
RECHTLICHE GENEHMIGUNG BEI 
PATIENTENTRANSPORT
Das Bundesverwaltungsgericht 
hat entschieden, dass die 
Beförderung von Patienten von 
ihrer Wohnung zu einer ambu-
lanten Rehabilitationseinrich-
tung und zurück durch deren 
eigenen Fahrdienst nach dem 
Personenbeförderungsgesetz 
genehmigungspflichtig ist. Da-
ran ändert auch nichts, dass das 
Gesamtentgelt für die Transporte 
die Betriebskosten der Fahrt 
nicht übersteigt. Ein ambulantes 
Gesundheitszentrum ist weder 
ein Krankenhaus noch eine 
Heilanstalt, für die die Freistel-
lungs-Verordnung eine Befreiung 
von der Genehmigungspflicht 
vorsieht.
Urteil des BVerwG vom 08.05.2019
10 C 1.19
Pressemitteilung des BVerwG

Verkehr & Planung

Innovation & Umwelt

NACHHALTIGKEITSFORDE-
RUNGEN ERFASSEN GESAMTE 
LIEFERKETTE: VOLKSWAGEN 
FÜHRT PRÜFUNG EIN
Zum 1. Juli 2019 richtet der 
Volkswagen Konzern eine welt-
weite Nachhaltigkeitsprüfung 
für alle Lieferanten ein. Die 
verpflichtenden Prüfungen 
des Nachhaltigkeitsverhal-
tens entlang der Lieferkette 
betreffen die Bereiche der 
Menschenrechte, des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes, des 
Umweltschutzes und der Korrup-
tionsbekämpfung.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4475548)

Foto: askREACH

REACH: EUROPÄISCHE SMART-
PHONE-APP FÜR VERBRAU-
CHERANFRAGEN
Die Europäische Chemikalien-
verordnung REACH (Art. 33) 
verpflichtet Lieferanten von 
Konsumgütern (z.B. Spielzeug, 
Möbel oder Elektrogeräte) dazu, 
Verbrauchern auf Anfrage ent-
sprechende Informationen über 
besonders besorgniserregende 
Stoffe (SVHCs) zu übermitteln. 
Das EU-Projekt LIFE AskREACH 
hat dazu eine Smartphone-App 
entwickelt.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4473286)
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UBA-FAKTENPAPIER: KUNST-
STOFFE IN DER UMWELT
Kunststoffe gelangen über 
verschiedene Eintragspfade als 
Belastung in die Umwelt. Das 
Umweltbundesamt (UBA) hat 
in einem Faktenpapier diverse 

schen Firmen beim Export nach 
Deutschland zu helfen und deut-
sche Unternehmen bei der Suche 
nach russischen Produkten 
und Partnern zu unterstützen. 
Ansprechpartner und Projektko-
ordinator ist Alexander Botow.
Im Rahmen des Projekts ist die 
Beratung und Unterstützung 
rund um die Themengebiete 
Zertifizierung sowie Importe aus 
Russland für deutsche und rus-
sische Unternehmen kostenlos. 
Durch das Russische Export-
zentrum werden Anfragen aus 
Deutschland nach Produkten, 
Dienstleistungen und Partnern 
in Russland bearbeitet.

www.detmold.ihk.de
(Nr.: 4458336)

EU - MERCOSUR: EINIGUNG AUF 
FREIHANDELSABKOMMEN
Nach Informationen der EU-
Kommission haben die Europä-
ische Union und der Mercosur 
nach langjährigen Verhandlun-
gen am 28. Juni 2019 in Brüssel 
eine politische Einigung für ein 
umfassendes Handelsabkommen 
erzielt.
Quelle: EU Kommission

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4468452)

EU - VIETNAM: FREIHANDELS-
ABKOMMEN
Das Freihandelsabkommen 
zwischen der Europäischen 
Union (EU) und Vietnam ist am 
30.06.2019 in Hanoi unterzeich-
net worden. Nach Ratifizierung 
durch die vietnamesische 
Nationalversammlung und die 
Zustimmung des Europäischen 
Parlaments wird das Abkommen 
voraussichtlich Ende 2019 / 
Anfang 2020 in Kraft treten.
Quelle: EU Kommission

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4471028)

BAFA: MERKBLATT „EXPORT-
KONTROLLE IN FORSCHUNG & 
WISSENSCHAFT“
Wie das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrol-

le (BAFA) mitteilt, ist das 
Merkblatt „Exportkontrolle in 
Forschung & Wissenschaft“ 
jetzt in Deutsch und in Englisch 
verfügbar.
Quelle: BAFA

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4471062)

Foto: iStock©emarto

Foto: iStock©emarto
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Quellen und Vorkommen von 
Plastik in der Umwelt analysiert 
und eigene Handlungsempfeh-
lungen zu deren Reduzierung 
formuliert. 

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4473268)
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ENERGIEAUDITPFLICHT: ÄNDE-
RUNG DES EDL-G FAST ABGE-
SCHLOSSEN
Der Bundestag hat das Energie-
dienstleistungsgesetz (EDL-G) 
verabschiedet. Neben der Ein-
führung einer Bagatellgrenze 
sind insbesondere neue Melde-
pflichten und Anforderungen an 
die Qualifikation der Energieau-
ditoren relevant. Der Bundesrat 

wird am 20. September 2019 
über die Änderungen beraten. 
Mit dem Inkrafttreten wird im 
Oktober gerechnet. Betroffene 
Unternehmen können sich aber 
schon jetzt an den Änderungen 
des EDL-G orientieren.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4474042)
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NACHRÜSTUNG VON DIESEL-
FAHRZEUGEN: AB SOFORT 
HÖHERE FÖRDERSÄTZE
Die EU-Kommission hat beschlos-
sen, Deutschland staatliche Bei-
hilfen in Höhe von 431 Millionen 
Euro zur Nachrüstung von kom-
munalen und gewerblich genutz-
ten Dieselfahrzeugen zukommen 

zu lassen. Damit stehen ab sofort 
höhere Fördersätze für Reini-
gungsfahrzeuge, Müllwagen oder 
gewerbliche bzw. kommunale Lie-
ferfahrzeuge zur Verfügung. 

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4473364)

Foto: MWIDE

LANDESREGIERUNG LEGT ENER-
GIEVERSORGUNGSSTRATEGIE 
FÜR NRW VOR
Das Wirtschaftsministerium des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
(MWIDE) hat dem Landtag die 
Energieversorgungsstrategie für 
das Land Nordrhein-Westfalen 
vorgelegt. Damit will die Lan-
desregierung die energiepo-
litischen Weichen für eine 
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Die Europäische Kommission hat 
den Europäischen Innovationsan-
zeiger und den Regionalen Innova-
tionsanzeiger 2019 veröffentlicht. 

Seit 2011 hat die Innovations-
leistung der EU im Durchschnitt 
um 8,8 Prozent zugenommen und 
übertrifft damit erstmals die der 

Vereinigten Staaten. Die Innova-
tionsleistung in vielen deutschen 
Regionen ist hingegen gesunken 
– auch in OWL.

EUROPÄISCHER INNOVATIONSANZEIGER 2019: OWL IM REGIONENVERGLEICH NUR IM MITTELFELD

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4465288)

Wie steht es um die Innovationsleistung von OWL im europäischen Vergleich?

klimaverträgliche, sichere und 
bezahlbare Energieversorgung 
stellen. Dadurch sollen die CO2-
Emissionen im Energiesektor bis 
2030 um bis zu 70 Prozent redu-
ziert werden.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4475346)

Foto: BMWi

ENERGIEWENDE LAHMT: 
FORTSCHRITTSBERICHT ZEIGT 
DEFIZITE BEI DER UMSETZUNG
Der zweite Fortschrittsbericht 
zur Energiewende gibt einen 
Überblick über den Umsetzungs-
stand des Energiekonzepts der 
Bundesregierung. Ergebnis: 
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Einige Ziele der Energiewende 
werden verfehlt. Der Fort-
schrittsbericht ist Teil des 2011 
gestarteten Monitoring-Prozes-
ses „Energie der Zukunft“. 

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4475588)

Foto: DEHSt

EMISSIONSHANDEL 2018: 
DEUTSCHE ANLAGEN MINDERN 
UM 3,5 PROZENT
Im Jahr 2018 haben die rund 
1.870 im Europäischen Emis-
sionshandelssystem (EU-ETS) 
erfassten Anlagen in Deutsch-
land etwa 422 Millionen Tonnen 
CO2-Äquivalente emittiert - 3,5 
Prozent weniger als 2017. Das 
zeigt der aktuelle Bericht der 
Deutschen Emissionshandels-
stelle (DEHSt) für das Jahr 2018. 
Der Rückgang der Emissionen 
geht maßgeblich auf Minderun-
gen in der Energiewirtschaft 
zurück.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4473136)
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MINT-NACHWUCHSBAROMETER 
2019: WIE KOMPETENZEN GE-
STÄRKT WERDEN KÖNNEN
Regelmäßig belegen Studien, 
dass in Deutschland ein MINT-
Fachkräftemangel herrscht. 
Ein Problem für den Innovati-
onsstandort, das ganzheitlich 
behandelt werden muss. Das 
MINT Nachwuchsbarometer 2019 
der Deutschen Akademie der 
Technikwissenschaften und der 
Körber-Stiftung zeigt, an wel-
chen Stellen im Bildungsverlauf 
man ansetzen muss, um die 
Kompetenzen und Interessen 
von Kindern und Jugendlichen 

in den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik (MINT) zu 
stärken.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4469236)

Foto: Hemera

EU-VERORDNUNG 2019/1020: 
NEUE REGELN FÜR DIE MARKT-
ÜBERWACHUNG
Am 25. Juni 2019 wurde die neue 
EU-Verordnung 2019/1020 zur 
Marktüberwachung im Amtsblatt 
der EU veröffentlicht. Sie tritt 
am 15. Juli 2019 in Kraft und 
muss innerhalb von zwei Jah-
ren durch die Mitgliedstaaten 
umgesetzt werden. Sie weitet die 
Möglichkeiten der Marktüberwa-
chungsbehörden deutlich aus. 
Erstmals schafft die Verordnung 
einen klaren Rahmen für die 
Überwachung von Produkten im 
Online-Handel.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4467638)

Foto: Fraunhofer IAO

STUDIE AUS NUTZERSICHT: 
AKZEPTANZ AUTONOMER MOBI-
LITÄTSKONZEPTE
Autonomes Fahren scheint in 
naher Zukunft möglich, bisher 
ist die Technologie jedoch nur 
prototypisch auf Teststrecken 
erprobt. Wie genau stellen sich 
Nutzerinnen und Nutzer diese 
Fahrzeuge vor? Und wie hoch 
ist die Akzeptanz in der Gesell-
schaft?
Die vom Bundesministerium für 

Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) geförderte Studie 
„Robocab“ des Fraunhofer IAO 
und des ISOE bietet Einblicke in 
internationale Umfrageergeb-
nisse.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4466496)

DPMA-JAHRESBERICHT 2018: 
DEUTSCHE AUTOHERSTELLER 
AUCH BEI E-ANTRIEBEN INNO-
VATIV
Das Deutsche Patent- und Mar-
kenamt (DPMA) hat Ende Mai 
seinen aktuellen Jahresbericht 
2018 im Internet veröffentlicht. 
Der Jahresbericht informiert 
darüber, welche Bundesländer 
in Deutschland bei Patent-, 
Gebrauchsmuster-, Marken- und 
Designanmeldungen vorne lie-
gen und welche Unternehmen 
die Top-Anmelder sind. Darüber 
hinaus enthält der Bericht z.B. 
Artikel zur Innovationskraft der 
Automobilindustrie, zum digita-
len Wandel und zur Beteiligung 
von Frauen am technischen 
Fortschritt in Deutschland.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4467258)

Foto: Prosumer

LEHRKONZEPT VERMITTELT 
FACHWISSEN ZUR SICHEREN 
MASCHINENKONSTRUKTION
Die Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin 
(BAuA) hat ein Lehrkonzept 

für proaktive Produkt- und 
Maschinensicherheit vorgelegt. 
Es befasst sich mit den Themen 
Produktsicherheit, Regelwerke, 
Bereitstellung auf dem Markt, 
Risikobeurteilung sowie Risi-
kominderung und steht auch 
Betrieben und Berufsschulen 
kostenfrei zur Verfügung.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4475494)
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MEHR KOOPERATIVE FOR-
SCHUNG VON FACHHOCHSCHU-
LEN UND UNTERNEHMEN
Mit dem neuen wettbewerb-
lichen Förderprogramm „FH 
Kooperativ“ will das BMBF 
Forschungskooperationen von 
Fachhochschulen (FH) mit 
Unternehmen unterstützen. Ziel 
ist die gemeinsame Entwicklung 
und Umsetzung innovativer 
Lösungen. Der finanzielle Eigen-
anteil der Unternehmen beträgt 
mindestens 7,5 bzw. 15 Prozent. 
Die Projektlaufzeit soll in der 
Regel 36 Monate betragen.

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4465150)

EU-KOMMISSION BEWERTET 
NATIONALE ENERGIE- UND 
KLIMAPLÄNE
Deutschland soll vor allem beim 
Klimaschutz nachbessern, um 
sein europarechtlich verbindli-
ches Treibhausgasreduktionsziel 
für das Jahr 2030 zu erreichen. 
Das zeigt eine erste Bewertung 
der EU zum Entwurf des deut-
schen Energie- und Klimaplans. 

www.detmold.ihk.de 
(Nr. 4473120)



Aus- und Weiterbildungsmesse  
für Schule und Beruf  

19.  September 2019,    9 bis 14 Uhr   

20. September 2019,     9 bis 14 Uhr 

21.  September 2019,     9 bis 14 Uhr

Veranstaltungsort: 

Leonardo-da-Vinci-Weg 2
32760 Detmold

2019
Aus- und Weiterbildungsmesse  
für Schule und Beruf  

15. September 2017,    8 bis 16 Uhr   

16. September 2017,     9 bis 15 Uhr

Veranstaltungsort: 

Leonardo-da-Vinci-Weg 2
32760 Detmold

2017
Folgt uns auf  
http://qr.detmold.ihk.de/HAf2ZT17

Folgt uns auf  
http://qr.detmold.ihk.de/HAf2ZT17



Neue Impulse für Ihr Unternehmen 
28. August bis 10. Dezember 2019

Wie sehen die Produkte der Zukunft aus? 
Wie verändern sich Fertigungsverfahren, 
Geschäftsmodelle und die Arbeitswelt? Die 
digitale Transformation ist mit Fragen und 
Herausforderungen verbunden – eröffnet den 
Unternehmen jedoch gleichzeitig vielfältige 
Gestaltungsmöglichkeiten und hervorragende 
Perspektiven.

Informationen und Impulse zu Digitalisierung, 
Industrie 4.0 und Innovation geben die 39 
Workshops, Kongresse und Messen der solu-
tions OWL.

Das Programm wird in diesem Jahr von 24 
solutions-Partnern und 35 Organisationen 
umgesetzt. (Weitere Informationen www.
solutions-owl.de).

Im Folgenden finden Sie die Veranstaltungen 
mit Beteiligung der IHK Lippe. Anmeldung 
auch online unter: www.detmold.ihk.de.

Gestaltungsworkshop 
Industrie 4.0 Kommunikation – 
Verwaltungsschale

16. September 2019, 10:00 bis 16:00 Uhr

Ort:  SmartFactoryOWL,  
 Campusallee 3, 32657 Lemgo 

Die „Verwaltungsschale“ soll der Standard 
der künftigen Industrie 4.0-Kommunikation 
werden. Treffen Sie Erfinder und Entscheider 
dieser Technologie und gestalten Sie sie mit. 
Sie hat das Potenzial die industrielle Wert-
schöpfung grundlegend zu verändern.  

Anmeldung: 
Nissrin Perez
Fraunhofer IOSB-INA
Tel. 05261 9429093
nissrin.perez@iosb-ina.fraunhofer.de

11. Jahrestagung Kunststoffe in 
OWL e.V.:  
Kunststoffe – viel. mehr. Wert.

25. September 2019, 12:00 bis 18:00 Uhr

Ort:  Fachhochschule Bielefeld, Gebäudeteil E,  
 Interaktion 1, 33619 Bielefeld 

Der Werkstoff „Kunststoff“ steht weiter im 
Zentrum vieler Diskussionen in der Öffentlich-
keit. Wir wollen zur Versachlichung der Dis-
kussion um Kunststoffe beitragen und dazu 
den Mehrwert dieses Werkstoffes in all seinen 
Anwendungsbereichen herausstellen.  

Anmeldung: 
Katja Seibel
Kunststoffe in OWL e.V.
Tel. 05261 807407
seibel@kunststoffe-in-owl.de

Agiles Arbeiten und SCRUM  
in der Industrie –  
Workshop für Einsteiger

9. September 2019, 9:00 bis 17:00 Uhr

Ort:  IHK Lippe zu Detmold,  
 Leonardo-da-Vinci-Weg 2,  
 32760 Detmold 

Wie lassen sich Projekte agiler gestalten? 
Lernen Sie im Mitmach-Workshop, wie Sie in 
Ihrem produzierenden Unternehmen einfache 
Werkzeuge, Methoden und Maßnahmen des 
agilen Arbeitens mit SCRUM-Techniken erfolg-
reich einführen und einsetzen können. 

Anmeldung: 
Jasmin Woznikowski
IHK Lippe zu Detmold
Tel. 05231 760148 
woznikowski@detmold.ihk.de

Exzellente Montage  
im Kontext der Digitalisierung

25. September 2019, 14:00 bis 17:30 Uhr

Ort:  Technische Hochschule Ostwestfalen- 
 Lippe (Raum 1.245),  
 Campusallee 12, Lemgo

Durch die Varianten- oder Mehrprodukt-
montage steigen die Komplexität und der 
Informationsanteil der Arbeit. Mit Montage-
assistenzsystemen wird das Ziel verfolgt, den 
Beschäftigten stets die passenden Informa-
tionen zur richtigen Zeit in der gewünschten 
Form bereitzustellen.

Anmeldung: 
Sven Bendzioch 
Technische Hochschule OWL
Tel. 05261 7025993
sven.bendzioch@th-owl.de

Der Mensch und die Technik –  
Gelebte Sicherheit in einer  
digitalen Zukunft

25. September 2019, 14:00 bis 18:00 Uhr

Ort:  Weidmüller,  
 CTC Customer & Technology Center,  
 Klingenbergstraße 26, 32758 Detmold

Die Digitalisierung wird die Arbeitswelt ver-
ändern. Das wirft auch für Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit Fragen auf: Brauchen wir 
Gesetze für Roboter? Wie wirkt sich Künstliche 
Intelligenz auf die Produktsicherheit aus? 
Wie kann menschliche Arbeit künftig sicher 
gestaltet werden? 

Anmeldung: 
Prof. Dr.-Ing. Ralf Hörstmeier
VDI OWL e.V.
Tel. 0521 2997190 
vdi@hoerstmeier.com

www.solutions-owl.de Informationen und Programm unter www.detmold.ihk.de (Veranstaltungen)
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Zirkuläre Wertschöpfung –  
Mehrwert und Perspektiven  
für Unternehmen

27. September 2019, 11:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Ort:  Technische Hochschule Ostwestfalen- 
 Lippe Gebäude 3 (Casino), 
 Emilienstraße 45, 32756 Detmold

Unsere Welt muss sich enormen globalen 
Herausforderungen stellen – die Kreislaufwirt-
schaft gilt als ein möglicher Ansatz, um beste-
hende Prozesse und Geschäftsmodelle effizient 
auszurichten. Lassen Sie sich überraschen von 
den vielen Möglichkeiten, unsere Wirtschaft 
einfach anders zu denken. 

Anmeldung: 
Birgit Essling
Kreis Lippe
Tel. 05231 625970,  
Birgit.Essling@kreis-lippe.de

Workshop Medizin- und  
Gesundheitstechnologie

5. November 2019, 17:00 bis 19:00 Uhr

Ort:  CIIT Auditorium, 
 Campusallee 6, 32657 Lemgo 

Die Individualisierung der Pflege, der medizi-
nischen Versorgung, bei Medizintechnik und 
Arzneimitteln wird an Bedeutung gewin-
nen. Die Krankenhausorganisation und die 
Versorgung im ländlichen Raum wird immer 
schwieriger. Welchen Beitrag kann hier die 
Digitalisierung leisten?

Anmeldung: 
Nissrin Perez
Fraunhofer IOSB-INA
Tel. 05261 9429093
nissrin.perez@iosb-ina.fraunhofer.de

Was bietet 5G für  
Produktionsprozesse? 

6. November 2019, 15:00 bis 17:30 Uhr

Ort:  Weidmüller Gruppe, 
 Klingenbergstraße 26, 32758 Detmold 

Die Entwicklung leistungsfähiger und an den 
Bedarf der Industrie angepasster Kommuni-
kationsnetze ist derzeit eine entscheidende 
Aufgabe. 5G bietet hierfür ein enormes Po-
tenzial. Wie können Unternehmen 5G bereits 
für sich nutzen und wie wird 5G Automatisie-
rungsprozesse verändern?

Anmeldung: 
Michael Kemkes
InnoZent OWL e.V.
Tel. 05251 8794691 
mkemkes@innozentowl.de

Workshop Künstliche Intelligenz 
(KI)

08. Oktober 2019, 17:00 bis 19:00 Uhr

Ort:  CIIT Auditorium,  
 Campusallee 6, 32657 Lemgo 

Sprach- und Bilderkennungsalgorithmen 
im Smartphone, digitale Dienstleistungen, 
Avatare … Solche KI-Ansätze sind selbstver-
ständlicher Teil unseres Alltags. Können sie 
auch in der Fertigung nutzbringend einge-
setzt werden? Sind sie eine Notwendigkeit für 
künftige Geschäftsmodelle?

Anmeldung: 
Nissrin Perez
Fraunhofer IOSB-INA
Tel. 05261 9429093
nissrin.perez@iosb-ina.fraunhofer.de

Smarte Assistenzsysteme  
für die Produktion

6. November 2019, 17:00 bis 19:00 Uhr 

Ort:  SmartFactoryOWL,  
 Campusallee 3, 32657 Lemgo 

Sie wünschen sich einen Überblick darüber, 
wie intelligente Systeme sinnvoll in der Pro-
duktion eingesetzt werden können? Sie haben 
Montage-, Wartungs- oder Rüstvorgänge, die 
Sie gern intelligent unterstützen möchten? 
Verschaffen Sie sich einen Überblick in die 
Möglichkeiten digitaler Assistenz. 

Anmeldung: 
Nissrin Perez
Fraunhofer IOSB-INA
Tel. 05261 9429093
nissrin.perez@iosb-ina.fraunhofer.de

Maschinelles Lernen  
für die industrielle Praxis

29. November 2019, 12:00 bis 16:00 Uhr

Ort:  Universität Bielefeld,  
 CITEC Forschungsbau, 
 Inspiration 1, 33619 Bielefeld 

Maschinelles Lernen erlaubt, in industriellen 
Anwendungen aus Daten Mehrwert zu schaf-
fen. Problematisch wird es, wenn nur wenig 
Daten vorhanden sind oder die Datenqualität 
nicht stimmt. Dafür gibt es besondere Verfah-
ren des maschinellen Lernens, die an Hand 
praktischer Beispiele vorgestellt werden.

Anmeldung: 
Dr. Matthias Böttcher
IHK Lippe zu Detmold
Telefon: 05231 7601-82
boettcher@detmold.ihk.de

Foto: ©StarLine/shutterstock.com Foto: © Fraunhofer IOSB-INA Foto: ©phonlamaiphoto/Fotolia
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4.0 – die Lücke schließen
Merken Sie sich bitte dieses Wort: Rele-
vanz. Ich werde es ganz am Ende dieses 
Textes erneut nutzen. Vorerst geht es um 
etwas anderes. Um die 1.000 Zwischentö-
ne in diesem Stück. Dieses Stück, das seit 
der Industrie 4.0 und der Digitalisierung 
auf einer wesentlichen Tonleiter basiert: 
Technik. Und es ist nur allzu schlüssig, 
dass sich die frühere Fachhochschule 
Lippe und Höxter, die spätere Hoch-
schule OWL, jetzt Technische Hoch-
schule nennt. Technik ist Gegenwart, ist  
Zukunft, ist digital, ist modern, ist eine 
Verheißung, verspricht Effizienz, neue 
Jobs in einem Land, das wahrlich nicht 
mit Rohstoffen oder Bananen glänzen 
kann. Alles gut?
Wir machen einen Ausflug. Ausflüge? So 
mit Thermoskanne und Picknick-Decke? 
Herrjeh, ist das nicht furchtbar analog? 
Maybe. Ganz wichtig, hier in Englisch zu 
antworten. Ausflug mag ewig-gestrig 

Die Königsdisziplin zwischen der Hochschule und den lippischen Unternehmen: Transfer 

klingen. Wir schauen auf das Internet von 
neulich. Gronkh ist ein YouTuber. Einer 
der erfolgreichsten YouTuber überhaupt. 
Einer also, der das Internet und seine 
Möglichkeiten verstanden hat. Ich muss 
das nicht verstehen… Gronkh spielt 
Computerspiele. Er filmt das und lädt die 
Filme bei YouTube hoch. Millionen Kids 
sehen ihm dabei zu. Stundenlang.  
Gronkh hat Millionen Abonnenten.

GELD UND DIGITALISIERUNG
Sollten Sie jenseits der 30 sein, diese Pas-
sage gerade mit einem Kopfschütteln ge-
lesen haben und Gronkh nicht kennen, 
kennen Sie ihn erstens jetzt und ahnen, 
dass der Mann Geld verdient. In der digi-
talen Welt. So, jetzt verbinden wir diese 
bisweilen störrischen Themen: Geld ver-
dienen, Digitalisierung, Lippe, 4.0 und? 
Richtig: Hochschule. Eines müssen wir 
kurz erwähnen: Die lippische Hochschu-

le hat längst vor dem Namenswechsel 
ihre Hausaufgaben in Sachen Netzwerke 
zwischen Forschung und Industrie ge-
macht. Mit Bravour. Egal, ob die Smart-
FactoryOWL, das Institut inIT, die Regio-
nale 2022 oder der Innovation Campus. 
Und vielleicht kommen irgendwann 
noch eine Smart Food Factory oder  eine 
Smart Wood Factory dazu. Die Fachbe-
reiche hätten noch Möglichkeiten. 
„Läuft“, würden die Gronkhs dieser Welt 
abkürzen.
Also: Wo besteht noch Bedarf in dieser 
Ehe der „Gronkhs und Normalos“? Oder 
zwischen Mensch und Maschine? Zwi-
schen Firmen und der Hochschule? In 
der Scharnierfunktion: Es ist das Schar-
nier zwischen dem Mittelstand und den 
jungen Leuten auf dem Campus, das 
Scharnier zwischen den Professoren, 
Wissenschaftlern und den analogen Pro-
blemen in den Betrieben. Die Technische 
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Hochschule mit ihren Standorten in 
Lemgo, Detmold und Höxter tut gut da-
ran, den Puls der lippischen Industrie ge-
nau zu fühlen. Und damit sind nicht 
Dickschiffe wie Phoenix Contact oder 
Weidmüller und Co. gemeint. Wo die 
sind, ist ohnehin vorn. Nein, die ganz 
normalen Unternehmen zwischen Lock-
hausen und Barntrup, 60, 70 Mitarbeiter 
stark, teilweise schon lange dabei, weil 
Eigentümer, weil Einfamilienhaus auf 
dem Dorf, weil verbunden mit der Regi-
on, mit Lippe. Zu Hause. Hier. Quasi die 
Standortkampagne für die eigenen vier 
Wände.

4.0 IST ZU UNDURCHSICHTIG
Diese Normalos kommen bei diesen 
ganzen Versionsnummern 1.0, 2.0, 3.0, 
4.0 einfach nicht mit. Das geht bisweilen 
zu schnell, da wird zu viel Englisch ge-
sprochen, das wirkt hier und da nicht gut 
erklärt, nicht rund, der Transfer, was die-
ses 4.0 ist, sein soll, sein könnte – alles zu 
undurchsichtig. Jetzt kommen die Fach-
leute ins Spiel. Nicht nur die aus dem 
Fachbereich 5 in Lemgo, wo die Elektro-
technik und die Technische Informatik 
angesiedelt sind. Nein, auch die anderen. 

Das Wirtschaftsingenieurwesen und die 
Betriebswirtschaftslehre mit der Gesamt-
sicht auf Organisationen, auf Personal. 
Die Medienproduktion mit eben genau 
diesem Hype rund ums Netz, die Innen-
architekten und Lebensmitteltechnolo-
gen, die doch ganz konturenscharf die 
Menschen und ihren Geschmack im 
Blick haben. Und nicht nur die Fernbe-
dienung, die Kühlschrank und Garagen-
tor in einer Schalte verzahnt.

DEN TRANSFER IM BLICK
Noch ein Ausflug. Aufmerksamkeit ist 
eine der neuen Währungen der Zukunft. 
Vielleicht längst der Gegenwart. Diese 
lippische Hochschule kann die Lücke 
schließen. Die Lücke zwischen dem Hype 
um die neuen goldenen Kälber, diese 
Spotifys oder Netflixe als Chip, diese  
Binärcodierungen, die eine 1 und eine 0 
sind, die Lücke zwischen den im 24-Stun-
den-Takt optimierten Apps und der  
Tupperdose voller Leberwurstbrote und 
Gurken in den Pausenräumen der Ma-
schinenbauer, Spritzgussspezialisten und 
Fräser. Wer sonst! Wer sonst, wenn nicht 
die Fachleute der Technischen Hoch-
schule in Lemgo, Detmold und Höxter. 
Wer sonst könnte diesen Transfer  
bewerkstelligen. Ja, es heißt bewerkstelli-
gen, weil hier das Wort „Werk“  
vorkommt. Werk, neudeutsch überall: 
Backwerk statt Bäckerei, Haarwerk statt 
Friseur, Fahrwerk statt Fahrschule. Diese 
TH OWL hat doch alle Mann an Bord, sie 
kann es. Was muss sie dazu kennen? Die 
ganzen Clouds, Dutzende von Assistenz-
systemen, tolle Computer und Labore  
voller Forscher, Entwickler und Program-
mierer sorgen eben nicht automatisch da-
für, dass die Welt da draußen dieses 4.0 
kapiert. Es führt bisweilen sogar in die 
entgegengesetzte Richtung. Arbeitneh-
mer denken, dass die vielen Roboter  
ihnen die Arbeitsplätze streitig machen.
Dieses 4.0 muss! besser erklärt werden. 
Mal ohne diese verschnörkelten Voka-
beln, mal ohne diesen Hype, dass bald 
alle Handys, Kraftwerke, Stromzähler, 
Türen, Schlüssel, Thermostate,  
Lautsprecher, Fernseher, Laufschuhe, 
Zahnbürsten, Fräsmaschinen oder  
Kaffeeautomaten miteinander verbunden 
sind. Wir akzeptieren sonst stillschwei-
gend, dass der Mensch selbst zum  
digitalen Objekt reduziert wird.
Zivilisatorisch ist fraglos vieles gut gelau-
fen, aber diese reine Betrachtung aus  
einer linearen, wachstumsgetriebenen 
Perspektive führt direkt an den Schicht-
arbeitern vorbei. Und ich mahne hier 

HOCHSCHULPARTNER FINDEN:
WIR UNTERSTÜTZEN SIE!
Wollen Sie Ihre Prozesse optimieren; 
Digitalisierungsoptionen ausloten 
oder neue Produkte entwickeln? Wir 
kommen für eine Erstberatung gerne in 
Ihr Unternehmen und unterstützen Sie 
bei der Suche  
nach geeigneten  
Kooperations- 
partnern für Ihre  
Projekte.

Dr. Matthias  
Böttcher  
ist Referent für Technologietransfer 
bei der IHK. Er berät − neben Matthias 
Carl − lippische Unternehmen aller 
Branchen und Größen über konkrete 
Unterstützungsangebote in OWL, ver-
mittelt geeignete Forschungspartner 
und findet passende Förderprogramme 
für Ihr Unternehmen.

Kontakt:
DR. MATTHIAS BÖTTCHER
Tel. 05231 7601-82
boettcher@detmold.ihk.de

AXEL BÜRGER
freier  Journalist
Seiten 26 bis 33

nicht an, dass es schon 5 vor 12 ist. 
Quatsch. Seit Jahrzehnten erzählen  
irgendwelche Mahner immer, dass es  
gerade 5 vor 12 sei. Da fragt man sich 
doch ehrlich: Müsste es nicht mal irgend-
wann 12 sein. Also, es geht nicht um die 
Macht der Bedenkenträger, es geht um 
die Notwendigkeit, Industrie und  
Wissenschaft nicht nur in Labels und 
Hallen, in Büros und Drittmittelkonzep-
ten zu verzahnen; und vor allem die  
Arbeitskräfte selbst in den Blick zu  
nehmen. 
4.0 ist nicht ausreichend sichtbar, ist nicht 
ausreichend emotional. Die Technische 
Hochschule in Lippe, das Fraunhofer-In-
stitut und die Unternehmen in Lippe, die 
sich brennend für Industrie 4.0 interes-
sieren, sind gefragt, diese Lücke zu schlie-
ßen. Es ist relevant.

6.600
Anzahl der 

Studierenden  
in Detmold,

Lemgo und Höxter

550
Anzahl der 

Mitarbeiter in Leh-
re, Forschung und 

Verwaltung

175
Professorinnen und 

Professoren an allen 
Standorten

12
Millionen Euro 

Drittmittel
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Gespräch mit Prof. Dr. Jürgen Krahl

Digitalisierung ist  
kein Hype
800 Meter sind es von zu Hause bis ins 
Büro. Prof. Dr. Jürgen Krahl geht die Stre-
cke zu Fuß. Seit Ende 2016 ist der 57-Jäh-
rige Präsident der Technischen Hoch-
schule OWL. Für unser Magazin „Lippe 
Wissen&Wirtschaft“ wollten wir wissen, 
was alles die Versionsnummer 4.0 ver-
dient und ob die allgegenwärtige Digitali-
sierung womöglich nur ein Phänomen 
ist.

Herr Krahl, Sie wohnen nur einen Katzen-
sprung von Ihrem Arbeitsplatz entfernt. 
Lohnt sich überhaupt der Besitz eines Au-
tos?

PROF. DR. JÜRGEN KRAHL: In OWL ist 
ein Auto ein sinnvolles Transportmittel. 
Da ich sehr nah an der Hochschule woh-
ne, gehe ich zu Fuß. Mein Diesel-Pkw 
kommt im Jahr nur noch auf rund 4.500 
Kilometer. Und das nahezu ausschließ-
lich auf der Langstrecke.

Sie fahren freiwillig einen Diesel?

KRAHL: Ja, natürlich. Sauberes Abgas ist 
technisch ohnehin nicht das Problem 
und ein Dieselfahrzeug ist CO2-effizient. 
Man ist immer gut beraten, Technik ohne 
ideologische Brille zu bewerten und da-
bei die naturwissenschaftlichen Grundla-
gen zu beachten. Für alle Antriebsarten 
müssen die Ökobilanz und deren Anwen-
dungsrahmen geklärt sein, bevor man sie 
vergleichen und bewerten kann. Das gilt 
sowohl für E-Autos als auch für den Ver-
brennungsmotor.

Kraftstoffe sind Ihr Spezialthema, Sie ha-
ben Chemie studiert. Zufall oder Absicht? 
Naturwissenschaftliche Studienfächer lie-
gen ja heute nicht zwingend im Trend. 

KRAHL: Chemie zu studieren war Absicht 
– der Schwerpunkt Kraftstoffe hat sich 
allerdings rein zufällig ergeben: Ein Kom-

militone und ich hatten eine Prüfung zur 
Entstehung von Dieselruß abzulegen, 
ohne vorher die Gelegenheit zur vollum-
fänglichen Vorbereitung zu finden. Zwei 
Stunden vor dem drohenden Prüfungs-
termin bekam mein Partner Erkältungs-
erscheinungen und ich behandelte ihn 
mit 30 Tropfen japanischem Heilpflan-
zenöl in einer Tasse Tee. 

Hat´s geholfen?

KRAHL: Diese Therapie bekam ihm nur 
bedingt gut und er wurde umgehend von 
einem echten Fachmann krankgeschrieben. 
Die Prüfung wurde verschoben, das Thema 
blieb: Dieselruß. Diesmal nutzten wir die 
Chance und arbeiteten uns sogar in die moto-
rische Verbrennung ein. Als ich mich wenig 
später auf die Stelle eines Ingenieurs für Ver-
brennungskraftmaschinen bewarb, waren die 
30 Tropfen Heilpflanzenöl indirekt mein Tür-
öffner. Das Leben ist eben nicht planbar.
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Da komme ich an der Frage nach dem Mo-
bilitätskonzept der Zukunft ja kaum vor-
bei. Alles elektrisch?

KRAHL: Nein, ich denke, es läuft auf ei-
nen Mix diverser Antriebsformen hinaus. 
In einer Innenstadt wird es sicher andere 
Lösungen geben als für Außendienstler, 
die 30.000 Kilometer im Jahr mit dem 
Firmenwagen fahren. Unsere Technische 
Hochschule hat unter der Leitung von 
Professor Thomas Schulte für diese Fra-
gen eigens das Konzept der Modellregion 
für postfossile Mobilität OWL entwickelt, 
der mittlerweile ein Konsortium von 
über 100 Partnern beigetreten ist, um un-
voreingenommen nachhaltige Mobilität 
zu entwickeln. Wir wollen dabei auch die 
Tankstelle der Zukunft in Lemgo errich-
ten.

Bevor wir uns hier in einem reinen Auto-
Interview wiederfinden, eine letzte Frage: 
Fahren Sie mit Navi?

KRAHL: Ja, ausschließlich. Als Student 
bin ich für die Lemgoer Spedition Liese-
gang LKW gefahren, damals immer mit 
Karte auf dem Lenkrad. Hat auch funkti-
oniert – nur heute kann ich mir das kaum 
noch vorstellen.

Technik ist ja ohnehin gerade der große 
Hype. Ständig neue Smartphones, die noch 
mehr können, die Hochschule hat extra 
das Wort „Technik“ in den eigenen Namen 
gehievt. Ist die ganze Digitalisierung viel-
leicht nur eine „Mode“?

KRAHL: Nein, absolut nicht. Es gibt zur 
Gegenwart zudem keine Alternative. Un-
sere Hochschule hat die Aufgabe, Studie-
rende für die Zukunftsgestaltung zu befä-
higen, sie zu bilden und die Wirtschaft zu 
stärken. Das Morgen ist viel wichtiger als 
das Gestern! Und dennoch stehen wir als 
Wissenschaftler fest auf den Schultern 
von Riesen, also den Erkenntnissen un-
serer Vorgänger, um mit den Worten be-
rühmter Gelehrter zu sprechen.

Es kommt also „noch dicker„ mit diesen 
Versionsnummern – nach 4.0 dann wohl 
5.0?

KRAHL: Über nummerierte Technikgene-
rationen zu sprechen, impliziert auch im-
mer das Aussterben. Bei der Digitalisie-
rung befürchte ich das nicht.

Welche Relevanz hat Wissen?

KRAHL: Heute steht ca. 90 Prozent des 
Weltwissens über das Smartphone zur 
Verfügung. Noch vor wenigen Jahren 
musste man anstelle weniger Klicks Stun-

den in der Bibliothek sitzen. Die Welt än-
dert sich schnell und wir bilden heute 
Studierende für Berufsfelder aus, von de-
nen wir nicht wissen, wie sie sich in den 
kommenden Jahren weiterentwickeln. 
Daher arbeiten wir mit unseren Partnern 
in der Wirtschaft grundsätzlich auf der 
Basis der Gegenwart und schauen ge-
meinsam in die Zukunft. Neues zu den-
ken heißt hier etwas zu schaffen, das es so 
zuvor noch nicht gab. Das ist etwas 
grundlegend anderes als Bestehendes 
„nur„ weiterzuentwickeln und zu verbes-
sen. Natürlich machen wir das auch. Um 
Ihre Frage in einem Satz zu beantworten: 
Es kommt nicht dicker, aber es kommt 
smarter!

Wobei wir beachten sollten, dass die Deut-
schen gar nicht so technik-affin sind wie 
die Jugend es vielleicht spiegelt…

KRAHL: Ja, eine gewisse Skepsis gegen-
über neuer Technik ist in unserer Gesell-
schaft vorhanden. Daher wollen wir als 
Hochschule auch keine reinen Fachex-
perten hervorbringen, die gut ausgebildet 
funktionieren. 

Ihr Bild des typischen Studierenden?

KRAHL: Wir wollen gebildete Persönlich-
keiten mit hohem Fachwissen aus der TH 
OWL herausgehen sehen. Menschen, die 
Zusammenhänge qualifiziert bewerten 
und reflektieren – und sie somit auch der 
Gesellschaft erklären können. Diesen 
Ansatz verfolgen wir beispielsweise auch 
mit unserem neuen Institut für Wissen-
schaftsdialog.

Wurde Technik in der Vergangenheit zu 
oft „schlecht erklärt“?

KRAHL: Wissenschaft und Technik haben 
hier gegenüber der Gesellschaft sicher-
lich Nachholbedarf. Bildung ist für mich 
eine Haltung, die nicht von oben herab 
monologisch belehrt, sondern auf Au-
genhöhe dialogisch im Gespräch ist.

Jetzt hat die Hochschule einen neuen Na-
men und unterhält viele Kooperationen, 
hat Aushängeschilder wie die SmartFactory 
OWL, das Fraunhofer IOSB-INA in Lem-
go oder das Institut für industrielle Infor-
mationstechnik (inIT), ganz zu schweigen 
vom Innovation Campus oder der Regio-
nale 2022. Wissen die Lipper denn über-
haupt, was da alles passiert?

KRAHL: Die Eigenwahrnehmung in Sa-
chen Technischer Hochschule OWL ist 
hier in Lippe teilweise eine andere als im 
Rest der Republik. Als ich 2016 gewählt 
wurde, haben mich einige Kollegen aus 

Bayern erstaunt gefragt: „Was, DIE haben 
dich genommen?“ Die TH OWL ist seit 
Jahren in der Hochschullandschaft sehr 
bekannt. Gerade wegen unserer engen 
Kooperationen mit der Wirtschaft und 
auch wegen der sehr erfolgreichen ge-
meinsamen Forschung mit dem 
Fraunhofer-Institut schaut man nach 
Lemgo, Detmold und Höxter. 

Die Institute haben bekanntlich viele Gäs-
te…

KRAHL: Ja, wir haben allein in der 
SmartFactoryOWL rund 7.000 Besucher 
in jedem Jahr. Es kommen Wissenschaft-
ler, Schülergruppen, Politiker, Verbands-
vertreter, Gäste aus aller Welt und Abord-
nungen diverser Firmen. Ich kenne 
Präsidenten in größeren Städten, die uns 
um den Innovation Campus Lemgo e.V. 
und die enge Verzahnung mit der Indus-
trie sehr beneiden. Beim in Gründung 
befindlichen Kreativ Campus Detmold 
e.V. droht uns ähnliches. Durch die Regi-
onale wird die Zusammenarbeit mit In-
dustrie, Handwerk, Forschung, Schulen, 
Politik und Gesellschaft weiter ausgebaut. 

Und das weiß der Otto Normalverbrau-
cher…?

KRAHL: Ich gebe Ihnen Recht: Noch nicht 
alle Lipper sehen die TH OWL, wie die 
Fachwelt oder wie vor allem die jungen 
Menschen sie einschätzen. Das hat mit 
unserer lippischen Bescheidenheit zu 
tun. Lemgoer meines Alters sprechen mir 
gegenüber gelegentlich sogar noch von 
der „Schule auf dem Berg“. Das ändert 
sich schlagartig, wenn sie einmal bei uns 
waren oder ihre Kinder bei uns studieren.  

Herr Krahl, danke für das Gespräch!

ZUR PERSON

Prof. Dr. Jürgen Krahl, verheiratet, zwei 
erwachsene Kinder, ist seit Dezember 2016 
Präsident der Technischen Hochschule OWL. 
Der 57-Jährige kam aus Coburg, ist aber 
gebürtiger Detmolder und lebt heute mit 
seiner Frau wieder in Lemgo.
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Bachelor.Master. 
Mitarbeiter
Technische Hochschule heißt es seit eini-
gen Monaten. Welcher Gedanke liegt  
näher, als an eben dieser Einrichtung 
technisch-interessierte Menschen anzu-
treffen. Tom Hammerbacher (22) und 
Marcel Sandermann (22) sind diese „Pro-
totypen“. Beide kommen aus dem länd-
lichen Raum, zwei Worte, die unter Um-
ständen auch Gänsefüßchen bräuchten; 
nicht in Lippe. Lippe ist der ländliche 
Raum. Ohne „wenn und aber“. Hammer-
bacher wie Sandermann beenden in die-
sem Sommer ihren Bachelor in Lemgo. 
Sie sind duale Studenten und arbeiten 
beide bei PHOENIX CONTACT.
Wie wird man ein technisch-interessier-
ter Mensch? Einer, der nach mehr als 

„Der“ Studierende in Lippe ist technisch interessiert 

zwei Jahrzehnten für den Mittelstand 
zwischen Schlangen und Lockhausen, 
zwischen Barntrup und Augustdorf ein 
„Must have“, weniger ein „Nice to have“ 
ist? Hammerbacher: „Ich bin in Bad Pyr-
mont aufs Gymnasium gegangen und 
habe mich schon immer für Technik inte-
ressiert.“ Der 22-Jährige definiert die  
Anfänge, am eigenen Rechner übers  
Gaming zum „Problemlösen“ bei  
Programmfehlern gekommen zu sein. 
Seine Eltern seien nicht in technischen 
Berufen unterwegs. Technikaffinität qua 
Genetik scheidet hier also aus. Für  
Sandermann, aufgewachsen in Lügde, 
entwickelte sich das Studium in Lemgo 
schon sehr rasch zu einer geografischen 

Pirouette. „Ich bin jetzt seit fast vier  
Jahren zwischen dem Haus meiner Eltern 
in Lügde, der Wohnung meiner Freundin 
in Bielefeld und meinem Arbeitsplatz in 
Blomberg gependelt.“ 

BEI PHOENIX BLEIBEN
Für beide geht es in diesem Herbst mit 
dem Masterstudium in Sachen  
Technische Informatik weiter. Allerdings 
trennen sich ihre Wege. Beide werden 
nach wie vor für PHOENIX CONTACT 
arbeiten. Hammerbacher, aufgewachsen 
in Emmerthal, will in Lemgo bleiben,  
Sandermann hat sich gerade in Karlsruhe 
an der Universität beworben. Er sagt: 
„Ich suche eine größere Einheit. Wenn 

Tom Hammerbacher 
und Marcel Sander-
mann (re.) beenden 
in diesem Sommer 
in Lemgo ihren 
dualen Bachelor
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Karlsruhe mich nicht nimmt, kommen 
noch Braunschweig oder Aachen in  
Frage.“ Sein Arbeitgeber wird in den  
Semesterferien ebenfalls „das“ Unterneh-
men in Blomberg sein. 

ARBEITSPLÄTZE ÜBERALL
Wer einen Blick auf die nächsten zehn 
Jahre im Leben der jungen Männer wirft, 
wird sich freuen, wenn er Recruting  
betreibt, wenn er Fachkräfte für ein  
lippisches Unternehmen sucht. Warum? 
Hammerbacher: „Ich habe überschau-
bare Ziele. Ein Haus, eine Familie, durch-
aus im Grünen, das alles kann in Lippe 
sein, da leben meine Freunde, meine  
Familie ist nicht weit.“ Allerdings sieht er 
sich wie auch Sandermann nicht wirklich 
ortsverbunden. „Ich denke, in zehn  
Jahren müssen die Arbeitsplätze in der 
Informatik nicht mehr in einer Firma 
verortet sein. Schon heute lassen sich 
viele Tätigkeiten von jedem Ort der Welt 
erledigen. Ich arbeite als dualer Student 
jetzt in Bad Pyrmont bei PHOENIX 
CONTACT, aber ich bin produktiver auf 
Mallorca mit Internetzugang als in Bad 
Pyrmont ohne.“
Und auch Sandermann, der noch als  
junger Kerl in der Kreisliga A für den TuS 
WE Lügde kickte, sieht das so. „Flexibili-
tät ist wichtig. Konzepte verstehen, sie in 
anderen Kontexten anwenden können. Es 
ist wie bei den Programmiersprachen. 

Google und Youtube sind heutzutage 
längst unverzichtbare Werkzeuge, nicht 
als Medium der Unterhaltung, sondern 
für die Informationsbeschaffung, für  
Tutorials. Genauso gut sind Lernplatt-
formen wie „Stackoverflow“.“

NEUE IMPULSE
Die Nähe zum Studienort Lemgo hat sie 
in Lippe beginnen lassen, die eher famili-
äre Atmosphäre mit guten Kontakten zu 
den Professoren, mit den Instituten auf 
dem Campus hat sie die Vorteile der 
Technischen Hochschule erleben lassen. 
Sandermann: „Nach vier Jahren kann ich 
sagen, dass man als Student hier viele  
Angestellte der Firmen kennt, die früher 
auch mal Studenten waren und natürlich 
auch die Produkte der Unternehmen in 
der Smart Factory oder dem inIT.“ In 
Karlsruhe hofft er auf neue Impulse,  
speziell in dem Fachgebiet „Künstliche 
Intelligenz“. Hammerbacher, gefragt, in 
welchen Gebieten der Gesellschaft die  
Informatik in den nächsten zehn Jahren 
noch ein paar Schritte vorangehen wird, 
antwortet: „Online-Shopping. Da werden 
die Menschen noch Zeit sparen. Ich habe 
neulich von einem Nachbarn gehört, der 
sich kleine Heuballen im Internet bestellt 
hat. Für seine Zwergkaninchen. Die hat 
wohl ein DHL-Bote an die Haustür  
gebracht.“ Sandermann sieht bei der Effi-
zienz noch Potenzial: „Informatik hilft 

DUALES STUDIUM AN DER TECH-
NISCHEN HOCHSCHULE

Das Duale Studium an der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe verbin-
det ein Studium mit einer betriebli-
chen Tätigkeit oder Berufsausbildung in  
einem Unternehmen. Am Ende des  
Dualen Studiums erwerben die  
Kandidaten einen international aner-
kannten Bachelorabschluss. Die zusätz-
liche Berufserfahrung erleichtert oft 
den direkten Jobeinstieg. Wer sich für 
ein Duales Studium entscheidet, muss 
sich nicht nur als Student oder Studentin  
einschreiben, sondern auch einen Ver-
trag mit einem Unternehmen abschlie-
ßen. Zahlreiche lippische Unternehmen  
bieten ein Duales Studium an, z.B. Brandt 
Kantentechnik, KFF, ISRI (alle Lemgo), 
Coko, Sollich (Bad Salzuflen), BST (Le-
opoldshöhe), Jowat, Weidmüller (Det-
mold), PHOENIX CONTACT (Blomberg), 
Hanning und Kahl (Oerlinghausen), GHP 
(Horn-Bad Meinberg), KEB (Barntrup) 
oder Dekora (Augustdorf).

Das Lernen an einer Hochschule verändert sich im digitalen Zeitalter rasant

beispielsweise, über einen Bildschirm zu 
verfolgen, ob in einer Mini-Bar im  
Zimmer eines Hotels Flaschen nachge-
füllt werden müssen. Da muss künftig 
kein Mensch mehr jeden Kühlschrank 
aufmachen und reinschauen…“
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Die Cloud macht die Musik
Prof. Dr. Matthias Schröder lehrt an der Detmolder Hochschule Musikmanagement 

Streaming generierte 2018 erstmals mehr 
Umsatz als das Geschäft mit Tonträgern. 
Doch was heißt das für die Musikindu-
strie? Einer, der es weiß, ist Matthias 
Schröder. Der Münsteraner ist Professor 
für Musikmanagement an der Hochschule 
für Musik in Detmold. Schröder geht es 
nicht in erster Linie um das Klavier oder 
die Geige, nicht um Stimmen wie Tenor 
oder Bariton, ihm geht es um die Welt 
hinter der Musik. Genauer noch: Um die 
Frage, wie die Absolventen nach ihrem 
Studium Geld verdienen können. 

„Früher war Musik eine exklusive Ange-
legenheit für die Menschen an den  
Königshöfen, heute ist Musik jederzeit 
für jeden verfügbar“, reflektiert Schröder 
auf die Welt 4.0 und meint vor allem die 
bekannten Streamingdienste wie Spotify 
oder Apple Music. Natürlich bieten auch 
Youtube, das gute alte Radio oder die  
wieder entdeckte Schallplatte Sound an. 
Aber der gewaltige Strukturwandel im 
jüngsten Jahrzehnt hat natürlich weniger 
mit Hardware wie einer CD, dafür mehr 
mit digitalen Entwicklungen zu tun.
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BACHELOR UND DANN?
Was sich vor Jahren schon abzeichnete, 
ist nun Realität. Und mittendrin sitzen 
weiter die Studierenden, gestartet mit  
einer ungebrochenen Leidenschaft für 
ein Instrument, gewillt, den Bachelor 
oder Master in Detmold an der Hoch-
schule zu „bauen“. Was sie nach dem  
Studium im neuen „Wilden Westen“ der 
Musikbranche erwartet, wissen die mei-
sten zu Beginn ihres Studiums nicht 
wirklich. Schröder obliegt es, die frohe 
Botschaft den jungen Menschen näher zu 

ZUR PERSON:
Prof. Dr. phil. Matthias Schröder, geb. 
1969 in Oberhausen, ist Musiker und 
gibt mit seinem Pindakaas Saxophon 
Quartett europaweit Konzerte. Er un-
terrichtet seit 2016 als Professor an 
der Hochschule für Musik in Detmold 
das Fach Musikmanagement. Er arbei-
tet in Detmold eng mit Stefan Simon, 
dem Leiter des Karrierezentrums, zu-
sammen.
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bringen. Und die heißt: Flexibilität. Der 
Professor im Detail: „Das Einkommen der 
nächsten Musikergeneration wird sich 
zwangsläufig nicht mehr aus einem Job ge-
nerieren lassen. Arbeitsplätze in staatlich 
finanzierten Orchestern sind rar, wenn sie 
besetzt werden, verlässt sie kaum jemand 
wieder. Außerdem ist die Klassik nur mit  
6 Prozent am Gesamtumsatz der Branche 
beteiligt.“ Der erfahrene Musikmanager 
sieht daher nicht nur die Branche im  
Wandel, sondern ein gutes Stück auch die 
Arbeitsplätze und deren originären Cha-
rakter. „Wer hier die Hochschule verlässt, 
wird künftig wahrscheinlich mit einem 
Mix seinen Lebensunterhalt bestreiten. 
Vielleicht Mitglied in einem Streichquar-
tett sein, vier oder fünf Konzerte im Monat 
geben, als Aushilfe einige Male in einem 
Orchester spielen, drei Stunden Unterricht 
an einer örtlichen Musikschule geben und 
zudem noch zwei Privatschüler für Klari-
nette oder Geige haben“, fasst der Profes-
sor das Betätigungsfeld zusammen. 

GELD  VERDIENEN
Ob die Studierenden das erahnen? Wahr-
scheinlich. Die Veränderungen der  
letzten 20 Jahre sind nicht spurlos an  
ihnen vorbei gezogen. Die meisten sind ja 

selbst mit einem I-Pod groß geworden 
und haben die Musik als Beruf womöglich 
als „Berufung“ verstanden. Dass die Ton-
träger in den Verkaufslisten weniger wer-
den, die Konzerte hingegen wieder ein 
probates Mittel zum Geldverdienen ge-
worden sind, ist ebenfalls seit Jahren be-
kannt. Gleiches gilt für die Tarife am 
Markt. Schröder schaut in die Listen und 
sagt: „Ein junger Absolvent einer Musik-
hochschule verdient im Orchester als  
angestellter Trompeter rund 2800 Euro 
brutto.“ Eine Summe, die keinen erstaunt, 
aber gleichermaßen keinen vor Verzü-
ckung Luftsprünge machen lässt.

ÜBER GAGE VERHANDELN
Was genau unterrichtet Schröder nun im 
Fach Musikmanagement, das in Detmold 
übrigens Pflicht für alle Studierenden und 
keine sporadische Wochenendveranstal-
tung ist? „Wie schreibe ich eine Künstler-
biografie, wie sollten Künstlerfotos ausse-
hen, was gehört auf eine Homepage, wie 
laufen Verhandlungen über Gagen, wann 
muss ich in die Rentenversicherung ein-
zahlen und welcher Stundenlohn ist als 
Privatlehrer für ein Kind, das Geige lernen 
will, angemessen“, so der Professor in einer 
schnellen Übersicht. In einem harten  

Die Neue Aula der Hochschule für Musik

HOCHSCHULE 
FÜR

 MUSIK

772
Anzahl der 

Studierenden  
in Detmold

323
Anzahl aller  

Beschäftigten

52
Nationalitäten

352 Studierende aus 
Asien, Osteuro-
pa und anderen  

EU-Staaten

Verhandlungsmarathon mimt er auch 
schon mal einen kurz angebundenen Kul-
turamtsleiter, schockt in einem Rollenspiel 
mit Worten wie „Hatten wir alles schon, 
ihre Vorstellung von der Gage ist zudem 
unrealistisch.“ Darauf muss ein Student 
von heute, der ein Geiger von morgen sein 
möchte, erst mal kontern… Und natürlich 
gehören administrative Themen wie  
Urheberrecht ebenfalls auf den Unter-
richtsplan.

MARKETING WICHTIGER
Was alle jungen Leute, die an den  
Klavieren in der Neustadt sitzen, ihre Gei-
gen auf dem Rücken hin und her durch 
Detmold schleppen, bereits wissen, ist der 
Nutzwert von Social Media.  
Morgen wohl eher mehr als weniger. 
Schröder: „Marketing ist eben in unserer 
Branche ohne Filme auf Youtube oder 
ohne Werbung auf Instagram und  
Facebook kaum noch denkbar.“
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ZAHLEN & BÖRSEN

Verarbeitendes Gewerbe in Lippe Januar bis Mai 2019

Elektrische Ausrüstungen
Gummi- und Kunststoffwaren
Möbel
Maschinenbau
Kraftwagen und Kraftwagenteile
Metallerzeugnisse
Holzwaren
Chemische Erzeugnisse 
Druckerzeugnisse
Nahrungs- und Futtermittel
Elektronische und optische Erzeugnisse

insgesamt

VR*
5,0
3,1
0,0

10,6
0,0

10,2
0,0
0,0
0,0
2,6
0,0

2,8

Ø–Werte
13
27
14
15

5
11

2
8
5
8
3

124

Betriebe Beschäftigte Gesamtumsatz Auslandsumsatz
Ø–Werte

9.423
4.192
1.785
2.296

k.A. 
1.177

k.A. 
1.239

375
842
369

27.404

 in T 1
813.503

83.158
28.951

127.107
k.A. 

22.746
k.A. 

80.152
k.A. 

24.361
15.979

1.441.050

 in T 1
1.204.600

300.272
117.722

222.538
k.A. 

69.858
k.A. 

159.789
29.076

111.443
28.351

2753123

VR*
5,5
2,9

-3,6
11,3
k.A. 
7,5

k.A. 
3,5

-1,7
5,0
1,8

4,5

VR*
2,8
3,6

-6,1
8,9

k.A. 
5,0

k.A. 
0,6
6,6
7,4
7,1

2,9

VR*
5,4
3,0
4,0

-7,0
k.A. 
0,1

k.A. 
-0,3
k.A. 
4,2

k.A. 

2,4

Exportquote**
i. v. Hundert

67,5
27,7
24,6
57,1
k.A. 

32,6
k.A. 

50,2
k.A. 
21,9
56,4

52,3

Betriebe mit i. d. R. 50 und mehr Beschäftigten
*Veränderungsrate gegenüber Vorjahr i. v. Hundert; **Anteil Auslandsumsatz am Gesamtumsatz; k. A. = Keine Angaben

Verbraucherpreisindex

Aktueller Verbraucherpreisindex der Lebenshaltung der privaten 
Haushalte in Deutschland 
nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
 
 2018  2019  2019  Veränderungen 
aktuelles  Jahres-   gegenüber Vor- 
Basisjahr  durchschnitt  Mai  Juni jahresmonat in %  
 
2015 = 100 103,8  105,4  105,7  1,6

Infos KAROLINA TIESSEN, Tel. 05231 7601-27 
tiessen@detmold.ihk.de

Öffentliche Finanzierungshilfen

Informationen zu öffentlichen Finanzierungshilfen und die  
aktuellen Konditionen können bei der IHK Lippe nachgefragt werden.

Infos ELKE STINSKI, Tel. 05231 7601-30, stinski@detmold.ihk.de

Unternehmens- und 
Nachfolgebörse

Sie suchen die Übernahme eines 
bestehenden Unternehmens?  
Sie suchen für Ihr Unternehmen 
einen geeigneten Nachfolger?  
Angebote und Nachfragen 
werden  kostenlos ohne Namens-
nennung veröffentlicht. Der 
Inserent bleibt stets anonym. Die 
gesamte bundesweite Börse kann 
unter www.nexxt-change.org 
eingesehen werden. Es  gelten 
die AGB der nexxt-change, die 
ebenfalls dort  hinterlegt sind. 
Meldefor mulare können auf 
Anfrage zu geschickt werden.

Lage (Hauptverkehrsstraße und 
Durchgangsstraße) mit Regalen, 
Kühlmöbel und Bedienungstheke 
(nutzbar auch als Lager oder 
sonstiges) abzugeben. 
LIP-UA-707

Freie Gewerberäume

Wer freie Gewerberäume im 
 IHK-Bezirk anbietet bzw. sucht, 
kann eine kostenlose Anzeige 
veröffentlichen. Das Angebot 
bzw. die Nachfrage sollte zuvor 
einem Makler ohne erfolgreiche 
V ermittlung vorgelegen haben.

BAD SALZUFLEN 
Gewerbehalle mit Sozial- und 
Büroräumen 1.302 m2, Parkplät-
ze, Waschplatz mit Ölabscheider, 
Grundstück 5.000 m2, direkte 
Anbindung zur B239/A2, zu 
verkaufen/vermieten.

DETMOLD
Gewerbefläche 1.000 m2, ca. 90 
eigene Stellplätze direkt vor dem 
Objekt, wird z. Zt. als Bowling- u. 
Kegelcenter mit Gastronomie und 
Küche genutzt.

DETMOLD 
Büro 103 m2, 1. OG 103 m2 + 115 
m2, EG 110 m2, Westerfeldstraße 8 
zu vermieten. 120 m2 Lagerfläche 
können zusätzlich angemietet 
werden.

Infos zu den Börsen: 
KAROLINA TIESSEN 
Tel. 05231 7601-27  
tiessen@detmold.ihk.de

Angebote 

HOTEL-RESTAURANT im laufen-
dem Betrieb zu verkaufen. Das 
Hotel, inkl. Restaurant, Bankett 
u. Partyservice, sucht aus Alters-
gründen einen neuen Eigentü-
mer. Das überdurchschnittlich 
gut gebuchte Hotel befindet 
sich im Kreis Lippe und wurde 
2017 modernisiert mit eigener 
Kraft-Wärme-Kopplung (Dachs), 
Solarthermie u. neuer Heizungs-
anlage. Gleichermaßen inter-
essant für Investoren, solvente 
Existenzgründer und erfahrene 
Gastronomen. LIP-UA-685

BUCHHANDLUNG in der Lemgoer 
Fußgängerzone, nähe Marktplatz, 
1a-Lage, sucht zum 01.10.2019 
(im Zeitraum von 5 Jahren) 
einen Nachfolger. Die derzeiti-
gen Pachtkonditionen bleiben 
für Nachfolger bestehen. Der 
Kaufpreis ergibt sich aus Waren-
bestand, Einrichtung und Name 
(good will). Eine Übernahme der 
Mitarbeiterinnen (3 Teilzeitkräf-
te) ist gewünscht. LIP-UA-686

ONLINESHOP im Multichannel für 
Beleuchtungsprodukte abzuge-
ben. Onlineshop mit diversen 
Anbindungen zu Verkaufsplatt-
formen zu verkaufen. Ganz-
heitlicher Auftritt, Eigenmarke 
und Handelsware mit rechtl. 
Anforderungen. Produktpalette 
sowie Dropshipping Kontakte. 
LIP-UA-706

LEBENSMITTEL- UND GETRÄN-
KEMARKT, ca. 350 m2, in guter 

Die erste TX-Serie
mit „Three E Inside“

ENTDECKEN SIE

DIE BRANDNEUE

TX-GENERATION

Quiet
    Operation

 ProVision
       Concept

Energy
         Saving

Ihr Partner der Region OWL:

Im Heidkamp 2 · 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41/9 15 06-0 · Fax 0 52 41/9 15 06-16

www.frenz-gabelstapler.de
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IHK LIPPE

Investitionen – Betriebsmittel – Beratung 
– in allen Bereichen eines Unternehmens 
wird Kapital benötigt. Förderspezialisten 
der NRW.BANK, der Bürgschaftsbank 
NRW, der Effizienz-Agentur NRW und der 
IHK Lippe gewährten 50 Unternehmer/-
innen einen Einblick in öffentliche Finan-
zierungshilfen. Aus dem „Blumenstrauß“ 
der möglichen staatlichen Hilfen stellten 

16. IHK-Finanzierungsforum

„Ohne Moos nichts los“
die Experten eine Auswahl geeigneter 
Programme vor. Ist das Unternehmen 
gut aufgestellt, erhält es besonders gün-
stige Zinssätze. Aber auch Unternehmen 
mit geringerem Eigenkapital oder unzu-
reichenden Sicherheiten bleiben bei der 
Finanzierung nicht außen vor. 
Von großem Interesse waren der NRW.
BANK Digitalisierungskredit und der 
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Die Förderberater (v.l.) Hannelore Scho-in het Veld (NRW.BANK), Tim Deden (Bürgschaftsbank), 
Elke Stinski (IHK Lippe), Marcus Lodde (Effizienzagentur), hatten zwar keine Geldkoffer dabei, 
aber viele wertvolle Informationen

NRW.BANK Innovationskredit mit einer 
bis zu 50-prozentigen Haftungsfreistel-
lung für die durchleitende Bank. Auch das 
Programm NRW.BANK Elektromobilität 
hat sehr interessante Konditionen.
Neben der Darlehensförderung können 
unter bestimmten Voraussetzungen auch 
Zuschüsse zu den Investitionskosten in 
Höhe von bis zu 20 Prozent aus dem regio-
nalen Wirtschaftsförderungsprogramm 
gewährt werden. Für energieeffiziente 
Maßnahmen gibt es Sonderprogramme, 
die neben Tilgungszuschüssen eben-
falls Investitionskostenzuschüsse bieten. 
Sofern externer Sachverstand durch eine 
Unternehmensberatung benötigt wird, 
kann dies mit einem Beratungskosten-
zuschuss unterstützt werden. 
Bei fehlenden Sicherheiten kann eine 
öffentliche Bürgschaft helfen. Zur Eigen-
kapitalstärkung kann eine stille Beteili-
gung der Kapitalbeteiligungsgesellschaft 
NRW beitragen.
IHK-Ansprechpartnerin: ELKE STINSKI 
(Tel. 05231 7601-30; stinski@detmold.
ihk.de)
Die Präsentationen zu dieser Veranstal-
tung sind unter https://www.detmold.ihk.
de/hauptnavigation/beraten-und-infor-
mieren/veranstaltung/4452312 herunter 
zu laden.
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Über diesen arbeitsrechtlichen Grundsatz 
und seine Ausnahmen berichtete Rechts-
anwalt Dr. Sören Kramer von der Kanz-
lei BRANDI Rechtsanwälte, Detmold, 
als Mitglied des Rechts- und Steueraus-
schusses der IHK Lippe. Das Thema bot 
reichlich Potential für Fragen der Teil-
nehmer. Der Zusammenhang zwischen 
Lohnzahlung und der Arbeitsleistung 
des Arbeitnehmers wurde dargestellt. 
Auch Aspekte wie Urlaub, Krankheit und 
Feiertage wurden detailliert unter dem 
Aspekt der Lohnfortzahlung behandelt. 
Den Teilnehmern konnte anhand vieler 
interessanter Beispiele die aktuelle Recht-
sprechung erläutert werden.

Die 441. Sitzung der IHK-Vollversamm-
lung fand in der POS-TUNING Udo 
Voßhenrich GMBH & Co. KG in Bad 
Salzuflen statt und fokussierte sich auf 
die  weichen und harten Standortfaktoren 
Lippes. Diese müssen für den Standort 
Lippe gleichrangig weiterentwickelt und 
gestaltet werden.
So stand mit dem Thema „Sponsoring“ 
die Lebensqualität in Lippe zur Diskus-
sion, während unter dem Tagesordnungs-
punkt „Job-Ticket Lippe-Westfalen“ der 
Standortfaktor Verkehrsinfrastruktur 
debattiert wurde. Zum Thema Sponso-
ring trug Angela Josephs (PHOENIX 
CONTACT) als externe Rednerin vor 
und appellierte an die Unternehmen, 
sich für die zahlreichen kulturellen und 
sportlichen Angebote in Lippe (weiter) zu 
engagieren. Damit erhalte sich der Wirt-
schaftsstandort Lippe eine große Breite 
an Freizeitangeboten, was wichtig sei, um 
Fachkräfte zu halten oder für Lippe neu 
zu begeistern. Zum „Job-Ticket Lippe-
Westfalen“ bzw. zum geplanten multimo-
dalen Verkehrskonzept Lippes referierte 
Achim Oberwöhrmeier (KVG Lippe). Er 
stellte die unterschiedlichen Ansätze des 
Kreises Lippe dar, um den ÖPNV auch für 
die Unternehmen attraktiv zu machen. 
Dabei gelte es bspw. durch bessere Tak-
tungen und bessere Anbindungen an die 
Arbeitszeiten und Schichtwechsel, die 
Attraktivität des lippischen ÖPNVs für 

Vortragsveranstaltung

441. Sitzung der IHK-Vollversammlung

Ohne Arbeit kein Lohn! – Oder doch?

Umfangreiches Arbeitsprogramm
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Dr. Kramer erreichte seine Zuhörer mit detailliertem Wissen und interessanten Beispielsfällen

Dank für viele Jahre im Ehrenamt der IHK Lippe: IHK-Präsident Volker Steinbach verabschiedet 
Reinhard Hölscher aus der IHK-Vollversammlung. Auch Klaus-Wilhelm Dreskrüger wurde aus der 
Vollversammlung verabschiedet. Beide Herren legen ihr Mandat nieder, da sie aus Altersgründen 
aus ihren Unternehmen ausscheiden

die Beschäftigten der lippischen Unter-
nehmen zu erhöhen.
Im Zusammenhang der regionalen Wei-
terentwicklung und der Zusammenarbeit 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
fasste die Vollversammlung zudem den 
Beschluss, den entstehenden Kreativ-
Campus in Detmold (Projekt der REGIO-
NALE) zu unterstützen.
Außerdem fanden auf der IHK-Vollver-
sammlung personelle Veränderungen 
statt: Da Klaus-Wilhelm Dreskrüger 
(Coko-Werk GmbH & Co. KG, Bad Sal-
zuflen) und Reinhard Hölscher (Gebr. 
Brasseler GmbH & Co. KG, Lemgo) aus 

Altersgründen ihre jeweiligen Unter-
nehmen verlassen, verabschiedete Herr 
Steinbach die beiden Vollversammlungs-
mitglieder und dankte ihnen zugleich für 
ihre langjährige, ehrenamtliche Arbeit in 
der IHK Lippe. Dr. Jens Hofele (VELOSIT 
GmbH & Co. KG, Horn-Bad Meinberg) 
und Ernst Voß(HOMAG Kantentechnik 
GmbH, Lemgo) rücken für die beiden 
Herren nach und werden zu neuen Mit-
gliedern der IHK-Vollversammlung. Da 
Herr Hölscher ebenfalls Rechnungsprüfer 
der IHK Lippe war, wurde in diese Posi-
tion Frank Ziegenbein (Lippe Reha GmbH 
& Co. KG, Detmold) neu gewählt.
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NEUES AUS BERLIN UND BRÜSSEL

DIGITALISIERUNG STEIGERT WEITERBIL-
DUNGSBEDARF
Berlin. Mit der „Nationalen Weiterbildungs-
strategie“ trägt die Politik nach Ansicht von 
DIHK-Präsident Eric Schweitzer der wach-
senden Bedeutung des Themas Rechnung. 
„Weiterbildung ist eine zentrale Antwort 
auf die fortschreitende Digitalisierung der 
Arbeitswelt“, sagte Schweitzer anlässlich der 
Vorstellung der Strategie. Dies bestätigten 
auch die Erhebungen der IHK-Organisation: 
„Werden Betriebe nach der Auswirkung der 
Digitalisierung gefragt, rangieren mehr 
Weiterbildungsmaßnahmen bei 87 Pro-
zent der Unternehmen auf Platz eins“, so 
Schweitzer. Es sei richtig, dabei die ver-
schiedenen Akteure in Politik, Wirtschaft 
und Gewerkschaften einzubeziehen. „Die 
IHK-Organisation engagiert sich hier vor 
allem für die Stärkung der Höheren Be-
rufsbildung“, sagte der DIHK-Präsident. 
Klar sei zugleich: Eine Nationale Weiterbil-
dungsstrategie könne nur einen Rahmen 
bilden und Impulse setzen für regional 
unterschiedliche Herausforderungen und 
Antworten. Weiterbildung lebe weiterhin 
vor allem vom individuellen Engagement 
der Betriebe und Erwerbstätigen vor Ort.
 

„WOCHE DER INDUSTRIE 2019“ BIETET 
EINBLICKE IN DIE BRANCHE
Berlin. Mit zahlreichen Veranstaltungen 
macht auch in diesem Jahr die „Woche der 
Industrie“ deutschlandweit die ganze Band-

breite des Verarbeitenden Gewerbes für die 
Öffentlichkeit erlebbar. Die Besucher erhal-
ten exklusive Einblicke in die Arbeit von In-
dustrieunternehmen. Sie können sich über 
Produkte und Innovationen informieren, 
aber auch über die Herausforderungen, vor 
denen die Branche steht. Mehrere hundert 
Akteure beteiligen sich vom 9. bis zum 24. 
September 2019 an der Gemeinschaftsakti-
on mit eigenen Events und Ideen. Auch der 
DIHK und viele IHKs sind dabei. 2019 steht 
die Aktionswoche unter dem Motto „Indus-
trie verbindet“. So soll die Integrations-
kraft der Branche zum Ausdruck kommen. 
Schließlich verknüpft Industrie beispiels-
weise Ökonomie mit Ökologie, Deutschland 
mit der Welt oder Analoges mit Digitalem. 
Und nicht zuletzt verbindet sie durch ihre 
Produkte auch Menschen. 
Unternehmen, die in diesem Kontext zei-
gen möchten, was Industrie konkret leistet, 
können sich mit eigenen Veranstaltungen 
an der Woche der Industrie beteiligen. Alle 
für Planung, Umsetzung und Bewerbung 
eines Events erforderlichen Infos hat der 
Initiator der Aktionswoche, das Bündnis 
„Zukunft der Industrie“, in einem Part-
nerpaket unter https://bit.ly/2XfZ654 
zusammengestellt. Weitere Infos über das 
Bündnis, in dem sich Bundeswirtschafts-
ministerium, Wirtschafts- und Arbeitgeber-
verbände, Kammern und Gewerkschaften 
zusammengeschlossen haben, gibt es unter 
www.woche-der-industrie.de.

 c
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ-STRATEGIE 
KONKRETISIEREN UND UMSETZEN

Um die Auswirkungen der Künstlichen Intelligenz auf die Arbeitswelt ging es beim 10. Zukunftsgespräch 
der Bundesregierung mit DIHK und DGB. Die Ergebnisse stellten Bundeskanzlerin Angela Merkel,
Bundesfinanzminister Olaf Scholz, DIHKPräsident Eric Schweitzer (links) und DGB-Bundesvorsitzender 
Reiner Hoffmann (rechts) auf der Pressekonferenz vor

MITTELSTAND FÜHLT SICH IN BESONDERER 
WEISE MIT DER HEIMAT VERBUNDEN
Berlin. In der Debatte um die Landflucht 
in Ostdeutschland hat sich der DIHK dafür 
ausgesprochen, die Attraktivität der regio-
nalen Wirtschaftsräume zu stärken. „Länd-
liche Räume sind wichtige Standorte für 
Hunderttausende Betriebe aus zahlreichen 
Branchen“, betonte DIHK-Präsident Eric 
Schweitzer. Insbesondere mittelständische 
Familienunternehmen und kleine Betriebe 
fühlten sich „in besonderer Weise ihrer Hei-
mat verbunden“, und gerade in den neuen 
Bundesländern prägten sie die ländliche 
Wirtschaftsstruktur. „Häufig wird verges-
sen, dass 90 Prozent der Investitionen in 
Deutschland von Privatunternehmen getä-
tigt werden“, so Schweitzer. „Unternehmen 
investieren aber nur dann, wenn die Rah-
menbedingungen in der Region stimmen.“ 
Deshalb sei es entscheidend, dass Politik die 
Wirtschaft entsprechend unterstütze.
„Wir brauchen gerade auch in den neuen 
Bundesländern ein besseres Innovations-
klima.“ Dass es etwa noch immer viele Ge-
werbegebiete ohne leistungsfähigen Glas-
faseranschluss gebe, müsse „so schnell wie 
möglich“ geändert werden, forderte der 
DIHK-Präsident.
Ein weiterer Aspekt: „Sechs von zehn deut-
schen Unternehmen sehen im Fachkräfte-
mangel ein Risiko für die eigene Geschäfts-
entwicklung. Daher engagieren sich die 
IHKn auch sehr beim Thema, Fachkräfte für 
ländliche Regionen zu gewinnen.“

Berlin. Beim Treffen der Bundeskanzlerin 
mit den Spitzen von Wirtschaftsverbänden 
und Gewerkschaften am 17. Juni 2019 in 
Meseberg ging es um Künstliche Intelligenz 
(KI) und ihre Folgen für Unternehmens- und 
Arbeitsprozesse. DIHK-Präsident Eric 
Schweitzer hob die enorme Bedeutung des 
Themas für die deutschen Betriebe hervor. 
Schon heute erzeugten Maschinen viele 
Daten, die unmittelbar für neue innovative 
Produkte und Dienstleistungen genutzt wer-
den könnten. „Diese Entwicklung sollten 
Wirtschaft, Politik und Forschung in 
Deutschland und Europa entschieden vor-
antreiben und gemeinsam gestalten“, sagte 
der DIHK-Präsident. Die Bundesregierung 
müsse hier einen Beitrag für ein gutes Inno-
vationsklima leisten, indem sie vor allem 
ihre KI-Strategie weiter konkretisiere und 
umsetze. Deutschland brauche flächende-
ckend eine leistungsfähige digitale Infra-
struktur aus Glasfaser und 5G. 
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Kurpark-Hotel | Bad Salzuflen
Parkstraße Nr. 1 – schon die Adres-
se verpflichtet. Das Kurpark-Hotel 
mit seiner zentralen Lage in Bad 
Salzuflen ist seit dem 15. Februar 
dieses Jahres in neuen Händen. 
Swetlana Lenger hat das Haus mit 
ihrem Mann Matthias und Sohn 
Erik von der Familie Bungart, die 
es 30 Jahre geführt hat, übernom-
men. Seither ist sie die „Chefin“. 
Unterstützt von 31 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern führt sie das 
Vier-Sterne-Hotel mit einer Kapazi-
tät von 109 Betten.

DAS BESONDERE DABEI: Vor über 
dreizehn Jahren begann Swetlana 
Lenger im Kurpark-Hotel ihre Aus-
bildung: „Ich bin ein Mensch, der 
nicht stehen bleiben will“, charak-
terisiert sich die 32-jährige selbst 
und strahlt dabei sichtlich Selbst-
bewusstsein aus. Denn natürlich 
ist die Rolle der charmanten Gast-
geberin nur ein Teil der vielen 
Aufgaben, denen sie sich seither 
widmet. „Zu Betriebsführung und 
Kennzahlen hatte ich immer schon 
eine Affinität“, schmunzelt sie, 
„jetzt ist noch die Personalführung 
hinzugekommen. Meine Kollegen 
kennen mich und ich kenne sie 
– das ist eigentlich eine gute 
Voraussetzung, weil man so 
gemeinsam das Beste erreichen 
kann.“ Swetlana Lenger führt 
dabei ein bewährtes Prinzip ihres 

Vorgängers weiter: „Wir sind hier 
eine Familie – und so leben wir 
den Alltag auch, einer kann sich 
auf den anderen verlassen.“

DIESE FAMILIÄRE NOTE zieht sich 
durch das ganze Haus: „Wir haben 
viele treue Stammgäste, die vor 
allem die persönliche Atmosphäre 
schätzen“, erklärt Lenger die 
Unternehmensphilosophie. Deshalb 
seien Hilde und Hans-Ralf Bungart 
auch sehr glücklich gewesen, dass 
eine Familie das Haus in die 
Zukunft führen wird. Und Junior 
Erik erweist sich schon als quirliger 
Sonnenschein im Kurpark-Hotel. 

Gastronomieartikel unter einem Dach
80.000

Erfolg braucht einen starken Partner
Lassen auch Sie sich daher begeistern: Äußern Sie Ihre Wünsche, fordern Sie 
die gut ausgebildeten, branchenerfahrenen Fachberater heraus und sichern Sie 
sich durch überzeugende Lösungen den entscheidenden Wettbewerbsvorteil.
Handelshof Kanne Bielefeld 
C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Schelpmilser Weg 24, 33609 Bielefeld
Telefon 0521 93411-0

Mo – Fr  7.00 – 21.00 Uhr
Sa    7.00 – 18.00 Uhr
www.handelshof.de

Das gibt es nur im „Das Restaurant“ 
im Kurpark-Hotel! 

„Der schnelle Mittagsteller“ für 9,80 Euro
Immer montags bis samstags – nicht an Sonn- und Feiertagen

Wählen Sie zwischen zwei leckeren, aus frischen Zutaten 
gekochten Gerichten. Die aktuellen Mittagsangebote erfahren 

Sie unter www.kurparkhotel.de oder unter Telefon 0 52 22/39 90. 
Natürlich können Sie auch à la carte-Gerichte genießen.

Bei schönem Wetter Genuss pur 
auf unserer herrlichen Terrasse 

vis à vis dem Kurpark!
Parkstraße 1 · Bad Salzuflen 

Telefon 0 52 22/39 90 
www.kurparkhotel.de 
info@kurparkhotel.de

Swetlana Lenger
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„Ich bin froh, dass ich Familie und 
Beruf hier besonders gut vereinba-
ren kann – am meisten Spaß hat 
Erik inzwischen übrigens in der 
Küche“, lacht Lenger.

SCHON ZU BEGINN ihrer Ausbil-
dung war für Swetlana Lenger klar, 
dass sie eines Tages ein eigenes 
Haus führen möchte: „Deshalb 
habe ich mich auch gleich bemüht, 
möglichst viele Tipps und Tricks zu 
sammeln, die man bei der Hotel-
führung braucht.“ Am letzten Tag 
ihrer bestandenen Ausbildung 
scherzte sie deshalb auch schon 
mit Hans-Ralf Bungart: „Eines 
Tages, Herr Bungart, wird mir 
dieses Haus gehören.“ Dass das 
innerhalb von zehn Jahren der Fall 
sein würde, hat die junge Frau 
selbst etwas überrascht. „Es war 
ein Glücksfall, dass sich Familie 
Bungart gerade jetzt aus dem 
aktiven Geschäft zurückziehen 
wollte. Wir haben uns dann viel 
Zeit mit der Übergabe gelassen 

und ich bin froh, dass ich auf die 
beiden als Mentoren nach wie vor 
jederzeit zählen kann.“

DIE HOHE QUALITÄT des Hauses 
behält Swetlana Lenger selbstver-
ständlich bei: Ob der schnelle 
Teller, der Mittagstisch, der sich 
großer Beliebtheit erfreut, oder die 
abwechslungsreichen Buffets an 
verschiedenen Samstagabenden 
gehören nach wie vor zum kulina-
rischen Angebot. Viele Stammgäs-
te, darunter auch häufig Promi-
nenz aus dem gegenüberliegenden 
Kur- und Stadttheater, sprechen 
für sich. „Neben der Lage und der 
Aussicht wird vor allem auch unse-
re Küche hoch geschätzt.“ Mit der 
Privatklinik Parkstraße im Haus 
liegt schon der Grundstein für 
noch mehr Gesundheitskompetenz 
im Kurpark-Hotel: „Mit der Möglich-
keit eines Check-Ups während des 
Urlaubs oder einer Anschlussheilbe-
handlung im Vier-Sterne-Ambiente 
bieten wir noch ein weiteres gutes PB-Sennelager • Teutoburger Str. 4

www.borgmeier-pb.de

Tel. 05254-7267

Borgmeier

Mein Lieferant für:

Verkauf auch an Privat!Wild • Geflügel • Fleisch • Fisch

langeejürgen g änkegetr
 0

langeejürgen-g
 

änkegetr
 seit 1930

Wir bedanken uns für das Vertrauen und wünschen Fam. Lenger einen guten
Start in die Selbstständigkeit mit dem Kurpark Hotel Bad Salzuflen. 

Auf weitere gute Zusammenarbeit.

W. Missing GmbH & Co. KG
Bäckerei · Konditorei · Lebensmittel
Freundliche Bedienung, frische Backwaren, 

große Auswahl an Konditoreibackwaren

Das ist unsere Stärke! 
Überzeugen Sie sich selbst!

Salzufler Str. 17 · Tel. 0 52 22/1 07 61 
32108 Bad Salzuflen-Wüsten

Das erste Haus am Platz in direkter Nähe zum Kurpark

Sehen und gesehen werden - die wunderschöne Terrasse lädt dazu ein
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Argument für einen Aufenthalt bei 
uns in Bad Salzuflen.“

DIE HERAUSFORDERUNGEN in der 
Hotel-Branche insgesamt sind 
vielfältig: „Zwar geht der Trend zu 
Reisen innerhalb Deutschlands, 
aber da stehen die Regionen in 
einem harten Wettbewerb. Deshalb 
ist es umso wichtiger, dass die 
Gesundheitsregion OWL und spezi-
ell Lippe als Reiseziel bekannter 
werden.“ 

NEBEN FRISCHEN IDEEN, zum 
Beispiel im Bereich Social Media, 
Mitarbeiterförderung und Pro-
duktauswahl, will Swetlana Len-
ger vor allem aber eins: „Die See-
le des Hauses erhalten – das ist 
mir persönlich besonders wich-
tig. Die Kurpark-Hotel-Familie 
mit den Menschen, die hier 
arbeiten, sie macht das Haus zu 
einem besonderen Ort, an den 
die Gäste gerne wieder zurück-
kehren.“

2507

31.08.2019

EINE ECHTE

ENERGIE-
TRÄGERIN
Alles Gute für die Zukunft!

Behaglich ausgestattete Zimmer mit freiem WLAN

Vier-Sterne-Hotel mit dem Service zum Wohlfühlen
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Schützen | Sichern | Bewachen

Erste-Hilfe-Kurse  
für Betriebshelfer

• zugeschnitten auf Ihren Arbeitsplatz

• für Einzelpersonen oder Gruppen

• bei Ihnen oder bei uns

• viel Praxis

• für Sie KOSTENFREI

Lieber am Schreibtisch improvisieren, 
als bei der Wundversorgung!

Mehr Informationen
05235 95908-22 

www.johanniter.de/lippe-hoexter

EH für Betriebe IHK.indd   1 05.07.2019   10:59:17

BAUABZUGSTEUER

Vater Staat sichert sich zu Recht 
seine Einnahmequellen. Gerne 
wird dann auch mal diese Pflicht 
auf den Steuerpflichtigen verla-
gert. Bekannt ist dies für die 
Umsatz-, Lohn- und Zinsab-
schlagsteuer. Es gibt da noch 
eine kleine, nicht ganz so 
bekannte Nische, in der man 
durchaus mal in die Pflicht 
genommen wird, ohne es vorher 
gewusst zu haben. Es geht um 
den Steuerabzug bei Bauleistun-
gen (§ 48 EStG). 
Die Regelung besagt, dass Unter-
nehmer, die Bauleistungen bezie-
hen, grundsätzlich dazu ver-
pflichtet sind, von der Rech-
nungssumme 15 Prozent einzu-
behalten und an das Finanzamt 
abzuführen.
Der Unternehmerbegriff orien-
tiert sich in diesem Fall am 
Umsatzsteuergesetz und umfasst 
selbst Unternehmer, die keine 
Umsatzsteuer abführen, weil sie 
beispielsweise Kleinunternehmer 
sind oder nur steuerfreie Leistun-
gen ausführen. 
Der Begriff der Bauleistungen ist 
weit umrissen. Dazu gehören die 
Reparaturen, Instandsetzungen, 
Herstellung, aber auch Abrissar-
beiten an und von Gebäuden. 

SMART LIVING

Unlängst wurde das Semantic 
Building Lab in Berlin eröffnet. 
Es ist Teil des vom Bundeswirt-
schaftsministerium (BMWi) 
geförderten Projekts „SENSE – 
semantisches, interoperables 
Smart Home“. „Mit SENSE wird 
eine neue gemeinsame Plattform 
über Hersteller- und Technologie-
grenzen hinweg geschaffen, die 
es so bisher noch nicht gab“, 
sagte Dr. Klaus Mittelbach, Vor-
sitzender der ZVEI-Geschäftsfüh-
rung, anlässlich der Eröffnung. 
Plattformen seien die Entwick-
lungswelten der Zukunft: 
„Gemeinsam statt alleine, mitei-
nander statt gegeneinander. Hier 
liegt die Chance, gerade auch für 
den deutschen Mittelstand, sich 
im internationalen Wettbewerb 
zu behaupten und Deutschland 
zum Leitmarkt für Smart-Home-
Lösungen zu machen. Mit der 
Plattform Industrie 4.0 haben 
wir ein erfolgreiches Beispiel 
geschaffen – ein hoher Bench-
mark vielleicht, aber gleichwohl 
ein Ziel, das wir auch mit SENSE 
erreichen können.“ 

Wenn Smart Living mehr sein soll 
als ein Schlagwort, braucht es 
eine gemeinsame Sprache für 
vernetzte Geräte und Dienstleis-
tungen. Das Projekt „SENSE – 
semantisches, interoperables 
Smart Home“ will ein funktionie-
rendes, nutzerfreundliches und 
offenes Ökosystem schaffen, an 
dem sich alle andocken können 
– Hersteller, Anwendungs- und 
Technologieentwickler, Integra-
toren und Handwerker. Im 
Semantic Building Lab können 
Projektpartner gemeinsam Kon-
zepte zur Interoperabilität im 
Smart Home erarbeiten. „Für den 
Wirtschaftsstandort Deutschland 
sind solche Leuchtturmprojekte 
von besonderer Bedeutung“, so 
Dr. Mittelbach.  

Weitere Informationen unter
www.projekt-sense.de

Mittlerweile wurde entschieden, 
dass Reinigungsarbeiten nicht zu 
diesen Leistungen gehören.
Am einfachsten kann man sich 
dieser Pflicht als Unternehmer 
entziehen, wenn der Bauleisten-
de eine Freistellungsbescheini-
gung nach § 48b EStG vorlegen 
kann. Liegt diese Bescheinigung 
vor, besteht keine Einbehalte-
pflicht der Steuern. Jedoch ist 
der Leistungsempfänger ver-
pflichtet, die Bescheinigung auch 
auf Gültigkeit und Echtheit zu 
überprüfen. Dies geht online 
über das Bundesamt für Finanzen 
oder über Telefon beim ausstel-
lenden Finanzamt. 
Es kann aber auch durchaus vor-
kommen, dass keine gültige 
Bescheinigung vorliegt, mit 
diesen Folgen: 
Bis zu einem Bruttoauftragsvolu-
men von 5000 Euro im Jahr, 
bezogen auf den Bauleistenden, 
ist dies unproblematisch. Dieser 
Betrag stellt eine Freigrenze dar, 
bis zu der keine weiteren Maß-
nahmen zu beachten sind. Es 
handelt sich wohlgemerkt um 
eine Freigrenze, sodass bei ihrer 
Überschreitung sofort die Bauab-
zugsteuer greift, sofern keine 
Freistellungsbescheinigung vor-
liegt. Für Vermieter liegt diese 
Grenze bei 15.000  Euro. 

Werden die Grenzen überschrit-
ten und liegt keine Freistellungs-
bescheinigung vor, so sind 15 
Prozent des Bruttoentgeltes bis 
zum 10. des Folgemonats an das 
Finanzamt zu melden und abzu-
führen. Der Bauleistende kann 
sich später diese Zahlungen auf 
seine Steuerschuld anrechnen 
lassen.
Durch die Definition des Unter-
nehmers im Sinne des Umsatz-
steuergesetzes ist der Begriff 
weit gefächert und umfasst somit 
auch Steuerpflichtige, die sich 
nicht unbedingt als Unternehmer 
sehen. Insbesondere Kleinunter-
nehmern und Vermietern ist die 
Bauabzugsteuer nicht immer 
bekannt und deshalb sind sie 
besonders durch Unkenntnis von 
dieser zusätzlichen staatlichen 
Verpflichtung betroffen.

André Witteborg
Dipl.-Betriebswirt
FH, Steuerberater
Winfried Becker &
Partner, Lemgo
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Die aufmerksamen Sicherheitsprofis haben auch weitläufige Grundstücke stets gut im Blick

Der Schutz von Gebäuden, Baustellen oder 
großflächigen Arealen wie Windparkanlagen 
wird häufig in die Hände von professionellen 
Sicherheitsunternehmen gelegt. Hierbei steht 
die Abwehr von Schäden durch Diebstahl und 
Vandalismus im Vordergrund. Neben dem Ein-
satz von gut ausgebildetem Wachpersonal 
setzt das Unternehmen IHRE SICHERHEIT  aus 
Bielefeld bei der Umsetzung von Bewa-
chungsaufträgen auf mobile Sicherheitstech-
nik. Mit dem Videowächter, einem modernen 
Videoüberwachungssystem mit integrierter 
Einbruchmeldeanlage, kann eine flächende-
ckende und dauerhafte Überwachung gewähr-
leistet werden. Im firmeneigenen Leitstand 
werten Fachkräfte die Meldungen der 
Videowächter rund um die Uhr aus und leiten 
die notwendigen Maßnahmen zur Gefahrenab-
wehr umgehend ein. 
Der Einsatz moderner Sicherheitstechnik bie-
tet eine kostengünstige und besonders effek-
tive Alternative zur klassischen Bewachung 
durch Personal. Geschäftsführer Hans Wetzlar 
ist sich sicher, dass mobile Überwachungs-
systeme wie der Videowächter in Zukunft zum 
Standardrepertoire von professionellen 
Sicherheitsunternehmen gehören werden. 

Weitere Informationen unter
www.ihre-sicherheit.com

Videoüberwachung kombiniert mit Einbruchmeldetechnik

Lagesche Str. 72 | 32657 Lemgo   
www.kotzolt.com | info@kotzolt.de    Not- und Sicherheitsbeleuchtung von KOTZOLT.

Richtungsweisend elegant.

Ganz sicher.

KOTZOLT_IHK_CLEANLINE_2_Notbeleuchtung.indd   6 15.07.19   17:35

ANZEIGE
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UPGRADE AUF HD

Alte Kameras und Recorder raus 
– Koax HD rein! Das ist die 
 Devise von Dipl.-Ing. Andreas 
Schneider aus Lemgo, wenn es 
beispielsweise um die Observati-
on am Point of Sale geht. Eine 
viel effektivere Videoüberwa-
chung bis 4 K Auflösung ist mitt-
lerweile möglich, ohne das Kabel 
zu wechseln. Für einen neuen 
HD-Recorder, selbst wenn er nur 
ein bestimmtes Signal unter-
stützt, sind die Kameras von SAS 
(Sicherheits systeme Andreas 
Schneider) die perfekte Ergän-
zung, denn der Nutzer kann das 
Videosignal der Kameras 
umschalten. Die komplette Kom-
munikation erfolgt über das 
Videokabel. Somit können sämt-

liche Funktionen wie Tag/Nacht-
Umschaltung, Belichtungszeit, 
Bildeinstellungen, Privatmaskie-
rungen und sogar das Objektiv 
von Motorzoom-Kameras bequem 
am Recorder mit der PTZ-Steue-
rung eingestellt werden. Für den 
perfekten Umstieg sind die 
Recorder auch hybridfähig. Die 
Kunden können also vorhandene 
analoge Kameras weiter nutzen. 
Die Übertragung erfolgt ohne 
Verzögerung in Echtzeit. Zur 
zentralen Ansicht mehrerer 
Recorder ist eine kostenfreie 
Kamera-Management-Software 
enthalten. Eine Smartphone-App 
für unterwegs ist ebenfalls gra-
tis.

Weitere Informationen unter
www.sas-lemgo.deVorbei die Zeit unscharfer Beobachtungen

LEUCHTENDE SICHERHEIT

Wenn es darauf ankommt, sichert 
eine deutlich erkennbare Notbe-
leuchtung die schnelle Orientie-
rung.
Seit Unternehmensgründung ist 
Kotzolt der Spezialist für Not-, 
Hinweis- und Sicherheitsbeleuch-
tung und sorgt für mehr Sicher-
heit auf Verkehrs- und Fluchtwe-
gen in öffentlichen Räumen 
sowie in vielen Bereichen eines 
Unternehmens.
Not- und Hinweisleuchten zeigen 
sichere Wege auf, informieren 
über Gefahren und kennzeichnen 
sensible Betriebsbereiche.
Um auch im Notfall Rettungswe-
ge zu sichern, ist in zahlreichen 
Leuchten ein Einzelbatterie-
Modul integrierbar, das die Not-
beleuchtung bis zu drei Stunden 

funktionsfähig erhält. Dadurch 
wird eine ausreichende Beleuch-
tung gewährleistet, um Wege 
eindeutig zu erkennen und Unfäl-
le zu verhindern.
Die Notleuchten werden in den 
verschiedenen Erkennungsweiten 
zwischen 13 und 44 m nach DIN 
EN 1838 angeboten.
Neben den Klassikern mit Profil- 
oder Wannengehäuse bietet das 
Lemgoer Unternehmen auch 
Notleuchten in modernem Design 
an: Die flache ArgoLED mit LED-
Technologie gibt es für alle 
denkbaren Montagearten wie 
Deckenanbau, Wandanbau, 
Deckeneinbau und die Pendelbe-
festigung.

Weitere Informationen unter
www.kotzolt.com/notbeleuch-
tung ArgoLED mit Fluchtwegsymbol nach DIN EN ISO 7010
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AZUBIS FIT FÜR DIE STRASSE 

Fast 20 Prozent aller Verkehrsto-
ten in Deutschland sind zwischen 
18 und 24 Jahre alt. Meist sind 
es die Ablenkung durch Mitfahrer 
und Smartphones, zu hohe 
Geschwindigkeit oder Alkohol am 
Steuer, die bei jungen Menschen 
zu Verkehrsunfällen führen. Mit 
dem Schulungskonzept UPS Road 
Code richten sich die Johanniter-
Unfall-Hilfe und das Logistikun-
ternehmen UPS deshalb an die 
15- bis 21-Jährigen, um diese fit 
für die Straße zu machen. Trai-
niert werden in dem eintägigen 
Workshop mit einer Gruppengrö-
ße von 12 bis 16 Teilnehmern 
Verhaltensweisen, die die Ver-
kehrssicherheit erhöhen – auf 
dem Weg zur Arbeit, bei Boten-

fahrten, unterwegs im Firmenbul-
li oder nach Feierabend. Neben 
theoretischen Einheiten gehören 
die Fahrten mit dem computerge-
stützten Fahrsimulator zu den 
Highlights. „Eine Fahrt unter 
Drogeneinfluss können wir mit 
dem Simulator genauso nachstel-
len wie die Ablenkung durch das 
Bedienen des Navis“, erklärt 
Ausbildungsleiter Björn Jockwig 
von den Johannitern Lippe-Höx-
ter, der mit dem Angebot vor 
allem Azubi-Gruppen ansprechen 
möchte. „Der UPS Road Code 
kann einen aktiven Beitrag leis-
ten, junge Menschen besser auf 
ein verantwortungsvolles Fahren 
vorzubereiten", so Jockwig. 

Weitere Informationen unter
www.johanniter.de/lippe-hoexter

MEHR SCHUTZ FÜR DEN HANDEL

Die Inventurdifferenzen des Deut-
schen Handels sind im Jahr 2018 
weiter gestiegen. Dies geht aus 
der Studie „Inventurdifferenzen 
2019“ der EHI Retail Institute 

GmbH hervor. Demnach betrugen 
die Schäden für den Handel 2018 
4,3 Milliarden Euro – im Vergleich 
zu 4,1 Milliarden Euro im Jahr 
2017. Allein 2,38 Milliarden Euro 
gingen dabei auf das Konto von 
Kunden, 1,01 Milliarden Euro 
verursachten eigene Mitarbeiter. 
„Viele dieser Schadensfälle könn-
ten durch eine bessere Qualifizie-
rung der Sicherheitskräfte und 
Kaufhausdetektive verhindert 
werden“, so Dr. Harald Olschok, 
Hauptgeschäftsführer und 
geschäftsführendes Präsidiums-
mitglied des Bundesverbandes 
der Sicherheitswirtschaft (BDSW).
„Leider wird die gemeinsam vom 
BDSW und der EHI GmbH 
geschaffene Qualifizierung zur 
„Sicherheitskraft Handel“ der 
Deutschen Sicherheits-Akademie 

GmbH (DSA) kaum nachgefragt.“
Die Prüfung entstand auf Anre-
gung des Handels mit der 
Absicht, speziell qualifizierte 
Mitarbeiter mittel- bis langfristig 
bei der Tätigkeit als Einzelhan-
delsdetektiv/Shopguard einzuset-

zen. „Diese zusätzliche Qualifizie-
rung der Sicherheitsmitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter, die in 
den Geschäften tätig sind, ist 
dringend erforderlich“, so Olschok 
weiter. „Mit den Inhalten, die zur 
Sachkundeprüfung notwendig 
sind, sind zwar die Grundzüge 
dessen abgedeckt, was im 
Arbeitsalltag auf Sicherheitsmit-
arbeiterinnen und -mitarbeiter 
zukommt, allerdings kann die 
gesetzlich vorgeschriebene Sach-
kundeprüfung den speziellen 
Anforderungen einzelner Tätigkei-
ten, ob der Vielfalt der Branche, 
nicht gerecht werden.“ Zwar 
investiere der Handel der Studie 
zufolge bereits jährlich 1,45 
Milliarden Euro in Präventiv- und 
Sicherungsmaßnahmen. Offen-
sichtlich reiche dies aber nicht 

aus. „Die angebotenen Qualifizie-
rungsmaßnahmen müssen 
genutzt werden, um die Scha-
denshöhe zu vermindern“, fordert 
Olschok.
Im Rahmen der Qualifizierung zur 
Sicherheitskraft Handel (DSA) 
werden u. a. handelsspezifische 
Kenntnisse, die Anwendung von 
Rechtsvorschriften auf Sicher-

heitsdienstleistungen im Handel 
und spezielle Deliktgruppen theo-
retisch und praktisch behandelt. 
Die Qualifizierung wird seit 2018 
unter 
www.sicherheitskrafthandel.de 
angeboten.  

Weitere Informationen unter
www.bdsw.de

UPS Road Code erhöht die Fahrsicherheit junger Verkehrsteilnehmer

WWW.HSF-HEINZ-SCHAPER.DE

GROSSE AUSWAHL
& HEISSE PREISE

Alverdisser Str. 26, Barntrup | Herforder Str. 93, Lemgo | Tel.: 05263 / 4562Ladendiebstähle befinden sich weiterhin auf einem hohen Niveau
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LÄUFT WIE GESCHMIERT 

Entgegen der landläufigen Mei-
nung, dass das Spray in der gelb-
blauen Dose aus dem Discounter 
das Allheilmittel ist, sollte die 
Wahl des Reinigungs- und 
Schmiermittels wohl überlegt 
sein. Denn meist bestehen diese 
Sprays zu einem Großteil aus 
Lösungsmitteln (Alkane), die die 
behandelte Oberfläche zwar reini-
gen bzw. entfetten, aber auch 
schnell verfliegen, verharzen oder 
verkleben und durch den geringen 
Schmiermittelanteil kaum vor 
Rost u. ä. schützen. Zudem 
besteht die Gefahr, dass das 
behandelte Material, insbesondere 
Kunststoff, von den Lösungsmit-
teln angegriffen und porös wird. 
Deswegen ist es in vielen Fällen 
sinnvoll, erst ein Reinigungspro-
dukt und dann einen Schmierstoff 
zum Schutz der Oberfläche zu 
verwenden. Empfehlenswert  für 
den zweiten Schritt ist das 
lösungsmittelfreie Mineralöl Neo-
val Oil MTO 300, das sowohl 
schmiert, schützt als auch nie 

verklebt, sogar in Verbindung mit 
Holzstäuben nicht. Es ist UV-
beständig, hochtemperaturresis-
tent (-40°C bis +500°C) und kann 
überdies als Kontaktspray, For-
men-Trennmittel sowie Schneid-, 
Bohr- und Kriechöl eingesetzt 
werden. Auch Kunststoffe, Dich-
tungsmaterialien und Feinmecha-
nik lassen sich mit Neoval Oil 
bedenkenlos behandeln. Die mög-
lichen Anwendungsgebiete sind 
damit vielfältig: Kugellager, Ket-
ten, Rollen, Räder, Bowdenzüge, 
Maschinenführungen, Schließzy-
linder, Scharniere, Autos, Schiffe, 
Flugzeuge, empfindliche Maschi-
nenoberflächen sowie zur Verdrän-
gung von Feuchtigkeit in der 
Elektrik. 
„Einer unserer Kunden verwendet 
es vor dem Schiffstransport seiner 
Maschinen, sodass selbst Meeres-
luft der Oberfläche nichts anha-
ben kann“, berichtet Fabienne 
Vößing, Prokuristin der Kaiser 
Nachfolger GmbH aus Blomberg. 

Weitere Informationen unter
www.kaiser-nachfolger.de

BRANDSCHUTZHELFER AUSBILDEN

Die Brandgefahr stellt eine ernste 
Bedrohung der industriellen und 
gewerblichen Betriebe mit oft 
schwerwiegenden Folgen dar. Aus 
diesem Grund ist jeder Arbeitge-
ber verpflichtet, einer ausreichen-
den Anzahl an Beschäftigten 
durch fachkundige Unterweisung 
und praktische Übungen den 
Umgang mit Feuerlöscheinrichtun-
gen zur Bekämpfung von Entste-
hungsbränden zu vermitteln und 
als Brandschutzhelfer zu benen-
nen. Nach §10 des Arbeitsschutz-
gesetzes hat der Arbeitgeber 
entsprechend der Art der Arbeits-
stätte und der Tätigkeiten sowie 
der Zahl der Beschäftigten die 
Maßnahmen zu treffen, die zur 
Ersten Hilfe, Brandbekämpfung 
und Evakuierung der Beschäftig-
ten erforderlich sind. Er hat dieje-

nigen Beschäftigten zu benennen, 
die Aufgaben der Ersten Hilfe, 
Brandbekämpfung und Evakuie-
rung der Beschäftigten überneh-
men. Anzahl, Ausbildung und 
Ausrüstung der nach Satz 1 
benannten Beschäftigten müssen 
in einem angemessenen Verhält-
nis zur Zahl der Beschäftigten und 
zu den bestehenden besonderen 
Gefahren stehen.
Die erforderliche Anzahl an Brand-
schutzhelfern ergibt sich aus der 
Gefährdungsbeurteilung.
Ein Anteil von fünf Prozent der 
Beschäftigten ist bei normaler 
Brandgefährdung wie Büronutzung 
nach ASR A2.2 „Maßnahmen 
gegen Brände“ in der Regel ausrei-
chend.
Je nach Art des Unternehmens, 
der Brandgefährdung und der 
Anzahl der während der Betriebs-
zeit anwesenden Personen kann 

eine deutlich höhere Anzahl an 
Brandschutzhelfern sinnvoll sein. 
Zusätzlich sind Schichtbetrieb und 
Abwesenheiten durch Fortbildun-
gen, Urlaube oder Krankheit zu 
berücksichtigen. Die Ausbildung 
ist alle drei bis fünf Jahre zu 
wiederholen.
Als Fachbetrieb für Brandschutz 
ist Maucke Sicherheits- & Feuer-
löschtechnik e.K. mit Sitz in Det-
mold autorisiert, Brandschutzhel-
fer in Theorie und Praxis auszubil-
den. Aufgrund langjähriger Erfah-
rung im Brandschutz und regelmä-
ßiger Schulung der Fachkräfte ist 
das Unternehmen stets auf dem 
aktuellsten Stand der Technik.
Die Unterweisung der Beschäftig-
ten erfolgt im Betrieb des Auf-
traggebers, wodurch Anfahrtskos-
ten entfallen und der Ausfall der 
zu schulenden Beschäftigten im 
betrieblichen Ablauf geringgehal-

ten wird. Außerdem kann so auf 
unternehmensspezifische Brandge-
fährdungen eingegangen werden. 

Weitere Informationen unter
www.mft-maucke.com

Hochwertiges Sprühöl mit extrem guter Kriechfähigkeit

Nils Maucke, Inhaber
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Positive Bewertungen sind kaufentscheidend

Über 70 Prozent der Verbraucher treffen ihre Entscheidun-
gen über Käufe oder Buchungen anhand von Bewertun-
gen, die sie im Internet fi nden. Das liegt nicht zuletzt daran, 
dass persönliche Weiterempfehlungen und Erfahrungen 
zufriedener Kunden als besonders glaubwürdige und 
authentische Werbung für Dienstleistungen oder Produkte 
empfunden werden.

Wettbewerbsvorteile durch gute Bewertungen

Entsprechend werden Unternehmen mit vielen guten 
Bewertungen von Kunden bevorzugt. Für den lokalen 
Wettbewerb bedeutet das: Hier erhält derjenige den Auf-
trag, welcher die besseren Bewertungen aufweisen kann. 
Und das gilt für die Pizzeria genauso wie für den Dach-
decker oder Zahnarzt.

ZE

RTIFIZIERTE

B
EW E R TU N GEN

DAS Erfolgsrezept fürs 
Neukundengeschäft

Online-Bewertungen: 

Wie Unternehmer mit ihrem guten 
Ruf handfeste Umsätze erzielen 

Weiterempfehlungen und positive Bewertungen sind noch immer einer der wich-
tigsten Faktoren für erfolgreiche und nachhaltige Neukundengewinnung. Mit dem 
richtigen Werkzeug können lokale Unternehmen das zu ihrem Vorteil nutzen. 

Online-Bewertungen für besseres Google-Ranking

Darüber hinaus können viele Bewertungen auch zu einer 
besseren Google-Platzierung verhelfen. Schließlich wertet 
Google den kontinuierlichen Eingang von Bewertungen als 
wichtiges Relevanz-Signal. Entsprechend werden Unter-
nehmens-Webseiten mit vielen guten Bewertungen bei der 
Google-Suche bevorzugt.

Den guten Ruf nicht dem Zufall überlassen

Für alle Unternehmer, die von den Vorteilen eines 
professionellen Empfehlungsmarketings profi tieren
wollen, bietet Sutter LOCAL MEDIA eine 
ebenso einfache wie geniale Lösung an:
Mit dem einzigartigen „Meinungs-
meister“-Tablet können Gewerbe-
treibende vor Ort in ihrem Ge-
schäft positive Bewertung von 
echten Kunden sammeln, die an-
schließend auf den wichtigsten
Online-Plattformen veröffenlicht wer-
den – kontrolliert, zertifi ziert und garantiert
werbewirksam. 

Maximilian Telefonbuchverlag
Zweigniederlassung der 
Sutter Telefonbuchverlag GmbH

Leonardo-da-Vinci-Weg 4 · 32760 Detmold

kundenservice@maximilian-telefonbuchverlag.de · www.sutter-local-media.de

Sutter LOCAL MEDIA ist eine Marke des Maximilian Telefonbuchverlag.

Mehr Informationen auf www.sutter-local-media.de 
oder unter der kostenlosen Rufnummer 0800 0 12 61 28.
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Motoren Eckernkamp GmbH I Leopoldshöhe

Gegründet wurde die Motoren 
Eckernkamp GmbH 1925 als 
Zylinder- und Kurbelwellenschlei-
ferei in Bielefeld. Im Jahre 1985 
übernahmen u. a. Hermann Möl-
ler und Rudolf Oesterwinter das 
Unternehmen. Heute gehört 
neben dem geschäftsführenden 
Gesellschafter Rudolf Oesterwin-
ter auch Markus Möller der 
Geschäftsführung an. Verkehrs-
günstig an der A2 gelegen ist 
das Unternehmen in Leopoldshö-
he, nahe der Stadtgrenze Biele-
felds, angesiedelt.

ZU DEN DREI STANDBEINEN der 
Motoren Eckernkamp GmbH mit 
rund 30 Mitarbeitern auf 7.500 m² 
Fläche gehören heute die Motoren-
instandsetzung mit der  Wartung 
von BHKW-Anlagen vor Ort, der 
Bosch Diesel Service sowie die 
freie Kfz- und Nfz-Werkstatt. Darü-
ber hinaus wird das Portfolio seit 
2016 durch die Gründung der 
Eckernkamp Classics GmbH abge-
rundet, die sich mit der Instand-
setzung und Wartung von histori-
schen Motoren sowie Fahrzeugen 
beschäftigt.

Markus Möller und Rudolf Oesterwinter (3. u. 4. v. li.) im Teamgespräch

Hier sind Expertise, Technik und Fortschritt zu Hause

Hallenbau & Sonderkonstruktionen

Rampelmann & Spliethoff GmbH & Co. KG
Greffener Str.11 · 48361 Beelen · Tel. 02586-9304-0 · info@rasplie.de

www.rasplie.de

Kleine und große Bauvorhaben oder Sanierungen –
bei uns ist alles möglich: Unsere Erfahrungen, Ihr Vorteil!

· Industrie
· Reitsport
· Landwirtschaft
· private Bauvorhaben
· inklusive kompletter Dach-
und Wandverkleidung

Unsere Angebote
Stahlbau · Maschinenbau
Motorgerätecenter · Land- und Kommunaltechnik

Bewerben Sie 
sich als
Profi!

Tel.05231|911-195
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DIE MOBILITÄT DER KUNDEN 
liegt dem Team am Herzen. „In der 
Kfz-Meisterwerkstatt sind wir 
neben dem Fahrzeugservice für 
alle Fabrikate ebenfalls auf den 
Service und die Reparatur von 
Nkw, Land- und Baumaschinen 
sowie Kommunal-Fahrzeugen spe-
zialisiert. Original-Ersatzteile sowie 
in Erstausrüsterqualität sind für 
uns dabei eine Selbstverständlich-
keit“, so Rudolf Oesterwinter. 
„Stillstand ist für uns keine Opti-
on. Unsere speziell ausgebildeten 

Außendienstmitarbeiter warten 
stationäre Motoren, Sprinkler-
Anlagen, Notstromaggregate, 
Anlagen und Fahrzeuge direkt am 
Standort”, ergänzt Markus Möller.

ALS MITGLIED der Gütegemein-
schaft der Motoreninstandset-
zungsbetriebe unterliegen sämtli-
che Arbeiten und Teillieferungen 
der geprüften Qualitäts-Norm 
RAL-GZ 797, entsprechend der 
Kontrollkriterien unabhängiger 
Sachverständiger.
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  · · ·
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Fach- und sachgerechter Service mit Fehlersuche und Diagnosearbeiten

Wir bieten Ihnen eine riesige Auswahl von 70 verschiedenen Fahrzeugtypen – 

über 33.000 Mietgeräte stehen europaweit zur Verfügung! Finden Sie für jede 

Aufgabe das passende Gerät. Auch Sonderzubehör und Anbaugeräte gehören 

zu unserem Mietsortiment. www.still.de/miete

STILL GmbH
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Veränderungen

HRA 4793 – Brandt ETK GmbH & Co. 
KG, Im Seelenkamp 11, Lage. Durch 
rechtskräftigen Beschluss des Amts-
gerichts Detmold vom 3.5.2019 ist 
das Insolvenzverfahren eingestellt. 
17.6.2019
HRB 3951 – Karosseriebau Dieter 
Glietz GmbH. Höpperkuhle 30, 
Detmold. Die Geschäftsanschrift 
ist geändert: Höpperkuhle 14, 
Detmold. Dieter Glietz ist nicht mehr 
Geschäftsführer. Björn Glietz ist zum 
Geschäftsführer bestellt. 17.6.2019
HRA 3460 – Anlagenvermietung 
Glietz GmbH & Co. KG, Höpperkuhle 
30, Detmold. Die Geschäftsan-
schrift ist geändert: Höpperkuhle 
14, Detmold. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Zwei Kommanditisten 
sind eingetreten. 18.6.2019
HRB 8165 – McBett Verwaltungs 
GmbH, An der Bleiche 5, Oerling-
hausen. Die Prokura Majatta Jerke 
ist erloschen. Einzelprokura: Gunnar 
Wandersleben. 17.6.2019
HRB 345 – Nanogate PD Systems 
GmbH, Altenhagener Str. 13, Bad 
Salzuflen. Michael Jung ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Thomas Nickel 
und Bernd Vankerkorn sind zu Ge-
schäftsführern bestellt. Die Prokura 
Mirko Guretzky ist erloschen. Gesamt-
prokura: Roland Saßhofer. 17.6.2019
HRA 1612 – Heinrich Sommerburg 
Baustoffe – Transporte GmbH & 
Co. Kommanditgesellschaft, Trifte 
69, Lemgo. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Zwei Kommanditisten 
sind eingetreten. 17.6.2019
HRA 2558 – Spernau Grundstücks 
Verwaltungsgesellschaft GmbH & 
Co. KG, Waldstr. 2, Bad Salzuflen. 
Spernau Verwaltungsgesellschaft mbH 
ist als pers.haft.Ges. ausgeschieden. 
SGV Verwaltungs GmbH ist als pers.
haft.Ges. eingetreten. 17.6.2019
HRA 1661 – Erich Allersmeier, 
Spedition OHG, Waldemeinestr. 37, 
Bad Salzuflen. Eckehard Allersmeier 
ist als pers.haft.Ges. ausgeschieden. 
Oliver Christian Allersmeier ist als 
pers.haft.Ges. eingetreten. 18.6.2019
HRB 2192 – Allersmeier Spedition 
GmbH, Waldemeinestr. 37, Bad Salz-
uflen. Eckehard Allersmeier ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Oliver Christian 
Allersmeier ist zum Geschäftsführer 
bestellt. 21.6.2019
HRB 2799 – EPS Projektmanage-
mentgesellschaft mbH, Lange Str. 
63, Bad Salzuflen. Dr. Jürgen Werne-
kinck ist nicht mehr Geschäftsführer. 
18.6.2019
HRB 7575 – Wifa Wohnbau GmbH, 
Heinrich-Schacht-Weg 2, Detmold. 
Arthur Schröder ist nicht mehr Ge-
schäftsführer. 19.6.2019
HRB 5272 – Hasse Elektro Verwal-
tungsgesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Pyrmonter Str. 3-5, Lügde. 
Das Stammkapital ist auf Euro um-
gestellt und auf 26.000 EUR erhöht. 
21.6.2019
HRB 5271 – Synflex Elektro 
Verwaltungs-GmbH, Auf den Kreuzen 
24, Blomberg. Das Stammkapital ist 
auf Euro umgestellt und auf 26.000 
EUR erhöht. 21.6.2019
HRB 5234 – Synflex Elektro Inter-
national GmbH, Auf den Kreuzen 24, 
Blomberg. Das Stammkapital ist auf 

Handelsregister

Insolvenzen

Unter der Internetadresse  
www.insolvenzbekanntmachungen.de 
können bundesweit sämtliche 
Bekanntmachungen der Insolvenz-
gerichte tagesaktuell recherchiert 
werden. Neben den Beschlüssen über 
Unternehmensinsolvenzen werden 
dort auch Verbraucherinsolvenzver-
fahren veröffentlicht.
Bei Fragen zu den Recherchemöglich-
keiten wenden Sie sich an das 
Amtsgericht Detmold oder an 

SVENJA JOCHENS 
Tel. 05231 7601-43 
jochens@detmold.ihk.de 

SYLVIA WIRTZ 
Tel. 05231 7601-55
wirtz@detmold.ihk.de

INTERNET-TIPP:
Weitere Informationen unter 
„www.detmold.ihk.de“ 

Diese Informationen sind als 
kostenlose kurze Hinweise für 
interessierte Leser gedacht. 
Wir geben daher nicht den vollen 
Text der registeramtlichen Veröffent-
lichung wieder. Wenn Sie weitere 
Einzelheiten interessieren, wenden 
Sie sich entweder an die Handels-
register abteilung der IHK oder direkt 
an die Registerabteilung beim Amts- 
 gericht Lemgo. Unsere Veröffent-
lichungen sind ohne Gewähr.

Neueintragungen

HRB 9707 – Brinkmann Gruppe 
GmbH, Ravensberger Straße 9, 
Oerlinghausen (Beteiligung, Unter-
nehmensberatungs- und verwaltungs-
dienstleistungen). Geschäftsführer: 
Roman Brinkmann. Stammkapital: 
25.000 EUR. 17.6.2019
HRB 9706 – Coiffeur La Saner UG 
(haftungsbeschränkt), Bruchstr. 21, 
Detmold. Geschäftsführer: Hüseyin 
Saridag. Stammkapital: 1.000 EUR. 
17.6.2019
HRB 9709 – KST Watermann GmbH, 
Industriestr. 4, Kalletal. Geschäfts-
führer: Ferat Adili. Stammkapital: 
25.000 EUR. 17.6.2019
HRB 9705 – REBUS VERWALTUNGS 
GmbH, Alte Dorfstr. 42, Dörentrup. 
Geschäftsführer: Nils Mandrisch, 
Daniel Pljesa. Stammkapital: 25.000 
EUR. 17.6.2019
HRA 5898 – REBUS Immobilien 
GmbH & Co. KG, Alte Dorfstr. 42, 
Dörentrup. Pers.haft.Ges. REBUS 
VERWALTUNGS GmbH. Vier Komman-
ditisten. 18.6.2019
HRB 9711 – Giesdorf Digital 
Verwaltungs-GmbH, Ohmstr. 7, 
Detmold. Geschäftsführer: Michael 
Leitner. Stammkapital: 25.000 EUR. 
18.6.2019
HRA 5899 – Giesdorf Digital GmbH 
& Co. KG, Ohmstr. 7, Detmold. 
Pers.haft.Ges.: Giesdorf Digital 
Verwaltungs GmbH. Gesamtprokura: 
Henning Diedrich. Einzelprokura: Max 
Giesdorf. Ein Kommanditist. 2.7.2019 
HRB 9710 – Wiens Synefex GmbH, 
Uhlandstr. 15, Lage (Dienstleistun-
gen auf dem Gebiet der Informati-
onstechnologie, Erstellung, Vertrieb 
und Betrieb von IT-Komponenten). 
Geschäftsführer: Maximilian 
Wiens. Stammkapital: 25.000 EUR. 
18.6.2019

HRB 9712 – Wochenendhausgebiet 
Waldidyll am Teuto GmbH, Brands-
heide 15, Oerlinghausen. Geschäfts-
führer: Heinrich Kindsgrab. Stammka-
pital: 25.000 EUR. 18.6.2019
HRB 9713 – riko-GmbH, Steinkamp 
4, Dörentrup. Geschäftsführer: Hans-
Hermann Gille. Stammkapital: 25.000 
EUR. 19.6.2019
HRB 9715 – ABS Abwasser-Be-
triebsführung-Service GmbH, Trifte 
85, Lemgo. Geschäftsführer: Martin 
Dewes. Stammkapital: 100.000 
EUR. Die Firma (vormals: Windhoff 
Wassertechnik GmbH) hat ihren 
Sitz von Neuenkirchen nach Lemgo 
verlegt. Manfred Ittig ist nicht mehr 
Geschäftsführer. 26.6.2019
HRB 9716 – Büttner Verwaltungs 
GmbH, Huxoll 21, Blomberg. 
Geschäftsführer: Hermann Bütt-
ner. Stammkapital: 25.000 EUR. 
26.6.2019
HRA 5902 – Büttner Immobilien 
GmbH & Co. KG, Huxoll 21, Blom-
berg (Verpachtung von bebauten 
und unbebauten Grundstücken sowie 
sonstigen Wirtschaftsgütern zum 
Betrieb eines Golfplatzes). Pers.haft.
Ges.: Büttner Verwaltungs GmbH. Ein 
Kommanditist. 12.7.2019
HRB 9714 – MW Beteiligungs 
GmbH, Nord-West-Ring 21, Au-
gustdorf. Geschäftsführer: Matthias 
Windmöller. Stammkapital: 25.000 
EUR. 26.6.2019
HRB 9717 – Magic Events Veran-
staltungs-Service GmbH, Eichholz 
5, Kalletal. Geschäftsführer: Borris 
Ortmeier, Dennis Wegener. Stammka-
pital: 25.000 EUR. 27.6.2019
HRA 5900 – MW Verwaltungs 
GmbH & Co. KG, Nord-West-Ring 
21, Augustdorf. Pers.haft.Ges.: MW 
Beteiligungs GmbH. Ein Kommandi-
tist. 2.7.2019
HRB 9718 – Hassel AGRAR GmbH, 
Im Gerstkamp 15, Lage. Geschäfts-
führer: Raphael Pape, Andreas 
Schmuck, Bernd Tiemann. Stammka-
pital: 1.000.000 EUR. 3.7.2019
HRB 9719 – Kojic GmbH, Gartenstr. 
16 a, Bad Salzuflen (Dienstleistun-
gen um Haus und Garten, Trocken-
bauarbeiten, Tapezieren mit Rauh-
faser, Garten- und Landschaftsbau 
einschl. Pflasterarbeiten). Geschäfts-
führer: Boro Kojic. Stammkapital: 
25.000 EUR. 3.7.2019
HRB 9720 – CALE Bauelemente 
Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Oerlinghauser Str. 63, Bad Salzuflen. 
Geschäftsführer: Stefan Senz. Stamm-
kapital: 25.000 EUR. 4.7.2019
HRB 9721 – Plastic Vision Consul-
ting GmbH, Mergelweg 14, Lage. 
Geschäftsführer: Thorsten Busse. 
Stammkapital: 25.000 EUR. 5.7.2019
HRA 5901 – FBS Logistik GmbH & 
Co. KG, Grasweg 20, Lemgo. Pers.
haft.Ges.: FBS Logistik Verwaltungs 
GmbH. Ein Kommanditist. 9.7.2019
HRB 9722 – LMV Lippe Metall-
verarbeitung Verwaltungs GmbH, 
Am Sportplatz 7 a, Oerlinghausen. 
Geschäftsführer: Aiman Ahmad. 
Stammkapital: 25.000 EUR. 9.7.2019
HRB 9723 – Albrecht Verwaltungs 
GmbH, Millau-Promenade 6, Bad 
Salzuflen. Geschäftsführer: Robin 
Albrecht. Stammkapital: 25.000 EUR. 
10.7.2019
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Euro umgestellt und auf 170.000 EUR 
erhöht. 21.06.2019
HRB 5389 – Synflex Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH, Auf den 
Kreuzen 24, Blomberg. Das Stamm-
kapital ist auf Euro umgestellt und 
auf 26.000 EUR erhöht.24.6.2019
HRB 5311 – Rainer Kiel Kanalsa-
nierung GmbH, Blomberger Str. 36, 
Blomberg. Matthias Nüse ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 21.6.2019
HRB 8664 – NORDIKA Verwaltungs 
GmbH, An der Rethlage 1, Lage. Der 
Sitz ist nach Ehrentruper Straße 63, 
Detmold, verlegt. 21.6.2019

HRB 2238 – DORMA-Glas GmbH, 
Max-Planck-Str. 33-34, Bad Salz-
uflen. Mit der dormakaba Deutsch-
land GmbH in Ennepetal (Amtsgericht 
Hagen, HRB 9635) als herrschendem 
Unternehmen ist am 19.06.2019 ein 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag geschlossen. Dieser 
Vertrag ersetzt vollständig den bishe-
rigen Beherrschungs- und Gewinn-
abführungsvertrag vom 16.06.2005 
mit der ORGRO Beschlagtechnik 
GmbH, welche auf die dormakaba 
Deutschland GmbH verschmolzen ist. 
24.6.2019
HRB 7437 – Maksel Media GmbH, 
Stönebrink 4, Lemgo. Die Firma ist 
geändert in: lyratronics GmbH. Der 
Sitz ist verlegt nach Wildhang 9, 
Horn-Bad Meinberg. 24.6.2019
HRB 7290 – MK Enzym Beteili-
gungs UG (haftungsbeschränkt), 
Haustenbecker Str. 55, Augustdorf. 
Das Stammkapital ist auf 30.000 
EUR erhöht. Die Firma ist geändert 
in: MK Enzym Beteiligungs GmbH. 
24.6.2019
Ferner wurde eingetragen: Jörg Köh-
ler ist zum Geschäftsführer bestellt. 
1.7.2019
HRA 4976 – MK Enzym UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 
Haustenbecker Str. 55, Augustdorf. 
Die Firma ist geändert in: MK Enzym 
GmbH & Co. KG. Eine Kommanditein-
lage ist herabgesetzt. Ein Kommandi-
tist ist eingetreten. 25.6.2019
HRB 6427 – Essmann Gebäudetech-
nik GmbH, Im Weingarten 2, Bad 

Salzuflen. Thomas Gerard Neville 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
25.6.2019
HRB 9567 -  Flex UG (haftungsbe-
schränkt), Lärchenweg 23, Horn-Bad 
Meinberg. Dennis Reckling ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 25.6.2019
HRB 9157 – ISRINGHAUSEN Metall 
GmbH, ISRINGHAUSEN-Ring 58, 
Lemgo. Gesamtprokura: Tobias Lüp-
fert. 25.6.2019
HRB 2991 – MSG Verwaltungsgesell-
schaft mbH, Ernst-Hilker-Str. 2, Det-
mold. Thomas Gerard Neville ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 25.6.2019
HRB 6618 – Schütze GmbH, Im 
Weingarten 2, Bad Salzuflen. 
Thomas Gerard Neville ist nicht mehr 
Geschäftsführer. 25.6.2019
HRB 2988 – STG Verwaltungs- und 
Beteiligungs- GmbH, Trifte 89, 
Lemgo. Thomas Gerard Neville 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
25.6.2019
HRB 9132 – STF-Sicherheitstechnik 
GmbH, Schuckenteichweg 19, 
Leopoldshöhe. Thomas Gerard Ne-
ville ist nicht mehr Geschäftsführer. 
25.6.2019
HRB 3928 – TB Produktions- und 
Werbegesellschaft mbH, Bahnhof-
str. 23 b, Detmold. Frank Müller 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
25.6.2019
HRB 8701 – TMS Transport Ver-
waltungs GmbH, Azaleenweg 2, 
Detmold. Die Geschäftsanschrift 
ist geändert: Bielefelder Str. 289, 
Detmold. 25.6.2019

HRA 5553 – TMS Transport und Lo-
gistik GmbH & Co. KG, Azaleenweg 
2, Detmold. Die Geschäftsanschrift 
ist geändert: Bielefelder Str. 289, 
Detmold. 25.6.2019
HRB 3384 – WPG Westfälische 
Propan-GmbH, Wittekindstr. 20, 
Detmold. Oliver Höring ist zum Ge-
schäftsführer bestellt. 25.6.2019
HRB 8939 – Schoof Beteiligungs-
GmbH, Domäne Oelentrup 1, 
Dörentrup. Die Satzung ist teilweise 
geändert. 26.6.2019
HRB 6772 – Weidmüller Logistische 
Dienstleistungen Verwaltungs 
GmbH, Klingenbergstr. 26, Detmold. 
Die Firma ist geändert in: Weidmül-
ler Logistische Dienstleistungen 
GmbH. 26.6.2019
HRA 3418 – Beckmann Fenster-
bau GmbH & Co. KG, Helpuper Str. 
42, Lage. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Ein Kommanditist ist 
eingetreten. 27.6.2019
HRB 3110 – Dr. Bobenhausen 
GmbH, Fliederweg 10, Lemgo. Die 
Firma ist geändert in: 
LL Consulting OWL GmbH. Der 
Sitz ist nach Lemgoer Str. 74, Lage, 
verlegt. 27.6.2019
HRB 5720 – easychair GmbH, Lin-
denweg 2, Detmold. Durch Beschluss 
des Amtsgerichts Detmold ist das 
Insolvenzverfahren aufgehoben. 
27.6.2019
HRB 3527 – Spezialzucker-Raffine-
rie Lage GmbH, Friedrich-Wienke-Str. 
14, Lage. Knut Schindler ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Christian Ott 
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VORSICHT! 

Im Zusammenhang mit der 
Handelsregistereintragung 
bestehen neben Notar– und 
Gerichts  kosten keine weiteren 
Zahlungsver pflichtungen; alle  
Pflicht  veröffentlichungen werden 
vom Gericht veranlasst und direkt 
in Rechnung gestellt.  
Wir empfehlen, Rechnungen und 
Angebote, die unter Hinweis auf 
die Handels registereintragungen 
eingehen, genau zu prüfen und  
im Zweifelsfall bei der IHK Lippe 
nachzufragen.

Infos 
SYLVIA WIRTZ
Tel. 05231 7601-55

www.toelle-melchior.com

RECHTSANWÄLTE – FACHANWÄLTE
NOTAR – STEUERBERATER
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und Dr. Stefan Feit sind zu Geschäfts-
führer bestellt. 27.6.2019
HRB 7917 – Penta Immobilien Ver-
waltung GmbH, Extertal (Geschäfts-
anschrift: c/o Dahlke Immobilien AG, 
Parkhofstr. 115, Hückelhoven). Die 
Geschäftsanschrift ist geändert: c/o 
DAIROS Property Management GmbH, 
Finanzstr. 7, Oberhausen. 28.6.2019
HRA 5842 – PPM Vertriebs GmbH & 
Co. KG, Industriestr. 18, Dörentrup. 
Die Gesellschaft hat nach Maßgabe 
des Ausgliederungs- und Übernah-
mevertrages vom 24.06.2019 das 
Unternehmen als Ganzes des von dem 
Einzelkaufmann Peter Poluda, unter 
der Firma PPM Peter Poluda Medien-
vertrieb e.K. betriebenen Unter-
nehmens im Wege der Umwandlung 
durch Ausgliederung übernommen. 
28.6.2019
HRA 4427 – VGS Verwaltungsgesell-
schaft für Grundvermögen Spernau 
GmbH & Co. KG, Wenkenstr. 32, Bad 
Salzuflen. Spernau Verwaltungs-
gesellschaft mbH ist als pers.haft.
Ges. ausgeschieden. VGS Verwaltungs 
GmbH ist als pers.haft.Ges. eingetre-
ten. 28.6.2019
HRB 8436 – Becker Brade Kluge 
Sportstätten GmbH, Wällenweg 50, 
Horn-Bad Meinberg. Michael Becker 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
1.7.2019
HRB 68 – Coko-Werk Beteiligungs-
GmbH, Porschestr. 3-11, Bad Salz-
uflen. Klaus-Wilhelm Dreskrüger 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
1.7.2019

HRB 7537 – Coko-Werk Internatio-
nal GmbH, Porschestr. 3-11, Bad Sal-
zuflen. Klaus-Wilhelm Dreskrüger ist 
nicht mehr Geschäftsführer. 1.7.2019
HRA 2014 – Reden GmbH & Co. 
KG, Am Schloß 4, Dörentrup. Die 
Geschäftsanschrift ist geändert: 
Donoper Straße 3, Dörentrup. 
28.6.2019
HRB 1770 – Reden Verwaltungs-
GmbH, Am Schloß 4, Dörentrup. 
Joachim von Reden ist nicht mehr 
Geschäftsführer. Enno Johannes 
von Reden ist zum Geschäftsführer 
bestellt. Die Geschäftsanschrift ist 
geändert: Donoper Straße 3, Dören-
trup. 1.7.2019
HRB 7369 – Impulsus Verwaltungs- 
und Beteiligungs GmbH, Am Schloß 
4, Dörentrup. Joachim von Reden ist 
nicht mehr Geschäftsführer. Enno Jo-
hannes von Reden ist zum Geschäfts-
führer bestellt. Die Geschäftsan-
schrift ist geändert: Donoper Straße 
3, Dörentrup. 1.7.2019
HRA 4228 – Gut Wendlinghausen 
Besitz GmbH & Co. KG, Am Schloß 
4, Dörentrup. Die Geschäftsan-
schrift ist geändert: Donoperstr. 3, 
Dörentrup. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Eine Kommanditein-
lage ist erhöht. 1.7.2019
HRB 9364 – Roll Ice & Coffee 
GmbH, Friedrich-Ebert-Str. 21, 
Detmold. Die Geschäftsanschrift ist 
geändert: Grasweg 20, Lemgo. Die 
Firma ist geändert: FBS Logistik Ver-
waltungs GmbH. Der Unternehmens-
gegenstand ist geändert. 1.7.2019

HRA 5715 – Roll’nIce KG, Hinter den 
Pinneichen 6, Detmold. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Liquidator: Belal 
Ebadi. 1.7.2019
HRA 5178 – Sendler KG, Lückhau-
sen 8, Lage. Ein Kommanditist ist 
ausgeschieden. Ein Kommanditist ist 
eingetreten. 1.7.2019
HRB 8747 – Voyage Reiseorga-
nisation GmbH, Nord-West-Ring 
4, Augustdorf. Einzelprokuristen: 
Florian Stengel, Sebastian Ramisch, 
Franziska Just. 1.7.2019
HRB 9193 – LWS Fertigungstechnik 
GmbH, Bad Salzuflen (Geschäfts-
anschrift: Arminstr. 28, Detmold). 
Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Detmold vom 19.6.2019 ist über 
das Vermögen der Gesellschaft das 
Insolvenzverfahren eröffnet. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen. 
2.7.2019
HRB 5564 – Friedhelm Beine GmbH 
Malerbetrieb, Poststr. 5, Det-
mold. Gudrun Beine ist nicht mehr 
Geschäftsführerin. Thorsten Beine 
ist zum Geschäftsführer bestellt. Die 
Prokura Thorsten Beine ist erloschen. 
3.7.2019
HRB 7905 – Fahrschule Kamo 
GmbH, Brüderstr. 7, Bad Salzuflen. 
Die Geschäftsanschrift ist geändert: 
Am Alten Teich 14, Bad Salzuflen, 
3.7.2019
HRB 9186 – Mein Pyrmonter Sonn-
tag GmbH, Siemenstr. 20, Lügde. 
Nicole Lödige ist zur Geschäftsführe-
rin bestellt. 3.7.2019

Ferner wurde eingetragen: Udo 
Rohde ist nicht mehr Geschäftsführer. 
10.7.2019
HRB 5249 – SM-Installations- und 
Bewachungsverwaltungsgesell-
schaft mit beschränkter Haftung, 
Bahnhofstr. 9, Schieder-Schwalen-
berg. Durch Beschluss des Amtsge-
richts Detmold vom 21.6.2019 ist 
das Insolvenzverfahren aufgehoben. 
3.7.2019
HRB 5257 – Oskar Lehmann 
Beteiligungs-Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Alte Chaussee 
59-70, Blomberg. Sebastian Ferdi-
nand Schierk ist zum Geschäftsführer 
bestellt. Das Stammkapital ist auf 
Euro umgestellt und auf 26.000 EUR 
erhöht. 4.7.2019
HRB 9558 – AHG Planung UG (haf-
tungsbeschränkt), Im Freien Feld 7, 
Bad Salzuflen. Das Stammkapital ist 
auf 25.000 EUR erhöht. Die Firma ist 
geändert in: AHG Planung GmbH. 
5.7.2019
HRB 8843 – Assembly Solutions 
GmbH, Bad Meinberger Str. 1, 
Detmold. Die Geschäftsanschrift ist 
geändert: Grünstr. 14 b, Detmold. 
5.7.2019
HRB 3789 – Beckmann GmbH, Hel-
puper Str. 42, Lage. Bernd Beckmann 
ist nicht mehr Geschäftsführer. Falk 
Brinkmann ist zum Geschäftsführer 
bestellt. 5.7.2019
HRB 9427 – Borchardt Möbelfabri-
kation GmbH, Liemer Weg 47, Lem-
go. Einzelprokura: Annika Borchardt-
Domitz. 5.7.2019
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HRB 8522 – Casablanca Shisha u. 
Cocktail-Lounge UG (haftungs-
beschränkt), Lange Str. 31, Lage. 
Durch rechtskräftigen Beschluss des 
Amtsgerichts Detmold vom 17.5.2019 
ist die Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens über das Vermögen der Ge-
sellschaft mangels Masse abgelehnt. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von 
Amts wegen eingetragen. 5.7.2019
HRB 4337 – Raiffeisen Lippe-Weser 
Aktiengesellschaft, Heidensche Str. 
73, Lage. Die Satzung ist teilweise 
geändert. 5.7.2019
HRB 9425 – Exklusiv Wohnbau 
Rhein-Neckar GmbH, Blaise-Pascal-
Str. 12+14, Detmold. Die Firma ist 
geändert in: Exklusiv Wohnbau 
Rhein-Ruhr GmbH. 8.7.2019
HRB 4820 – Hecht Fördertechnik 
GmbH, Imkerweg 4 a, Augustdorf. 
Einzelprokura: Nelly Küsel. 8.7.2019
HRA 2784 – Wilhelm Diekhof GmbH 
& Co. KG, Am Waldsaum 1, Detmold. 
Ein Kommanditist ist ausgeschieden. 
Eine Kommanditeinlage ist erhöht. 
9.7.2019
HRB 6427 – Essmann Gebäudetech-
nik GmbH, Im Weingarten 2, Bad 
Salzuflen. Christopher Garrett Crowe 
ist zum Geschäftsführer bestellt. 
9.7.2019
HRB 2991 – MSG Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Ernst-Hilker-Str. 2, 
Detmold. Christopher Garrett Crowe 
ist zum Geschäftsführer bestellt. 
10.07.2019
HRB 2988 – STG Verwaltungs- und 
Beteiligungs- GmbH, Trifte 89, 
Lemgo. Christopher Garrett Crowe 
ist zum Geschäftsführer bestellt. 
10.7.2019
HRB 9132 – STF-Sicherheitstechnik 
GmbH, Schuckenteichweg 19, Leo-
poldshöhe. Christopher Garrett Cro-
we ist zum Geschäftsführer bestellt. 
10.7.2019
HRB 6618 – Schütze GmbH, Im 
Weingarten 2, Bad Salzuflen. 
Christopher Garrett Crowe ist zum 
Geschäftsführer bestellt. 10.7.2019
HRA 5676 – Rehme Holzwerkstoffe 
OHG, Steinweg 49, Lemgo. Wilhelm 
Rehme ist als pers.haft.Ges. ausge-
schieden. 9.7.2019
HRB 9127 – ART Enterprise GmbH, 
Forsthausweg 3, Bad Salzuflen. Die 
Prokura Andre Göbel ist erloschen. 
Gesamtprokuristen: Maik Windten, 
Lea Windten. 10.7.2019
HRB 5697 – Bonus.de GmbH, 
Gartenstr. 21, Bad Salzuflen. Udo 
Seitz ist nicht mehr Geschäftsführer. 
Hildegard Seitz ist zur Geschäftsfüh-
rerin bestellt. 10.7.2019
HRB 3463 – Hesse + Blasig Ver-
waltungs GmbH, Freiligrathstr. 8, 
Detmold. Der Sitz ist nach Industrie-
str. 36-38, Leopoldshöhe, verlegt. 
10.7.2019
HRA 3590 – stones Hesse + Blasig 
GmbH & Co. KG, Freiligrathstr. 8, 
Detmold. Der Sitz ist nach Industrie-
str. 36-38, Leopoldshöhe, verlegt. 
10.7.2019
HRB 9642 – Hohenstein Agentur für 
Medien GmbH, Ehlenbrucher Str. 45, 
Lage. Marcus Hohenstein ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 10.7.2019
HRA 5542 – NORDIKA Logistik 
GmbH & Co. KG, An der Rethlage 
1, Lage. Der Sitz ist nach Ehren-
truper Straße 63, Detmold verlegt. 

10.7.2019
HRB 8490 – PEBO GmbH, Mittelstr. 
67, Lemgo. Peter Nickel ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 10.7.2019
HRB 4611 – Technologie-Transfer-
Zentrum- Lippe-MiTec GmbH, 
Georg-Werth-Str. 20, Detmold. Birgit 
Mellenthin ist nicht mehr Geschäfts-
führerin. 10.7.2019
HRB 8941 – Deutsche Assekuranz-
Makler GmbH, Ecclesiastr. 1-4, Det-
mold. Gesamtprokura: Peter Wessels. 
11.7.2019
HRB 7327 – Ecclesia Gruppe Asse-
kuranz-Service GmbH, Ecclesiastr. 
1-4, Detmold. Manfred Peleschkei 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
11.7.2019
HRB 3393 – Ecclesia Holding GmbH, 
Ecclesiastr. 1-4, Detmold. Die 
Prokura Lothar Schlüter ist erloschen. 
11.7.2019
HRB 7327 – Ecclesia Gruppe Asse-
kuranz-Service GmbH, Ecclesiastr. 
1-4, Detmold. Manfred Peleschkei 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 
11.7.2019
HRB 4325 – Ecclesia Versicherungs-
dienst GmbH, Ecclesiastr. 1-4, Det-
mold. Die Prokuren Rolf Beckmeier 
und Lothar Schlüter sind erloschen. 
11.7.2019
HRB 3394 – UNION Versicherungs-
dienst Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, Ecclesiastr. 1-4, Det-
mold. Die Prokuren Rolf Beckmeier 
und Lothar Schlüter sind erloschen. 
11.7.2019
HRB 3661 – VMD Versicherungs-
dienst GmbH, Ecclesiastr. 1-4, Det-
mold. Die Prokuren Rolf Beckmeier 
und Lothar Schlüter sind erloschen. 
11.7.2019
HRB 8318 – EPS Planungsgruppe 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Am Sonnenhof 50, Lügde. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator: 
Werner Steinhage. 11.7.2019
HRB 4111 – Magenta Computer 
Aktiengesellschaft, Industriestr. 
2, Detmold. Das Stammkapital ist 
auf Euro umgestellt und auf 51.000 
EUR herabgesetzt. Die Firma ist 
geändert in: MAGENTA COMPUTER 
GmbH. Gunther Kussauer ist nunmehr 
Geschäftsführer. 11.7.2019
HRB 8378 – Dr. Regier Immobilien 
u. Beteiligungs-GmbH, Eggeweg 35, 
Lage. Einzelprokura: Claudia Haver-
go. 11.7.2019
HRB 8745 – AZS Anzeigenblatt 
Zustell-Service Lippe GmbH, 
Ohmstr. 7, Detmold. Stephanie Aster 
ist nicht mehr Geschäftsführerin. 
Ralf Klohs ist zum Geschäftsführer 
bestellt. 12.7.2019
HRB 8945 – Gerscho-Plast Kunst-
stoff-Spritzgusstechnik GmbH, 
Westring 15, Leopoldshöhe. Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Detmold 
vom 1.7.2019 ist über das Vermögen 
der Gesellschaft das Insolvenzverfah-
ren eröffnet. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Von Amts wegen eingetragen. 
12.7.2019

Löschungen

HRA 2675 – medicafit GmbH & Co. 
KG, Lagesche Str. 9-13, Lemgo. Die 
Firma ist erloschen. 18.6.2019
HRA 1665 – Heinz Kempen, Han-

delsvertretungen e.K., Heldmanstr. 
4, Bad Salzuflen. Die Firma ist 
erloschen. 19.6.2019
HRB 9466 – Mystery Bag Interna-
tional UG (haftungsbeschränkt), 
Bergstr. 88, Bad Salzuflen. Der Sitz 
ist nach Herford verlegt. 19.6.2019
HRB 5318 – GDO Gesellschaft für 
Deutsch-Osteuropäischen Handel 
und Beteiligungen mbH, Berliner 
Str. 45, Blomberg. Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 21.6.2019
HRB 7921 – GZ-IT Software Solution 
GmbH, Landwehrstr. 90, Lage. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht. 21.6.2019
HRB 7706 – Cafe-Bistro Fahr-Zeit 
GmbH, Bahnhofstr. 12-14, Leopolds-
höhe. Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht. 
25.6.2019
HRB 4233 – Gustav Bergmann Mö-
bel Beteiligungs-GmbH, Haferbach-
str. 9-15, Lage. Die Gesellschaft ist 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht. 25.6.2019
HRB 7543 – Teilzeit Thiele Akade-
mie GmbH, Otto-Hahn-Str. 44, Bad 
Salzuflen. Der Sitz ist nach Herford 
verlegt. 25.6.2019
HRB 6088 – Liftserv Treppenlifte 
GmbH, Haferbachstr. 9-15, Lage. Die 
Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht. 
26.6.2019
HRB 4777 – Pieper Transport- und 
Verwaltungs GmbH, Im Barke 13, 
Lage. Die Gesellschaft ist wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht. 26.6.2019
HRB 3669 – Hanna Tische GmbH, 
Tulpenweg 8, Detmold. Die Gesell-
schaft ist wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht. 26.6.2019
HRB 8580 – Bauwerk Bauausfüh-
rung UG (haftungsbeschränkt), 
Ziegelstr. 6, Bad Salzuflen. Die 
Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht. 
27.6.2019
HRB 6136 – G.I. TEC Baumanage-
ment GmbH, Hohlweg 4, Schlan-
gen. Die Gesellschaft ist wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht. 27.6.2019
HRB 5283 – Self Vertriebs- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH, Hain-
bergstr. 2, Schieder-Schwalenberg. 
Die Firma ist wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht. 
27.6.2019
HRB 8564 – Teilekammer UG 
(haftungsbeschränkt), Waldstr. 
100, Augustdorf. Die Gesellschaft ist 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht. 27.6.2019
HRB 8765 – TREU music GmbH, 
Bahnhofstr. 13, Bad Salzuflen. Die 
Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht. 
27.6.2019
HRA 5473 – PPM Peter Poluda 
Medienvertriebs e.K., Industriestr. 
18, Dörentrup. Nach Maßgabe des 
Ausgliederungs- und Übernah-
mevertrages vom 24.06.2019 des 
übernehmenden Rechtsträgers ist das 
Unternehmen aus dem Vermögen des 
Inhabers im Wege der Umwandlung 
ausgegliedert und als Gesamtheit 

auf die PPM Vertriebs GmbH & Co. 
KG übertragen worden. Die Firma ist 
erloschen. 28.6.2019
HRB 7524 – Kooperation für 
innovative Gesundheitsversor-
gung Detmold Verwaltungs GmbH, 
Bismarckstr. 19, Detmold. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht. 3.7.2019
HRB 9388 – LeEx UG (haftungsbe-
schränkt), Hauptstr. 26, Extertal. 
Die Gesellschaft ist wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht. 3.7.2019
HRA 3796 – Mosaik Möbelwerk 
GmbH & Co. Kommanditgesell-
schaft, Mittelstr. 4, Blomberg. Die 
Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht. 
3.7.2019
HRB 6411 – Spirolab GmbH, 
Siemensstr. 40, Bad Salzuflen. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht. 3.7.2019
HRA 3253 – Spielzeug + Hobby 
Horst Schönlau e.K., Schloßplatz 1 
a, Detmold. Die Firma ist erloschen. 
5.7.2019
HRB 2430 – Wire-Consulting GmbH, 
Lerchenweg 8, Dörentrup. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht. 5.7.2019
HRA 578 – A.R.S. Schlütsmeier 
Besitzgesellschaft KG, Werler Str. 
68, Bad Salzuflen. Die Liquidation 
ist beendet. Die Firma ist erloschen. 
9.7.2019
HRB 9098 – ON Verwaltungs GmbH, 
Bad Meinberger Str. 1, Detmold. 
Der Sitz ist nach Bielefeld verlegt. 
9.7.2019
HRB 8907 – BBH Beiner Beratungs- 
und Handels GmbH, Am Erbeskamp 
30, Lemgo. Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht. 
10.7.2019
HRB 8996 – HOFFRU Geschäftsfüh-
rungs-GmbH, Bad Salzuflen (Ge-
schäftsanschrift: Sophie-Charlotten-
Str. 6, Berlin). Die Gesellschaft ist 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht. 11.7.2019
HRB 4736 – Trendwalker GmbH, 
Piperweg 366, Oerlinghausen. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht. 11.7.2019
HRB 7792 – Oliver von Lowtzow UG 
(haftungsbeschränkt), Schmaler 
Weg 6, Detmold. Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 12.7.2019
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AUF GANZER LINIE
Ausstellung mit Malereien von 
Maren Brettmeier alias Tausend-
bunt, Bürger- und Rathaus, 
Schieder, bis zum 16.08.

FOKUS MENSCH − NEUE PERS-
PEKTIVEN
Ausstellung von Johannes Wald-
made, Rathaus Hohenhausen, 
Kalletal, bis 30.08.

MALEREI, ZEICHNUNG
Ausstellung der Lipp. Gesell-
schaft für Kunst mit Werken 
von Simon Pasieka, Schloss, 
Detmold, bis zum 01.09.

KLASSENKUNST
Ausstellung der Werke der 
Schüler des Marianne-Weber-
Gymnasiums, Schloss Brake, 
Lemgo, bis zum 02.09.

JUNG, SPORTLICH, STRAHLEND
Bilder in Farbe und Schwarz-
Weiss von Martin Zellerhoff, 
Städt. Galerie, Schwalenberg, 
bis zum 08.09.

IM WALD UND AN SEINEN 
RÄNDERN
Das moderne Frauenbild von 
Byrnolf Wennerberg (1866-

1950). Ausstellung mit einem 
Querschnitt seiner Gemälde und 
Zeichnungen, Robert Koepke 
Haus, Schwalenberg, bis zum 
08.09.

PASTELL- UND ACRYLBILDER
Ausstellung von Kathrin Lange-
witz, Hanse-Haus, Lemgo, bis 
zum 14.09.

BACKSTEIN – HISTORISMUS
Die Ausstellung zeigt in vielen 
Abbildungen und Exponaten an 
Beispielen aus Ostwestfalen-
Lippe, dem Ruhrgebiet und 
Berlin den Formenreichtum der 
Ziegelbauten des Historismus, 
Ziegeleimuseum, Lage, bis 
zum 29.09.

SPIRALFORM
Ausstellung von Christel 
Aytekin, Ev. Altenzentrum am 
Schloss, Lemgo-Brake, bis zum 
31.10.

VERGISS DIE #LIEBE NICHT!
Sonderausstellung, LWL-Frei-
lichtmuseum, Detmold, bis 
31.10.

EXOTISCHE WELTEN – UNTER-
WEGS MIT FORSCHERN, KÜNST-
LERN UND ENTDECKERN
Sonderausstellung, Schloss Bra-
ke, Lemgo, bis zum 24.11.

ACHTUNG BILDAKROBAT!
Surreale Sonderausstellung, 
Schloss Brake, Lemgo, bis zum 
05.01.2020

Termine
Kultur
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Lösung Sudoku Heft 07/2019

SUDOKU

Die Aufgabe besteht darin, 
die freien Kästchen so mit 
Ziffern zu besetzen, dass in 
jeder Zeile, in jeder Spalte und 
in jedem 3x3-Teilquadrat die 
 Ziffern 1 bis 9 vorkommen.

Bild aus der Ausstellung MALEREI, ZEICHNUNG von Simon Pasieka
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Ihre Geschäftspartner im Internet

Technischer Handel

Metallbearbeitung

Online-Shop

Immobilien

Hausverwaltung

Lange Str. 19
Bad Salzuflen
Tel. 05222/9449080

www.pottharst.de

ANZEIGENPREISE
1-sp./15 mm hoch,  25,- r (Ortspreis) 

                                 30,- r (Grundpreis) 
1-sp./30 mm hoch,  46,- r (Ortspreis) 

                                 54,- r (Grundpreis)

Infos unter Tel. 0 52 31/9 11-1 95, 
Bestellungen an aschwarzer@lmh-giesdorf.de

IT-Dienstleistungen

Konzeption/Text

Internet/Werbung

Marketing für den mittelstand
.com

IHK_56x30mm_1218_Detmold.indd   1 10.12.2018   13:57:44

Bei uns übernachten 
Ihre Gäste aus 
Handel und Industrie!

Telefon 0 52 34 / 2 09 - 0 
oder 
www.hotel-baerenstein.de

Hotel

Lackieren

Lackierer auf Zeit!
Personeller Engpass?

Dienstleistung in der Lackier- und  Oberflächentechnik 
Service Ehrlich    www.service-ehrlich.de

WWW . K U P F E R R A U S C H . D E

Ihre Geschäftspartner im Internet

ANZEIGENPREISE
1-sp./15 mm hoch,  25,- r (Ortspreis) 

                                 30,- r (Grundpreis) 
1-sp./30 mm hoch,  46,- r (Ortspreis) 

                                 54,- r (Grundpreis)

Infos unter Tel. 0 52 31/9 11-1 95, 
Bestellungen an aschwarzer@lmh-giesdorf.de

Bilder/Rahmen

GebäudereinigungBürobedarf

Detmolder Bürobedarf XXL - vor Ort und Online
SB Abholmarkt mit über 500 m2 Verkaufsfläche

Auftragsschweißen

steco-system-technik GmbH & Co. KG
Im Hengstfeld 42a • 32657 Lemgo
Tel. 05261 - 960 900 • info@laser-owl.de

laser- technik
steco

Werkzeug kaputt? Laserschweißen!

• Auftragsschweißen 

• Verbindungsschweißen

• Reparaturschweißen

Beschriftungen
Folientechnik
Aufkleber
Digitaldruck
Schilder 
Beratung

BEKANNT WIE EIN
BUNTER HUND

SEIT 1975
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Beschriftungen

Fördertechnik

Digitaldruck

Dienstleistungen
Das  s t i l le  Örtchen zum Mieten

Toiletten und Toilettenwagen für  
Ihre Baustelle und Veranstaltung 

Am Sportplatz 5 – 33813 Oerlinghausen  
www.bosse-wc.de – 05202/914711 – info@bosse-wc.de

Hausverwaltung

Tel. 05261-778660, Mobil 0160-99620024 
info@hausverwaltungen-lippe.de 
www.diekmeier-immobilien.de

Hausverwaltung
P. Sommerkamp

Tel. 0 52 31 / 30 59 99   www.hvsommerkamp.de
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R E I N I G E N     

H E B E N & Z U R R E N 

A R B E I T S S C H U T Z  

I h r  P a r t n e r
FÜR  I N D U STR I E & HANDWERK

Strenge GmbH & Co. KG |  Nordhorner St r.  35-45 |  33335 Güters loh |  info@strenge.de |  Te l :  (0 52 41) 74 02-0 |  Fax: (0 52 41) 74 02-190

Die clevere Idee    www.strenge.de




